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Drei amerikaniſche Kriegsſchiffe 
bombardiren und zerſtören die 
Forts von Matanzas. — Ver 
erſte wirkliche Kampf in den cu— 
bauiſchen Gewäſſern. — Viele 
Spanier ſollen gefallen ſein! — 
Die Amerikauer erleiden keine 
Verluſte. Das fünfzehnte ſpaui— 
ſche Schiff weggenommen. — 
Allerlei vom Krieg. — Deutſch— 
land beklagt den Ausfall an Ba— 
degüſten. — Senſationelle Nach— 
richt aus Waſhiugton — wird 
gauz Cuba bald angegriffen? 

Ne— 


tv ort, 28. April. 


troffenen D &en aus der Bundes— 
ha mp 
fon % Befeh 


niſche a 


Depei 


ecubd 


rhalten, die gan 


ohne Verzug! 

Dieſer Befehl ſoll im Gefolge 
Schlacht bei Mantanzas erfolat 
April. 


fein. 


rail Es 


Waſhington, D. C., 28. 
ıbar dirung 
obwohl nichts 


zu bringen tt. 


geordneten Bon 
verfrüht war, 
tes in Erfahrung 
man hört, , bat — 
Ordre, Schiffe ſeines Geſchwaders 
möglichſt zu ſchonen, bis die 
lotte, die jet an den Kap Verde— 
jeln liegt, inThätigfeit tritt. Und wird 


Beittmm 
Wie 


u 
Die 


offizielle Antür Bne erfolgen. 

Ken Weit, 28. April. 
faniiche Moni torboot „Terror“ nahm 
geſtern auch den großen paniſchen 
Dampfer „Guido“, der von Corunna, 
Spanien, nach Havana beſtimmt und 
mit Vorräthen und Geld für die ſpa— 
niſchen Truppen beladen war, zehn 


—* zufolge hatlpmiral Samps | 
‚u bombardiren, * zwar | 


DET | 


In⸗ nem Kampf von einer halben Stunde 


zum Rückzr 
Havanga bombardirt, ſo ſoll vorherige Er PIE ER FIEHIR 


| fie 
Hier einge | Net 





ermiderte mit einem 
123Ölligen Sefhübe, Das Ges 
ichoß traf die Batterie auherordentlich 
aut, und ein Theil derfelben flog in 
Die Puft. Schon vorher war eine Gr 
loftion um Die andere 
hen Forts erfolgt, und man jab aro= 
e Quantitäten Mörtel Luit 


m h 


Cuva; „Puritan“ 


ſeiner 


n 
+ 
J 


8 in die 


einen grauſig-ſchönen Anblick. 85 
Schüſſe wurden im Ganzen von den 
Schiffen abgeſeuert, und von denForts 
etwa 30. 
Nachdem die — 
if gewartet hatten, da 
Kampf 


vergeblich da= 
die Spanier 
erneuern 

Dabon und ließen die F 

rümmern zurück. i 

oß hatte eines der 
Schiffe getroffen, obwohl 
naßen gutem Zielen das =lar 
„New Hort” leicht zu treffen eweſen 
wäre. 

Dieſes Bombardement hat die ame— 
rikaniſchen Flottenoffiziere ſehr ermu— 
thigt, und ſie glauben jetzt, — wenn 

Havana bombard iren, ſie in et! 

Stunde all ne Verthei— 
Jungswerke zerſt — n. 
der Befeſtigung —— 
I Jacı 1 


Ih 


vn 
vu 


nr 


ul 


man 


mbardements, obn al 1 die 
Natan 


+44 
iſt. 


der | 


| * 


an der 


zu landen ſuchen, 


—— ſie nur noch mit dem Wider- 
| ereinen Theil ſeines Kargos als muth— 


zton and bon Musfeten und Kleinen FFeld- 
Tcheint, daß die Nachricyt von Der ans 


Hapvanas | 
| aus 


Sampion | 


jpanifche 1 


im 


Meilen von Bardenas, Cuba, nad) eis | 
ner verzweifelten Jagd weg. Der Wo- | 
niior feuerte drei Dial, und der |panız= | 


ihe Dampfer wurde ziem 
bejchädigt; u. U. wurde jein 
haus weggeriſſen. 


ih Ihlimm | 
Steuer: | 
Grit nachdem aud) | 


das amerifaniiche Kanonenboot „Mas | 


hias“ aufaetauht war und 


Schuß abgefeuert hatte — der aller= 


einen | 7 
„Strategy Board“ 


dings nicht traf — legte der Tpanifche 


Dampfer bei. 


Der Dampjer ift 360 | 


Fuß lang, hat eine Mittelbreite von 41 | 


Fuß und lt 26 Fuß tief; er hat einen 
Sehalt von 2065 Tonnen netto, 
baut wurde er 1883 in Belfafi. Sein 
Werth ausſchließlich des wichtigen 
Kargos wird auf 3400,000 geſchätzt. 

Einer von der Beſatzung des „Gui— 
do“ wurde verwunde. Dieſer Dampfer 
iſt das 15. weggenommene ſpaniſche 
Schiff. 

Key Weſt, 28. April. Gewaltige 
Aufregung verurſachte heute früh das 
Eintreffen der Kunde, daß geſtern 
Nachmittag drei Kriegsſchiffe vom Ge— 
ſchwader des Ad mirals Sampſon Ma— 
tanzas bombardirten und die ſpani— 
ſchen Batterien — von denen das Ge— 
ſchwader wiederholt ſtark 


und völlig zuſammenſchoſſen! 
große Anzahl Spanier joll dabei ge- 
fallen fein, —man jpricht von 300 bi3 
500! Die Fort3 von Matanzas, an 
denen neuerdings noch gearbeitet wur= 
de, find fo qui wie werthlos geworden. 

Dies war die erhe Schlacht 
in den cubaniſchen Gewäſ— 
jern. 

(Matanzas liegt nur 50 bis 60 enge 
Iifche Meilen öitlıh von Havana, .oben 
an einer Bai, die an ihrer Mündung 
3 Meilen breit it. An der mweitlichen 
Seite der Mündung —* Nubal Cava, 
an der djtlichen Seite Mann.) 

Das Flaggenſchiff „New York“, das 
Kreuzerboot, Cincinnati“ und der Mo: 
nitor „Buritan“ waren an der Schlacht 
betheiligt. Er dauerte 18 Minus 
ten, die [panifchen Batterien zum 
Schweigen gebracht waren. Die Ame: 
rifaner erlitten feine Verlujie. Die 
Mannjheft der ameritanifchen Ges 
Ihüße zielte jehr aut. Admiral 
Sampfon joll mit dem Erfolge diefeg 
Bombarbemnts in jeder Hinficht zus 
frieden fein. 

Der Kampf beaann in folgender 
Weile: Während „Nem Mort”, „Buri: 
tan“ und „Cincinnati“ auf der Aus— 
fundichaftunas-Fahrt waren, um die 
Lage der furchtbaren Vertheidigungs— 
werte, an denen noch gearbeitet wurde, 
genau feitzuftellen und befonders 
[endung der Erdwerke 
Gorda zu verhindern, 
Batterien an Pa 
Point zz. die den Einaang der Bat 
von Matanzas beberrfäen, 
— „Rem NYork“ gefeuert. 
Es war nicht das erſte Feuern ſpani— 
jcherfeits; diesmal hatten die amerifa- 
nilchen Boote Ordre, Die iſſe zu 
erwidern und zum Kampf dorzuge ben. 

„New York“ 
mit ſeinen 6zölligen Kanonen auf der 
Portſeite, dampfte dann kühn zwiſchen 
jene beiden Batterien hinein und feu— 


* 


on 11 
genau 


bis 


Voll 


zu Punta 
wurde von den 


Sch 


auf das den — für ſie ſtimmen, vwen | 


| Zunft 


Das ameri= | meldet 


verneur 


Ge⸗ * beſetzen. 


| den Boinbardement 
ı beit an neuen Batterien 


geichühen zu rechnen. 
Xondon, 28. Upril. 
Madrid meldet: 


* 


Eine Dep 


Von Spaniern wird 
bardement von Mata 


ſtellt, als ob die 


en D 
jo 


72 
inzas 


darge- 
Amerifaner nad) ei= 


gezivungen worden jeien. 
Hongkong, 28. April. E3 wird ge- 
l, daß 
der Philippinen-Xnfeln eine 
Kriegs-Proklamation erlaffen bat, 
morin er auch Die religiöfen Gefühle 
jlamme nden Worten 
ſucht. In weiteren Frollam: ıtionen 
wird Iod ohne Weiteres jür eben in 
Ausficht geftellt, der fich unterwerfen 
will, und * dienſtfähige Spanier 
wird in den Kriegsdienſt berufen. 
London, 28. April. Es heißt wie— 
der beſtimmt, das das ſpaniſche Flot— 
tengeſchwader heute von den Kap 
Verde-Inſeln — werde. 
Waſhington, D. C., 28. April. 
glaubt 


Im 
man nicht, 
daß Admiral Sampſon wirklich die 
Forts von Matanzas zuſammenge— 
—— habe, da dies ganz nutzlos wä— 

„ehe Truppen bereit ſind, den Platz 
Man glaubt, daß er mit 
lediglich die Ar— 
zum Einhalt 
bringen und genaue Aus— 
übe dortigen Vertheidi— 
gungs-Vorkehrungen habe erlangen 


möglichſt 
die 


wollen. 


Kongreg und Krieasitener. 


Waihington, D. E., 28. April. Un— 


| ter jtarter Betheiligung ging im Ab— 


Kriegsſteuer 
gründete die Vorlage, 


beläſtigt | 
worden war—zum Schweiaen brachten | 
Eine | 
| werde wohl nicht mehr, 
| fionen 


die Debatte über Die 
Vorlage los. Dinalen be= 
rejp. den Mehr- 
heitsbericht des Musfchuffeg für 
und Xege, und beantwortete eine Ntei- 
he ‚ragen bezüglich der Ausgabe von 
Er jagte u. A., wenn 
Sayers glaube, der Strieg 
als 300 Mil- 
Dollars das Jahr Eojten, jo 


geordnetenhaus 


Schuldſcheinen. 
der Abg. 


könnte er ſich darin bedeutend irren, — 
der vorige Krieg habe 1100 Millionen 
| Harn 


' Dollars das Jahr gekoſtet, und der je— 


| den, 


| würde nur 


| eher 


| habe man einaefügt, 
Na | E 


DIE | prozentige 


ige werde jicherlich foftipieliger fein, 
al3 Sayers alaube, und fcheine ziem- 
lich lange zu dauern. Was den Vor: 
Ichlag der Minderheit betreffs einer 
Einfommenfteuer anbelange, fo habe 
ja das Bundes-Obergericht entjchie= 
dab eine jolche gegen die Verfaſ— 
fung verftoße, und ein folcher Grlaf 
zu neuen Prozeflen führen. 
Fine Auspräaung der Silber-Seigno- 
tage aber fei ganz finnmwidrig. 

Datlen eröffnete die Debatte im Na= 
men der Demofratifchen Winderheit. 
Er faate, auch feine Bartet fer Willens, 
Alle ı tbun, 
möglichtt rafchen und aünitigen 
ſchluß zu dringen und die Gelder daf 
zu beichaffen. 
zipingen, gegen ihr Urtheil und ihr Ge- 
milfen eine Wahnahme zu unterftüten. 
Die Maßnahme in der 
Gejtait belafte den ärmeren Theil des 
Volkes weitaus am meiften. E3 follten 

die Reichen befteuert werden, al3 
daß man die Energie der Armen auf 
Öenerationen hinaus 
einmal eine Steuer auf 


Ab 
für 


Bankkapital 
obwohl eine halb— 
Steuer dieſer Art (wie ſie 


1866 auferlegt wurde) ſchon allein 10 
Millionen Dollars bringen würde. So 


oint Rubal Cava und | anfehtbar a 


aber auch die Vorlage lei, 


wolle feine Bartei unter den obmalten- 


| die andere Seite fich auf eine Einfom- 


| meniteuer einlaffe. 
| Roint Mano, 
York“, 


während dann „Nem 
aanz nabe an das Land fom= 


| mend, eine Bombe nach der anderen in 


erwiderte auaenblidlich | 


erte von feinen beiden Breitjeiten auf | 


fie los! 
„Buritan“ fam hinter „New York“ 


j 
I 
i 
| 


Rubal Cuva hineinwarf. 

Cincinnati erſuchte durch Signal 
um die Erlaubniß, am Kampf theilzu= 
nehmen, erhielt fie auch und fnallte 
tann auf das Fort an der mweitlichen 


| Eeite der Bai lo2. 


Der lebte Schuß, melcher fpanifcher- 


ber und bejchäftigte die Batterien von | feits abgefeuert wurde, am von Rubal 


va | 


In 
erz3ei a ei | 


| in N 


aufzuſtacheln 


Mittel | 


um den Krieg zu einem | 
Indeß laſſe ſie ſich nicht 


vorliegenden 


verpfände. Nicht 


Dann werde für's 


Miſſouri, 
Im Ganzen bot das Bombardement 


mMents 


es erfordern 


ſchuß die 


dem amerikaniſch 


maßliche 


eſche ausladen mußte. 


TEEN 2 | aus Liffabon meldet: 
der jpanifche Generalgous | 


| Striegsichiffen an der © 





| Bhilippinen 





| Er wird nicht Befehlshaber der 


Grite feineSchuldichein- Ausgabe noth- 
mwendia fein. 

Die nähhlten Redner waren der Re- 
publitaner Dolliver, der Volfspartei- 


| Ier Bell und (in der Abendſitzung) die 
an den [panis | 


Demofraten Kleberg von Ieras, Whee- 
ler von Kentudy, Lewis von Waſh 
ington, Gomhard und Ban Diver von 
Davis von Ulabama, De 
Vrice von Californien, Yen und Vle- 
Domell von Ohio, und der Volfspar= 
teiler Green von Vebrasfa, 


Waſhington, D. E., 28. April. Das 


| Abgeordnetenhaus nahm ohne Wider: 
I Itand eine Borlaae An, 
| Täufige Aufhebung 

würden, dampf= | 


melche die vor= 
gewiſſer Beſtim— 
mungen Des $ Quartier 
der Armee verfügt 
Departement geſtattet, 

vorzugehen, je nachdem der 
mag. 

wurde im 
Kriegsſteuern- und Anleihe— 
weiterberathen, unter dem 
»n Sherman von New York. 


"me 
und bieiom 
unbeſchränkt 


— 
Dann 


Vorlage 
Voriig vı 


Bayne von Nem York Iprad) zugunſten 


Mehrheitsberichtes des Ausſchuſ— 
und gegen die Einkommenſteuer. 


l 


des 
les, 
dentſche on 


Schaden fiir das 


Dan empfin 
jetzt ſch hmerzli ich das 
amerikaniſchen Touri 
egäſte in Verbir —* mit 
ſpaniſchen Krieg. 

Au ißer dem Dampfer „Pennſylvania“ 
auch der Dampfer „Aleſia“ 
Abfahrt * ei inen Tag verzögert, weil 


Berlin, 28. April. 
Deutſchland 


der 


ih 
Mr hYsthon 
Ausbleiben 


ſten und Bade 


Kriegskontrebande wieder 


Die hieſigen Blätter ſagen, es ſcheine 


— ſich mehr um eine Kitzelei, als um einen 
as Bom- ER 
j OL ALU 


zu handeln; wenigjtens bisher 
fei die Kriegführung beiderjeitS eine 
recht zaghafte gemejen. 
Hilft Portuaal Spanien ? 
gondon, 28. April. 
Die Amtszei— 
tung macht befannt,daf die portugteft= 


in Betracht fomme, die®&: 
Beförderung aller  telearapbilchen 
Nachrichten über die Bewequngen von 
in (ein- 


oder den Häfen Portugals 


ſchließlich der Kap Verde-Inſeln!) an— 


geordnet habe. 

Dies wird als eine öffentliche Er 
klärung betrachtet, daß Portugal alles 
Mögliche thut, Spanien zu helfen. 

Die amerifanifche Regierung Toll 
Ichon früher Portugal in Kenntniß 
gejegt haben, wenn die Tpanifche Flotte 


nicht fchleunig die Kap Verde-Inſeln Kaſe 
ſchwindel“, 


verlaſſe, ſo würden die Ver. Staaten 
Portugal als einen Verbündeten Spa— 
niens betrachten. 


Kriegs-Allerlei. 


London, 28. April. Nachrichten des 
Lloyd aus Manila, der Hauptſtadt der 
Inſeln, beſagen, daß die 
amerikaniſche, mitKohle beladene Bar— 
ke „Saranac“ nicht, wie anfänglich ge— 
meldet, auf der See von den Spaniern 
abgefaßt, ſondern einfach im Dock zu 
Iloilo beſchlagnahmt worden ſei. 

Eine ſpaniſche Depeſche aus Hava— 
na, über Jamaica, 
baniſchen Inſurgenten am 
einen Angriff auf Artemiſa 
hätten, 
rückgeſchlagen worden ſeien. 

Boſton, 28. April. Das Kreuzerboot 
„Columbia“, welches zum Fliegenden 
Geſchwader gehört und unterhalb Des 
Boitoner Leuchtthurmes vorlinter lag, 
ift troß eines heftigen Nordoft-Stur: 
mes und hochaehender See nad) Nord= 
often zu abgedampft. 

Richmond, Va., 28. April. General 
Fitzhugh Lee, der bisherige amerttani=- 
Iche Generaltonful in Havana, 
ein dringendes Telegramm besftriegs- 
departements hin nad 
hauptſtadt abgereiſt. 

Springfield, Ill. 28. April. Die et— 
wa 9000 Mann Illinoiſer Miliztrup— 
pen, welche hier kampiren, bekamen 

heute den erſten Vorgeſchmack wirkli— 
chen Armee-Lebens, indem ſie in ſtrö— 
mendem Regen ihre verſch iedenen 
Er chten verrichten mußten. 

Soldaten wird mehr aeitatiet, das Xa- 
* zu verlaſſen, wenn er nicht einen 
af; vom Brigadegeneral und vom 
Voitenfommandeur hat. Das Lager 
befindet fich immer noch in verworre— 
nem Zuftand. Nächite Woche ift wahr: 
ſcheinlich Inſpektion. 

Chickamauga, Tenn., 28. April. Die 
Batterien E und K, unter dem Befehl 
von Hauptmann Caperon, ſind mit 6 


Geſchützen, 80 Pferden und 140 Dann | 
le | 


nab Iampa, Fla. F abgegangen. 
Auskunft über ihren Beſtimmungsort 
wird verweigert. Es wird erwartet, 
daß noch mehrArtillerie verlangt wird. 


Tanuner ſchwer gekränkt! 
Illinoiſer 
Truppen. — Der dicke Van Cleave 
reicht ſeine Reſignation ein. 

Springfield, Ill. 28. April. Gou— 
verneur Tanner hat aus Waſhington 
Nachricht erhalten, daß er nicht an die 
Spitze der Illinoiſer Truppen geſtellt 
wird. 

Generalinſpektor Van Cleave reichte 
dann ſofort ſeine Abdankung ein, und 
dieſelbe wurde angenommen. 

Tanner und ſein Stab halten jetzt 
im Hauptquartier eine Konferenz ab. 
Es mögen noch mehr Reſignationen 
folgen. 


eiſter-De eparte— 1735 
B | lebten 


Schon jeit gejtern haben wir jtarten | 


| N 


Augenblick 


ur | Heute früh fielen auch drei Zoll 
Geſammt⸗Aus⸗ 233 
worauf H 


| und Die 


| bind 


ı6 
| und Niagara 
| merden 


nia” | 19.3 
jeine | Ja 


Innenſeite.) 


9 
| Rede - 


Gine Depefche | 


ı Wode : 
t das 

ſche Regierung, ſoweit das Publikum und eine Reihe anderer Entwürfe (da 
runter auch die Militär— Strafreform⸗ | 
ı Vorlage) 


nltellung der | 


eetitite entlang | 


Kiaotſchau 


| „Die Abfahrt 
| Prinzen Heinrich 


befaat, Daß die cu= | 
Dienftag | 
gemadt | 
aber mit einigem Berluft zus | 


| jtaatserhaltenden 
Wahlen ——— Der Wahl-⸗ 


| erniter Kampf der 


it auf | 


der Bundes: | 





| lation der „Vergeuduna bot 
| geldern“ befchufdigt u 
ı rung aeftelit worden, Anflage gegen fie 


| den 
— heißt e8 in der Interpellation meiter | 


$ 7 = } og 
— jei Mitbeiigerin der Zeitung aeives | werden doch jeden T 


ı nem heftigen Inphusanfalle 


‚Streit unruhen. 


Hackenſack, N. J., 28. April. Hun⸗ 
dert Polen, die in den Ziegeleien ange— 
ſtellt waren, gingen heute an den 
Streik. Sie begannen einen Krawall, 
griffen Nicht-Gewerkſchaftler an und 
verurſachten beträchtlichen 
Der Sheriff vereidigte 20 Extra-Ge— 
hilfen, trieb die Streiker auseinander 
und verhaftete eine Anzahl derſelben. 


Man fürchtet noch mehr und größere 


Unruhen. 
Unwetter im Oſten. 


Cape May, N. J., 28. April. Der 


heftigſte Sturm an der New Jerſeyer 
ben von 

vom 

| die 


feit dem ee 
Dftober herrihte Heute früh. 


Küſte 


dordoſtwind, 
digkeit von 40 Meilen die Stunde hat. 
Schnee, 
und Regen folgten! 
dauert noch immer fort, 
See geht hoch. 
Weltausſtellung von 1901. 


Waſhington, D. C., 28. April. Der 
Senat nahm eine geme infchaftliche ber= 
dliche Refolutior an, wonach im 
Jahre 1901 * Weltausſtellung aller 
amerikaniſchen Länder auf der Inſel 
ayuga, zwiſchen den Städten Buffalo 
Falls, N. Y., —— 
oll, um die Entwickelung der 

Erd-Halbkugel während des 
hunderts zu veranſchaulichen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New NYork: Havel von Bremen. 
(Weitere Dampſerberichte auf der 


agel 


mn. ala 
Das Wetter 


I 
weſtli ch en 
hr 


u 


— — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Gefecht zwiſchen Liebknecht und dem 
— Poſadowsky. 
Berlin, 28. April. 
wird der —*5 ſchon in nächſter 
geſchloſſen werden, ohne 


— ſche Sittlichkeits-Geſetz 


zur Erledigung gekommen 
ſind. 


Während der Debatte über denNach— 


trags-Gtat hielt der Sozialiftenführer | 


Liebfnecht eine größere mit Kraftwor- 


| ten geſpickte Rede, bei der er ſich meh 
rere Ordnungsrufe 


zuzog. 
der Rede vor: 

„Wie hören lieber von Kiaotſchau 
als von unſerer inneren Schande“, 
„Deutſchland iſt halb Zuchthaus, halb 
Kaſerne“, „Dieſer leidige Flotten— 
„Ich kenne Länder ohne 
Flotte, zunächſt die Schweiz“ (Ge— 
lächter) „und die Schweizer ſind im 
Auslande geachteter als die Deutſchen“ 
(Gelächter), „Mit dem Erwerb von 
waren die Deutſchen für 
nur Verſuchskaninchen“, 
des Geſchwaders des 
war wie ein richti— 
ges Reklameſtück für einen Zirkus in 
Szene geſetzt“ 

Graf Poſadowsky 
Statsſekretär des 


en 


der Reichs— 
ynnern, antivortete 
auf Liebinehts Ausführungen und 
jagt u. U., er hoffe, diefe Itede werde 
doch eine aqute Wirkung haben, 


ren, daß aus der Jozialiftifchen Partei 


| eine gemäßigte Reformpartei geworden 


fei. Sie fei eine Srmahnung an die 


Barteien, bei den 


fampf fein nicht ein Duell der Regie- 
rung mit den Sozialilten, fondern ein 
Geſellſchaftsord— 
nung und Regierung gegen die Sozia— 
liſten. Der Kampf könne nur glück— 
lich durchgeführt werden, wenn die 
Geſellſchaft Opfer bringe. „Sie müſ— 
ſen Opfer bringen“, ſagte Graf Poſa— 
dowsky, „und die Arbeiter gerecht und 
billig behandeln. Sie müſſen begrei— 
fen, daß eine hohe Dividende nicht das 
höchſte Lebensziel iſt.“ 
Oeſterreichiſches. 
Anklage gegen die Regierung. 


Wien, 28. April. Im Abgeordne—⸗— 


tenhaus des öſterreichiſchen Reichsraths 
Keinem 


iſt die Regierung durch eine Interpel— 
Staat3= 
und Die Fordes 


u erheben, weil fie der halbamtlichen 
Zeitung „Neichömehr" (früher „Die 
Breffe”) in 13 Monaten 215,000 Oul«- 
zugewandt babe. Die Regierung 


fen, obwohl der Premier-Mintiter, 


—— Badeni, wegen der Angriſfe auf 
offiziell er⸗ 


eutſchland interpellirt, 
—* habe, daß die „Reichswehr“ kei— 
nerlei Verbindung mit der Regierung 
unterhalte. 

Bismart rollt ſpazieren. 

Friedrichrud, 28. April. Das 
finden des Er-Hanzlers Bismard hat 
fich Jo meit gebeflert, daß er in einem 
Rolituhl im Park fpazieren fahren 
fann. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite ) 


e⸗ 


Lotalbericht. 


* Der zur Enalewood Revierwache 
gehörige Poliziſt John Magner iſt ei— 
erlegen. 
Er gehörte zwölf Jahre lang der Force 
an und erfreute fich allaemein des be— 
ften Rufes. Magner ift 43 Jahre alt 
geworden und binterläßt außer der 
Wittme fechs Kinder, 


Schaden. | 


| dem 


a 
| Mita 


| aus, Daß er 


| großer 
| die — Stel 
Wahrfcheinlich | 


| Zelte, 
daß | 





vom Präfidenten 
U. U. tamen folgende Süße in | 


| vorftellia 
| Truppen-Abtheilung bei Einberufung 
| der Miliz zutheil geworden 


| welche bis jebt 


| giment, 


zirkung denn 
ſie werde die Anſicht gründlich zerſtö— 


thias-Ritter, ein Regiment; 





nenſöhne, 





nen guten 


| Bürgerbrief ausfertigen. 
fende 
Savine und war bisher berechtigt, den 


Freiwiuige o ohne —* 


Der erſte Tag im Feldiager zu Springfield. 


Unzureichende Vorkehrungen für die Ver— 
pflegung der Eruppen. 


Kijte von Ti uppenförpern, d die hier in der 
Bildung be egriffe n ſind. 


Streiflichter, wele he —* herrfchendeVolßsftim- 
mung Fenmzeichien. 

Während 
nur 8039 Soldaten zu ftellen braucht, 
lagern auf dem Ausfte (unge: Platz bei 
Sprinafield bereits 9479 Wann. Fait 
Tammtliche Infanterie — ha⸗ 
50 bis 300 Mann mehr, als 
hriften erheiſchen, und das 
eine Kavallerie-Regiment, welches in 


Vorſe 


welcher eine Geſchwin⸗ Aller Eile formirt worden ift, ift ebens 
| falls j 
ı hat noch einen beträchtlichen N 
| an Refruten zu er 
| jungen Leuten, ı 
| qiment haben einreiben lailen, 
| jich hetläufig auch der älteite Sohn des 


Wenten 


con jet S50 Mann ſtark und 


warten. Unter 
velche ſich in dieſes Re 


Drainage-Kommiſſärs 
ſowie ein Sohn von Dr 
hieſigen 
Dampferlinie 


Abr 


Frank 
ten G.Whiting, 
reter der Cunard— 
junge Whiting 
der Truppen zu 


Vert 
Der 
h bei der eiſed 
ehen ent ſchloſſ en, 
tiate feine Eltern erit von 
„vorläufig 


Sprinafteld 
nicht 
heimkomme“ 

Die vom 

Unterbringun 
Truppen in ( ing 
Vorkehrungen haben 
aanzlich unzureiche 
Theil der 
nichts au eilen 
aimenter — 


Miliz 


und Verpflegung 


Kommando 
der 
g kroffenen 
geſtern x 
erwieſen. 
innſchaften 
n, und 3h 
Younas Ka rt 


erhalte 


ten Des 
nauah mußten impsreien fampiren.Da 
bei waren nicht annähernd aenu 

und felbit nicht einmal Deden 
für die Leute vorhanden. 
berichtet wird, Jind inzmiichen aber 
Deden und auhNtabrungsmittel 
in genügender Menae nach dem Lager 
aeichiett worden. Die Mikbelliafeiten, 
welche mit dem Laaerleben, befonders 
bei dDiejer Sahreszeit, nun einmal un 
trennbar verbunden find, werden 


genug 
heute 


904 
Wie 


übrigens von den jungen Kriegern mit 
und bornehms | 


qutem Humor ertragen, 
lich den Ehicagoer Negimentern rühmt 


| man eine aute Wanneszucht nad). 


Da3 „Neunte Miliz-Bataillon“ 
in den lebten Tagen ohne 
Anftrenqungen zur Stürfe eines 
mente3 verbollftändiat worden. 


Regi— 
Coun⸗ 


ty-Kommiſſär Wright, Captain Roberb 


H. Jackſon und andere Bürger afrika— 
niſcher Abſtammung ſind bei Gouver— 
neur Tanner wegen der Zurückſetzung 
geworden, welche dieſer 


iſt. Sie 
haben von ihm die Zuſicherung erhal 


| ten, daß das Reaiment mobil aemadt | 


werden foll, fobald die Bundesregies 
rung Weitere Freiwillige verlangt. 
Nachitehend folgt die 
Lifte der militäriſchen O 
außer der 
Chicago für den Krieg in's 


Irganifationen, 
Miliz in 


marjchfertia find. 
1500 Dann Stark; Hartigans 
„Ziger”, ein vollzähliaes Negiment, 
das aus eirifchen Hepublifanern 
iteht; Nobn W. Logans Hufaren; Pyı 
Blauen und Grauen; die Glansna 
Gael-Garde; 
ment; Skandinavier, 
Canadier, ein Bataillon; 
lers „Late View Battery“; 


ein Regiment; 
Capt. Tow— 


Bola 
Neiter, ein Negiment; Vetera- 
ein Bataillon; 
Regiment; Chicagoer Zua— 
ben, ein Neaiment; Countyjchreiber 
Knopfs Nordweſtſeite-Regiment. — 
In die Muſterrolle dieſes letztgenann— 
ten Regimentes haben ſich geſtern 
Abend, in der Wicker Park-Halle, gegen 
800 Mann einſchreiben laſſen. 


niſche 
T. Reeds 


Ein und zwanzig Chicagoer, die mit 


den vorerwähnten Organiſationen 
nichts zu thun haben, ſind bei Gouver— 
neur Tanner um die Ermächtigung ein— 
gekommen, weitere Regimenter auf— 


bringen zu dürfen, und neunzehn Her- 
ren verlangen die Erlaubniß, je 


eine 


Kompagnie, oder eine Batterie Artil 


| ferte formiren zu Dürfen. 


Uuh die Anmwerbung von Nefruten 
für die Bundezflotte nimmt hier ei- 


der Sichtung der Vpplifanten 
wähleriſch zu Werke gegangen wird, 


kanten angenommen. 
Richter Gibbons ließ 
ruſſiſch— franzöſiſchen Edelmann einen 
Der betref— 
int ſich Nicolas Eraſe 


Herr ne 


Titel eines Grafen von Toulouſe-Lau 
trec zu führen. Er iſt Zivil-Ingenieur 
von Fach und will ſich dem Kriegs— 
miniſterium als Genie-Offizier zur 
Verfügung ſtellen, 
Dienſte bedürfen ſollte. 

Die Geſanglehrerin M 
Raymond von hier, eine feſche Wittib 
von 35 Jahren, hat ſich die Erlaubniß 
ausgewirkt, beim zweiten Milizregi— 
ment ihres Heimathsſtaates Nebraska 
als Trompeterin eintreten zu dürfen. 

In der Klubhalle des Villen-Vor— 
ortes Chicago Lawn findet heute 
Abend eine Maſſenverſammlung ſtatt 
zwecks Aufbringung einer Kompagnie 
von Freiwilligen. 

Der Iroquois-Klub hat, dem Zug 


der Staat Allinois vorerit | 


Yachlchub | 
Dem | 


befindert | 


hat 
m 
und benachrich-⸗ 


a Zelt 


tt) 
beiondere | 


Yeben ges | 
rufen und zum Iheil ebenfalls bereits | 
Colonel Kos Mes | 
be= | 
Legion der | 
Deutſches Turner-Regi- 
Colonel La 
Grange's Freiwilligen-⸗R egiment; 


Captin Hugh 


Fortgang, und obſchon bei 
ſehr 


Tag etwa 25 Appli= | 


heute einem | 


falls man feiner 
I 


tarquerite | 


Gelefe snife 


Deutiche Heitung 


—des — 


Weſtens. 


10. Jahrgang. — No. 100 


den Eingang 
der Mon— 
40x60 


der Zeit Folge leiſtend, 
zu ſeine em Vereinslokal an 
roe Straße mit einer mächtigen, 
Fuß meſſenden Bundesfahne drapirt. 
Pfarrer M. J. Dorney von 
Gabriels-Gemeinde iſt geſtern nach 
Waſhington gereiſt und wird ſich dort 
um eine Anſtellung als auf 
einem Kriegsſchiffe der Bundesflotte 
bemühen. Am liebſten wäre es ihm, 
wie er ſagt, wenn er in dieſer Eigen 
ſchaft auf der „Jowa“ ankommen 
könnte, deren ſchneidigem Kapi 
tän, Robley Evans, man allgemein 
große Dinge erwartet. Pfarrer Dorney 
gibt hier eine — einträgliche 
angenehme Stellung in 


Krieg zu ziehen. 


De 


Kaplan 


von 


wie 


den 


— — — — 


ie audere Seite. 


D 
D 


Die „Condordia⸗ Gemeinde und Frau 


Salerineifier, 


vr 
N, 


| meinde 
Antwort t Frau ©p 
naereicht. 2 


hohrirnto 
vu aupi J 
Pr 


. anta 
gendnnüteln 


wieder |. 


VBormwif 
| bei 
hät ie, 
ahre“ ir 
den In de 


X 


ar 2 
der J. 


gerieth 
| wurden ihn ab 
| jein % 


\ 


Uermeiſter (1 ; 


für den 8 
bon Beim ont 
hauptſäck ich 

weil ſie gehofft 

irchenbaues ihre 


und Waiht 
deshalb beraeaeben, 
hätte, in Folae des | 
benachbarten Grundſtüe beſſer ver 
kaufen zu können. Zur zzichtleiſtr ing 
| auf die Jinfen habe fie fich mit ander: 
Hläubigern der Gemeinde — 
bereit erklärt, als es galt, die Einkla 
gung einer auf dem Kirchen-Eigen 
hum haftenden Hypothet von $12,000 


pi, 
zu verhüten. 


enaw 


pP (5 


Eh 
Diebiſche Elſtern. 
In der Nac hbarjch: alt von Wabaſh 
Üpenue und Harrifon Straße wurden 
| heute zu frügder Morgenitunde plößlich 
| laute Hilferufe vernommen. „Polizei!“ 
und „Haltet den Dieb!“ ichreiend rann 
te ein Dann, baarköpfig und mit den 
Händen in der Xuft fuchtelnd, hinter 
einem jFrauenzimmer ber, das es au 
Berjt eilig zu haben fehien, 
| Bereich zu fommen. Der zur 
| fonjtr.Revierwache aehörige 
ı MM. D’Eonnor wurde durch 
Schrei herbeiaeloft und machte 
| längerer Hebjagd die Dirne 


Harri 


das Ge 
lach 


dingfeſt. 


Alton, Ill., ſtammende J. 
klagt ſie an, ihm bei einem 
ſtündchen 500 
haben. 

Um dieſelbe Zeit kam der Maſchiniſt 
John Maſon nach der 
und meldete, daß er kurz 
Clark und Harriſon Straße von einer 
Unbefannten um 8530 beraubt wor 
den ſei. Er komme aus New York und 
habe das Frauenzimmer gefragt, wie 
| er am fchnelliten nach Brofpect Avenue 
fommen fonne. Bald darauf habe e 
dann feinen VBerluit entdedt. Bis j 
fehlt noch jede Spur von der Diebin. 


— — 


Die Untlagen nicdergeihlagen. 


9. Bryan 


Dollars entwendet zu 


zuvor an 





Seit drei Jahren ſchwebten gegen 
Martin Fiſcher, welcher auf der Weſt— 
ſeite eine Wirthſchaft nebſt Grocery 
| laden betreibt, fünf Anflagen wegen 
Branditiftung. Diefe Untlagen wur— 
ven heute von et Ewing nieder— 

doch behält ſich's dieStaats— 


geſchlagen, 
anwaltſchaft vor, ſie nöthigenfalls wie— 





dürfen. Richter Ewing traf dieſe Ver— 

| fügung, nachdem er erfahren hatte, daß 

Angeklagte in das Freimilligen- 

tr eingetreten ift. Um 22. Septem= 

rev. J. brach im GeſchäfteFiſcher 
euer aus, deſſen 


Entſtehen ihm 
Laſt gelegt wurde 


— 
| ver 
Hee 
e 
F 


— 


J 
14 


zur 
Auf eine Anklage 


rige Glady 


Allen, 
| leum! 


| velerg’ 


| han 


der auf den Serichtöfalender feben zu | N 
reits ſeit 


hin prozeſſirte man ihn, doch wurde er 


freigeſprochen. 
— — 


Seibiimordverf ſuch. 


Der Stock Yards-Arbeiter 
Kent jagte ſich heute in ſeiner 
nung Nr. 965 35. in ſ 
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in die 
Bruſt. Er wurde ꝛwar noch lebend 
nach dem County-Hoſp gebracht 


Woh— 


Straße, elbſt⸗ 
I 


x J 
ital 


men. sStent ift eir 
| burt und 54 erg alt. Eine lang= 
twierige Strantt t Toll ihn zu dem vper= 
zweifelten Schritt getrieben haben 


* Vierzehn Wirthe, welche wegen 
Haltens von Nickel-Automaten geſtern 
verhaftet worden waren, wurden heute 
von Polizeirichter Kerſten unter 8300 
Bürgſchaft für die am Samſtag ſtatt— 
findende Verhandlung feſtgehalten. Die 

Namen der Wirthe ſind: BER Stein, 
John Chambers, John B. Anderſon, 
Paul Warnicke, Hermann Runge, Joſ. 
Laplant, John P. Friedlund, Andrew 
M. Johnſon, Wm. eterjon, Victor 
ı Anderfon, M. Charms, Charles X. 
| Dlfon, Chrift. Landerfeld und Frant 

Peterfon. 


red | 
Hein ‚„mufifaliihes‘ Bier mehr. 


wird aber wohl ſchwerlich durchkom— | in der Stadt auf's 
—- bon Ges | 





Ri worden 
I WWUDADEIN, 


au!|r 


| 


aus einem | 


——— Sie nannte ſich Rey Barr, und der aus 
ziemlich lange 


Schäfer: | 


I Ge rieth und eine arobe 


Nevierwache | 


t 

! 
4 

tute an 


——— 
eg! | Slart Str 


sem | 


| Bir ano joll erlaubt —* 
| Verfügung übertritt, 


| nad 


| Große; 


Blaurock | einem 
reta 


wehnbaft, zu. 


Opfer der NRiveautreuzungen. 


zur A idert. 


langſam 


——— 


Auf dem Wege rbeit ger 


rtbewegen⸗ 
& Ohio—⸗ 


frühmorgens 


Ein ſehr ſich 10 
er Guter t 


is Steel Co.“ 
reial und 88. 

rem Arbeits— 

eas Dogeski 

rſuchte unter 

hen, obwohl der— 

id * Vweg ung befand. Er 
unter Die J beide Beine 
und er hauchte 
ıach dem 
nnte. Der 


oc 


ia - 


über; 


Iren, 
eben A 
den { 
Jahre alt 
anaba Avenue. 
hm, der Arbeiter 
war erſt geſtern 
einen Eiſen— 
und getödtet wor— 


n 
va 


h 
Ar 
1 


roh 
iu} 


in 
nn murde ge 
bnung d Durch 
= & Eaſtern 
ı und auf Der 


Be 
„pin, 


in Kindesraub. 


Iizei ift heute von den 
Mich., erſucht 

Mann und eine 
hnden, Die das 
ſelbſt in vergangenen Woche die 8Sjäh— 
ührt haben ſol— 

ſich das 


Nolını 
Behoörder 


Cr mar 
Frauen 


len. Dan 

Paar nach Chicago aeiva 

ſah das K n TI: 

ich 1u 

— em —9* —* 
An 


über Te 
bekannt iſ 
it Q lood — 


ht Pirna 
estBT EIN 


at helles Haar; | 


in iſt eine ſchlanke! 
3 Fite u des 
ter 
——— 
unverſucht la um 
Kindes zu er= 


chens jind 
nıer und 
wird nichts 
ven Mufenthalsort d 


* — 
auper 
und DIE — 


aſſen, 


mitteln. 


— — 


Verunglückt. 


eß ge H 


Gin böfer Unfall fti 
dehen 


öfer 
jungen 
D ixſon, 


t tern Abend 
yen, Namens Eus 
t Garfield pe. 
n mollte an 
der Ede von Clark und Locuſt Str. 
einen Kabelbahnwagen beſteigen, kam 
aber, als der Zug ſich plötzlich wieder 
in ſchnelle Bewegung ſetzte, ſo un— 
—— zu Fall, daß ſie zwiſchen den 
| Greif: agen und ven nächtten Wa ggon 
Strecke mitge— 
Aufnahme im 
ital, wo die Aerzte 
einen Bruch des 
chten Knie gelenkes und des rechten 
dnöchels dabongetragen hatte. Die 
Berungli die Gefchäftsführerin 
\ 


des Homeopath 


Mädch 
Mr mA 
Xr. 94 


Frl. Dirfe 


{> 
hleift 


wurde. 
sofephs 
ten rten, 


St. Hoſp 


dh Fo 
en „pt 


tekte > lt 
nyons' 


Ecke von 


r\ Mn 
4 IE it 


Inſti— 
Madiſon und 


“ 
lJ VIA 
abe. 

— — — —— — 


Erſchien nicht zum Prozeß. 


E 


ben 


0? 


ping jo llte heute 
Im. 


Vor Richter 
Pro zeß gegen einen gem] ſſen x 
der befchuldigt ift, einen bera 
derifchen Artikel gegen die „Iras 
Inſurance So.” am 18. Januar 
1896 in der Wochenſch „The Graf— 
fic“ veröffentlicht zu ‚ur Vera 
Hura fommen. Da der Beichuls 
diate nicht erfchienen war, wurde feine 
Büralchaft in Höhe von $3000 für ber 
rt Fall jchwebte bes 


m 


ırı t 
il 


haben, 


klärt. 


fallen er 


—2 
zwei 
ut. 


« “ls 

ven, jic) zu entfernen, und 

weigerte, dent Befehle 
ihn erfchoflen haben. 


— -.- 


eichef Kipley hat — völlig im 
ti ändniß mit dem Mayor — ei— 
nen Spezialbefehl erlaſſen, wonach es 
fortan den Schantwirthen allüberall 
Strengſte verboten 
iſt, Muſik in ihren Lokalen zu dulden. 
Ric ht einmal mehr ein jelbitjpielendes 

und imer bie 
dem Soll ohne 
Gnad’ und Barm herzigfeit die Lizen3 
entzogen erben. 

——— ERREGER 


Das Wetter. 


Poliz 


Einbe 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
ı 18 Stunden folgende Wittes 


heilweife bewölft umd 
1 1; ſtar te ſüd⸗ 


2 end, bei fine 
no —* Theile; mod⸗ 
ter weſtliche Winde 


torgen im 


rd ‚Ihön 
; Icbz 


je W 

‘u hicago ſtellte ich der Kempscatndenh von 
geftern .. bis beute Mittag wie folot: Abends 
6 Uhr 64, Nachts 12 Uhr 55, Morgens 6 Ihe 52 und 
Mittags 12 Uhr 51 Grab über Run. 





70 WABASH AVE. 


Leute die jich des Krieges von 61 erinnern, erinnern ji auch wie die Preiie aller Waaren 


in die Höhe gingen. 
Groceries einzulegen, beionders 


aNer. 
Pan Malz Kaffce 
Gereal Biend geröfteter Kaffee... 


3 Gents 
+ Cents 
Ganzer geröfteter Rio Kaffee... ... 4 Cents 
Golden Rio Kafee, geröftet 22222... 124 Gents 
Kaffee, 
geröftet 


Ein reicher alter Santos 
Rio Peaberry Kaffee, 
Reicher alter Santos. 


geröftet „. 15 Cents 
2 Gent3 
; Cents 

Gents 
> Cents 


Peaberry, geröitet . . 
Geröiteter Motla und Java Kaffee 
Aiter Dinner Java Kaffe... . 


Geröiteter Maleberry Kaffee 


Ihee. 


Neue Ernte Japan 
Qunger Spion Tbee 
Geylon oder 
Neue Erute 


Gent? 
Napan Three 22 Gent3 


Indijcher Thee 


Formoſa Oolong Thee 
J. Ambroſia reiner —— Ja 
Thee, Die beite Sc Sorte, für..... 


Ein jebr feiner engl. Preatfaft:Thee 35 Cents 


Gemüje-Zauten, viel jelter 
Blumenjamen, alle Sor 
Spyringeas, MD dran, 
Goncord Web 
Anımerblübende 
Nappel-, Umen-, Gatalpa 


Ru ſenbüſche 


— — — & Co.,! 


5 Gent3 | 
| 


Ihee- Duft . & Gent3 | 


Man jollte meinen, es wäre gute Rolitif, einen tüchtigen Vorrath 


Zigarren und — 


In ein paar Tagen wird die E 
ern auf Zigarren und Taba } 
Das ‚bed eutet einen erbobten % 
die j 
werde 


yuna Der Steu: 
vorden jein. 


Ya Srimera, 
xitkaniſchem 


garantirt ganz Hadanc 


Dedblatt, cine feine 10c & 


15 Gents | ° 


Waaren, 


Panzerfreuzer „ Beltimore*. 


Unterwegs nach Manila! 


Spaniens ferne Befitzunaen. — Das ameri: 
Panifche oftafiatıfche Gejchwader. — 
Manila. 

Die fernen Philippinen-Infeln füd- 
öftlih vom Stillen Ozean (zmwifchen 
diefem und dem Südchinefifchen Mee- 
re), die bis vor Kurzem den meiiten 
amerifanifchen Zeitungslefern nod 
„böhmifche Dörfer“ waren, ftehen heu 
te im Mittelpunfte des Intereſſes und 


find in Aller Munde, erwartet man 


ns I doch, daf; fich in ihren Gemäflern das 


Bäume, Samen, sinolien. 


grobe Pa 


fet hir 


chatter 


7TO WABASH AVE. 


t 


Das ausiterbende Bferd. 

Sn einem Miener a 
Balduin Groller über die Zufunft des 
Pferdegeſchlechts. Die Yplauderei iſt 
ganz amüſant und intereſſant, aber— 
das ſei betont zuſtimmen können 
wir ihr nicht. Groller alſo ſagt: 

„Nur hereinſpaziert meine Herr— 
ſchaften! Hier iſt die größte Merkwür— 
digkeit zu ſehen. Ein lebendes Pferd! 
Das letzte exiſtirende Exemplar!“ Die— 
ſer Text, durch eine entſprechende Il 
luſtration noch zu draſtiſcher Anſchau 
lichkeit gebracht, war in der Zeit, da 
dasFahrrad ſeinen weltumſpannenden 
Siegeszug anzutreten begann, ſehr 
häufig in den Wißtzblättern aller Län 
der zu finden. Die zukunftsmuſika— 
liſche groteske Hyperbel iſt auch ſeither 
der Wirklichkeit nicht näher gerückt, 
aber immer mehr häufen ſich die Er 
ſcheinungen, welche die Zukunft des 
Pferdegeſchlechtes in der düſterſten 
Färbung erſcheinen laſſen. Das Pierd, 
unfer werthpollites Hausthier, wird | 
nur noch dur eigene Zuchtanfialten 
erhalten. Man darf getrojt annehmen, | 
daß es infolge der ihm zu Theil ge 
wordenen Pilege die Fähigfeit einges | 
büßt hat, fich in der Freiheit zu bes | 
haupten und feine Gattung zu erhals | 
ten. Man ift eben nicht ungeitraft 
Sahrtaufende lang Hausthier. | 

Zu der natürlichen Konjunttur, die | 
der Gattung Pierd ungünitig tt, 
fommt noch der ihm anjcheinend di— 
rekt feindſelige Gang unſerer Zivili— 
ſation. Von der Friedensidee freilich 
iſt leider für ſie vorläufig noch nichts 
zu beforgen. Die Kavallerie wird erft | 
mit den Kriegen von der Welt ver= 
Ihmwinden, und bei allem WRefpeft vor 
den Militärradfahrern — die Kavals | 
lerie wird man nicht entbehren fünnen, 
jolange manftriege führt, und jolange | 
e3 eine Kavallerie gibt, wird man aud | 
Pferde für fie Haben müflen; ſonſt 
aber find die Ausjichten für das Pferd | 
ſchlecht, ſehr ſchlecht. 

Zuerſt iſt die Eiſenbahn gekommen 
und hat mit den Poſtpferden aufge- 
räumt, jetzt geſellte ſich zu dem Dam— 
pſe die Elektrizität, der Benzin- und 
De roleummotor und zu Ddiejen das | 

erjegte Zweirad. Bei uns mag man | 
— lächeln über die Vorſtellung des 
ausjierbenden Pjerdes, in Umerita, | 
mp man mit den neuen Erfindungen | 
ein etwa rafcheres Tempo einhält 
als bei uns, lächelt man länalt nicht 
mebr, im Gegentheil, man tft in be- 
theiliaten und betroffenen Kreifen Sehr 
ernjt gejftimmt. Der Preis des Ges | 
brauchspjerdes ijt dort -anz außeror= | 
dentlich gejunfen; die Zucht lohnt fich | ; 
nicht mehr. Geftüte werden aufgelöit, | 
die Heerden ihrem Schidfale überlafs | 
fen, weil fich abjolut feine Käufer | 
mehr finden. Wir haben feine Anz | 
baltspuntte, anzunehmen, daß die Zus | 
funft des Pierdes bei uns ich anders 
und rojiger geitalten werde. 

Das erzeptionelle Sportpferd, das | 
engliiche Vollblut und das gute Halb- | 
blut, die Sefundentraber, die merden 
zunädjt noch ihren hoben Preis be= 
haupten, meil met ihnen viel Geld zu 
verdienen ijt, aber das Gebrauchspierd 
— menn es eine Aftie wäre, es jtünde | 
jehr fritifch um feinen Kurs; denn zu | 
viele Umftände vereinigen fich, um den 
Kurs zu drüden. 

Eremplifiziren wir einmal an Wien 
jelbit. In Wien gibt e3 dermalen an 
vierzigtaufend Radfahrer und Rad— 
fahrerinnen. Man jrage do Kom | 
fortable- und Fiafertuticher, ob fie 
das jpüren oder nicht. Iaufend Fahre | 
ten täglich, die jonjt ungmeifelhaft ih- 
nen zugefallen wären, werben jeht i 
aller Gefhmwindigfeit auf dem flinten 
Rade erledigt — die ihnen beitimmt 
zugefallen wären, denn es handelt fich 
um Entfernungen, die zu Fuß entive- 
der gar nicht oder mit unverhältniß- 
mäßigem Aufwand von Zeit zu bewäls 
tigen gewejen wären. Man bat aut | 
fagen: Iroß Eifenbahn und Meafall 
der Poitkutichen haben fich die Pierde 
doch behauptet. Das mag ja richtig 
fein, aber fchließlih bat doch Alles | 
jeine Grenze. Wir befommen dieStadt= | 
bahn. Peranjchlagen wir hundert | 
Züge im Tage, von welchem jeder die | 
Reiftung von hundert Pferden verrich- | 
ten fann. Soll das au noh aanz | 
ohne merflichen Einfluß auf den Pfers | 
debetrieb fein? 

Die Pferdebahn fol vereleftrifirt 
werden. Die Irammay braucht ihre 
fünfdundert Pferde im Jahre, und 


plaudert | 





| Des 


| freuten fich die Glücsfpiele 
| alten 


ı um 
| fchon im 


| ren nur die „Slücshäfen” aus 


| März 1703. 


| de. Mit dem Batente vom 12. 


ı die Einführuna 


fl. 
| Reichtiinn und In 


venn fie nicht mehr als Käuferin 
dem Pferdemartt auftritt, wird Das 
auch ganz ohne Einfluß auf den Martt 


und auf den Hursmwerth des Pferdes 


bleiben? 

Nun hebt ji jogar das 
des Automobilismus aus der Berjens 
fung. Der pferdeloje Wagen 
Scheint auf dem Plane, die Equipage 
des Meittelfiandes. No 
Gquipage zu theuer, in BEA: 
verbilligen jich aber 
brauchsob jekte rapid. 
die S Rahme aſchine und cho 
das Fahrrad. EineE Eauibage, Die 
beichräntte Bewequnasfreiheit « 
tet, eine Equipage, jür me (che 
feine Pjerde, nicht das h 
futter, keinen Kutſcher, 
nichts als eine Kanne Petroleum oder 
Benzin braucht. Welcher B der 
es halbwegs thun kann, wird dieſe 
Equipage nicht haben? 
wird ſeine Waare befördern und dabei 
Genuß bietende Equipage des 
zu finden ſein. 

Armes Pſerd, 
Gange in das —n | IM 
dir nob, da man dir Ulfes 
Die Menfchheit wird bald 
Abfchied von dir nehinen — 
tft um! 


12° r 
zurger, 


n lebten 


rüſte dich 3: 
Was bleibt 


il 
9 


gerührten 
deine 


— — 


Geſchichte des öſterreichiſchen 
Zahlenlottos. 


Das 


Das neuejte Heft der Mittheilungen 
öſterreichiſchen Finanzminiſte 
riums enthält die Geſe *— des Zah 
lenlottos in Oeſterreich, die Ma ß regeln 
zur Einſchränkung desSpieles in dem— 
ſelben und die Statiſtik des Zahlenlot 

tos. Wie die Wiener Zeitung der ge 
ſchichtlichen Daritellung entnimmt, er 
bereits in 
geiten in den Gebieten der ge 
genmwärtigen üfterreichiich-ungarifchen 
Monarchie einer folchen Beliebtheit, 
daß zur Eindämmung der immer mehr 
jih greifenden Spielleidenfchaft 
16. und 17. 
itaatliche Spielverbote erlaffen mer: 
den mußten. Yon diefen Verbo ten wa 
genom 
men, welche bei gewifſſen Anläſſen, wie 
Jahrmärtten Kirchtagen ete. 

ſtaltet werden durften. End 
—— war man b 
unüberwir = Spielleidenfd 

den Dienit d der Wohlthätigkeit au ſt 
len. So durch ein Patent K 
ſer Leopolds J. vom 2. April 1696 ein 
Glückshafen zur Errichtung eines 
Feld- u. Soldatenſpitales eingeführt. 
Eine Verallgemeinerung dieſes Spie— 
folgte durch ein Patent vom 18. 
Mitte des 18. Jahrhun— 
trat eine Wendung inſofern ein, 
als das fiskaliſche Intereſſe an den 
Glücksſpielen den Hauptzweck bildete 
und das Wohlthätigkeitsmoment völ 
lig in den Hintergrund gedrängt wur 


x 
4r 
ſtr 


tel 


\ 
at 


les € 


derts 
DEIIS 


Novem 
daiſerin Maria The 
genueſiſche Zahlenlotto in 
eichiſchen Erblanden ein, das 
wurde. 


ber 1751 führte K 

relta Das 
den diterr 
zunächſt an Pächter vergeben 


* .yyr - I 
Der Bahtichilling beitrug 400,000 FL., 


welcher fpäter auf 525,000 Fl. erhöht 
wurde. Die le vn Ent vieflunasphafen 
des Sahlenlottos zeigen die 
der Staats derwe altung, das Terrain 
der Pachtunternel zuengen 
und den Einfluß der "Mi au er: 
weitern. Mit dem Patente 
Dttober 1787 fand fich Kaifer 
IT. beitimmt, die Mebernahme des Lot 


mung einz 


ofept 


| to in Staatliche Verwaltung auszufpre- 


&en und die Mominijtration einer in 
Mien dazu beitellten Kammer:Diref- 
tion zu übertragen. — 

wähnt der Verfaſſer die 
Dualismus eingetreiene De era 
in der Verwaltung Des Zahlenlotto, 
und die in Ungarn am 1.Oktober 1897 
erfolgte Aufhebung desſelben, ſowie 
einer Klaſſenlotterie. 
Seit dem 1. November 1787 bis Ende 
1896 hat der Staat von den im Lotto 
aemachten Spieleinlagen von 1,140,- 
841,614 fl. einen Neingewinn von 
432,721,359 bezoaen. (Wieviel 
alüd an diefem Pro 
fit Hlebt, wird feine Statiltit auszu=- 
rechnen vermögen. D. Red.) 


n Folge Des 


frei vertrieben. 
Dauernupd geheilt. 
Wahnitinu verbindert durch 
Sr. Kleines — — 
——— Poſitiv 


—3 ie, Krämpfe u. Vei 
tamı. Reine Rita odeı r Nervofität nad ein fönigem 
Gebranch. Behandlur Anweiſung und 82 Ver—⸗ 

uge Mniche frei Für Fits-Verdende; fie haben nur 

“in Empfana die Grorehfoften zu zahlen. 

Schreibt en ®r. Kleine Cid., Bellepuie Inftitute of 
Medici ine, 931 Arc Str.. Philadelphia, Pa. 

Vianliddia 


—*  Rranfheiten. Srits. 


auf | 


etz | 


it Dieje | 


Yn+4 
Ser 


man | 
taaliche Wferdes | 
feinen Stall, | 


Der Kaufmann | 


Voltes | 


nimmt! | 


Zeit | 


Sahrbundert | 


Tendenz | 


bom 21. | 


eplih er: | 


erite Treffen zwifchen amerikanischen 
und fpanifchen Kriegsichiffen abfpie= 
len wird. Das amerifanifche Ge— 
Ichwader, welches Tchon feit Wochen 
vor Hongkong zufammengezogen war, 
ijt bereits am Montag von dort aus in 
See gegangen, nachdem die enalifchen 


ölferrechtsregeln, Die 
Ichaft gefündigt und ihm 24 Stunden 
Friſt zum Auslaufen bewilligt hatten. 
Manila, die Hauptitadt der Philippi- 
nen Inſeln liegt von Hongkong nun 
628 Meilen entfernt und könnte von 
unſerem oſtaſiatiſchenGeſchwader leicht 
in zweimal vierundzwanzig Stunden 
erreicht werden, dasſelbe dampfte jedoch 
erſt nach der unter chineſiſcher Oberho— 
heit ſtehenden Mios-Bai, um dort vor 
Anker zu gehen, und dieVorbereitungen 
zu einem Angriff der Hauptſtadt Ma— 
nila auf der Inſel Luzon 
Geſtern Nachmittag kam nun die Nach— 
| richt, daß es von dort nach 
| gegangen Jei. 





Wenn es zum Anariff fommt, dann | 


die in jenen Gemäflern be> 
Ipanifchen Kriegsfchiffe 


werben Jich 
| tindlichen 
mwahrf 
ichwader (Admiral Demwen) entgegen 
jtellen; Ite dürften dabei 
Yusficht auf Steq haben. 
die Meberlegenheit des Gejchmwaders 
des Admiral Demwey über dasjenige 
des Feindes in Erwägung zieht, fo 
fann über den Musgang eines Zuſam— 
menstoßes der beiden Gegner faum ein 
Smeifel herrichen. 

Das Gefchwader des Nomirals Des 
wey beit eht aus dem als — 
dienenden neuen Kreuzer „Olympia“, 
dem „geſchützten“ Kreuzer „Baltimo— 
re“, den Kreuzern „Raleigh“ und „Bo— 
ſton“, den Kanonenbooten „Concord“ 
und „Petrel“ und dem armirten Zoll— 
kutter „MeCullough“ 

„Olympia“ iſt eines 
Fahrzeuge unſerer Flotte, und gilt als 
ein Kriegsſchiff erſter Klaſſe. 


der 


Hafenbehörden ihm, in Befolgung der | 
Gajtfreund= | 


au treffen, | 


Manila abe ! 


cheinlich dem amerifantichen Ges | 


neuejtem | 


Diefem in feiner Art (ald Kreuzer: 
geſchwader) vorzüglichen Geſchwader 
hat Spanien in jenen Gewäſſern nichts 
Ebenbürtiges entgegenzuſetzen. Es hat 
zwar eine ganze Reihe von Fahrzeugen 
dort, doch dürfte ſich keines derſelben 
für Kommodor Dewey's Schiffe als 
ebenbürtiger Gegner erweiſen. Unter 
denſelben befinden ſich neben dem mo— 
dernen Kreuzer zweiter Klaſſe Reina 
| Eriftina, der im Sahre 1881 
\ erbaute hölzerne Kreuzer „Ca— 
| jtilla“, 3400 Tonnen, der Kreuzer „Bes 
| lasco“ aus demfelben Jahrgange, 1152 
Ionnen, die Kreuzer „Don Antonio 
| Uloa“ und „Don Juan de Auftria“ 
bon je 1130 Tonnen, fowie die „Sala 
de Cuba” und „Sala de Lugon“ von je 
1030 Ionnen MWafjerperdrängung. 
Außerdem befinden fich dort noch meh- 
tere fleine Kanonenboote, die unferen 
Scijfen gegenüber jedoch gar feinen 
Sefechtsmwerth befiben, wenn fie, wie 


die genannten Kreuzer, im Stampfe ges | 


gen halbnadte Eingeborene au „gute“ 
Dienjte getyan haben mögen. 

Die Beamten des Marine-De 
ments in Wafhington find der Ansicht, 
daß Spanien zur Wahruna 
Spupveränetät auf den Philippinen fich 
feineswegs lediglich auf Diefe jechs 
Fahrzeuge verlaffen wird. Man hat 
von Kommodor Demey dieNachricht er= 
halten, daß der Ipanifcheßeneral-Kapi- 
tan auf der Injel von Madriv |n- 
Itruftionen zur Befeitigung der Küſten 
durch moderne Gefhüge und zum 
Schuß der Häfen durch unterirdifche 
Minen erhalten hat. Dan wird jeden 
falls auch in diefer Hinficht jein Wida 
ı Iichlies gethan haben, aber e3 wird doch 
ı wohl faum möglich gemejen fein, Wa: 
nila in jo furzer Zeit genügend zu be 
jeftigen, um die Stadt zu befähigen, 
einem Ungrijf der amerifanifchen lo atte 
zurückzuweiſen, wenn nicht vielleicht ge— 
ringe Tieſe den größeren Schiffen des 
Geſchwaders die Einfahrt in die Bai, 
an der die Stadt liegt, wehren ſollte 

* * * 


parte— 








ſeiner 


geſegneten 


völkerung 


Manila beiteht aus dem alten von | 
ı niger qut und meift jogar ungejund. 


Ringmauern 


moosbewachſenen und 


jedoch wenig 
Wenn man |! 





Der | 


reuzer hat 5870 Ionnen Waffervers | 


. feine Mafchinen 
17,313 Pferdefräfte, eine Kraftleiftung 


entwidel | 


mit der die zwei Schrauben das Fahra | 


zeug mit einer Gejchmeidigfeit bon 
mebr als 20 Seemeilen Die 
durch das Waifer treiben fünnen. 


Stunde | 
Der | 


Kreuzer führt neben den Mafchinens | 


aefchüßen vierzehn fchmwere 
Ichüte, darunter mehrere Techszöllige. 
Ftmas tleiner und aı u weniger mo 
dern, aber immer noc 
fechtsmwerth iſt aefchüßte 
Kreuzer Baltimore, von 4414 Tonnen= 
aehalt und 10,064 Pferdefräften, Der 
als Bewaffnung vier 6 Pfünder, zwei 
3Pfünder, zwei 1Pfünder, vier Hotch— 
kiß, zwei Gatling- und vier Torpedo— 
geſchütze führt. Er kann 20 Knoten im 
Nothfalle in der Stunde zurüdlegen. 
Ein jehr wirffames und friegstüchtt- 
aes Schiff ift der neue „aelchügte” 
Stahl-Kreuzer „Raleigh”, welcher über 
eine größte Schnelligkeit von 19 Kno— 
ten die Stunde verfügt, 3213 Tonnen— 
gehalt und 10,000 aaii hat. 
Er iſt mit acht 6 Pfündern, zwei Gat— 
ling- und vier Torpedogeſchützen be— 
waffnet. Auch der für ſeine Klaſſe 
ſchwer bewaffnete „Concord“ wird in 
Seegefechten von großem Werthe ſein. 
Fr hat eine Bewaffnung von zwei 6 
Pfündern, 3 Pfündern, zwei 


J ältere 


zwei 3 
zwei Hotchkiß, zwei Gatling- und ſechs 
Torpedogeſchützen und kann 16 Kno 
ten in der Stunde zurücklegen. Sein 
Ionnenaebalt ift 1710 und er verfürt 
we 3405 Bferdefräfte. 

Das Kanonenboot „Petrel“ iſt klei— 
ner (892 Ionnen), aber mie „Concord“ 
| von neuelter Konflruftion und danf 
jeines geringen Tiejganges, wie auch 
der mit Iorpedoröhren verfehene ehe- 
malige Zollkutter „MeCulloch“ (1280 
Tonnen), beſonders zu Operationen in 
den ſeichten Buchten der Inſeln geeig— 
net. 





bon hohem Ges | 


ı Händen fremder Häufer. 


Ge⸗ 


Kreuzer ‚Dlympi ia", 





542 Schiffe mit 412,000 Tonnen ein 
und aus. Die größeren Fahrzeuge 
mußten in Cavita, gmei Meilen von 
der Stadt, Unter werfen. Ein Kabel 
verbindet Manila mit Hongkong. 

Die Philippinen find eine große In 


| felgruppe der aftatifchen Archipels die 


ih von Nord nah Süd auf 1200 Mei 
len von Dit nach Weit auf rund 700 
Meilen ausbreiten. Zu ihr gehören 
an die I 
doch nur dreizehn (Luzon, Mindora, 
Marbate, Samar, PBanai, Negros, Ze- 
bu, Bohol, Leyte, Mindanao, Iſabella 
de Baritan, Bufuango und Palawan) 
größere Bodenfläche beſitzen. Das Ge— 
ſammtareal dieſer von der Natur reich 
Inſeln beträgt 114,326 


auſend Inſeln, von denen je-— 


Quadratmeilen, während ſich ihre Be- 


— — 


auf 7,500,000 Seelen be— 
läuft. Die größten Inſeln dieſer 
Gruppe ſind Luzon (rund 42,000 
Quadratmeilen, aſo etwa ſo groß wie 
Illinois) und Mindanao, die ſüdlich 
von Luzon liegende Juſel 

Quadratmeilen); auf der Weſtküſte der 
erſteren beſindet ſich die Hauptſtadt 
der geſammten ſpaniſchen Kolonie, 
Manila. Dieſe Stadt iſt nicht allein 
ein prächtiger, 


erfreut ſich eines für tropiſche Verhält— 
niſſe auße tordentli ch angenehmen Kli= | 
mas. m Inneren der nfeln find die 
Witterungsverhältniffe allerdings we— 


od _ 


‚ verfumpften®räben umgebenen Stadt- 
feın und acht um denfelben gelegenen 
Vorſtädten mit einer Geſammtbevölke— 
rung von rund 150,000 Köpfen. i 
innere Stadt (19,000 Einwohner) 
linken Ufer des Fluſſes Paſig, der ſich 
in die Manila-Bai ergießt, hat ſchnur 
gerade Straßen, deren hervorragend— 
ſten Gebäude der Palaſt des Erz— 
biſchofs, das Rathhaus, zehm reich 
geichmücte Kirchen, viele Klöfter. Ho 
jpitäler, Kafernen, das Obfervatorium 
(von Jejuiten geleitet), die Univerjität, 
mehrere höhere Schulen geiftlicher Or 
den u.a. m. find. Auf einem Pla in 
der Mitte erhebt jih das 
sarlö IV. Dieje innere Stadt wird 
dureh das Fort Santiago und ven 
Pafig geihükt. Die Vorftädte Bi 
nondo, Santa Cruz und Iondo am 
echten Baliqufer find Sib des euro- 
pätjchen, amerifanifchen und chinefi 
chen Handelsverfehrs; in der eriten re- 
jidiren die auswärtigen Konfuln. Die 
meilten Häufer find mit Rüdficht auf 
die häufigen Erpbeben aus Holz aebaut 
(nur das Erdaefchoß ijt aus Stein), 


am 


haben aber dafür wieder jehr von den | hefannt 


a: 5 
DIE | 


Stürmen (Taifunen) zu leiden. 
Hauptinduftrie der Stadt it die Zi: 
garren= Fabrikation, Die mehrere tau 
jend Arbeiter beichäftigt. Der aus: 
martige Handel 





liegt zumeift in den | 
1882 Tiefen | 


Der Kriegsſchauplaß im 


verneur — 


Standbild | 


| Meaßitabe erportirt 
| der3 der Taba 


Malaien-Archipel. 


Die geſammte Kolonie, zu der auch 
ie Garolinen, Sulu und Wlariannen= 
SInfeln gehören, jteht unter einem®ous 

welcher feinen Sig 

in Dtantla hat. Die Einwohner der 
Inſeln ſetzen ſich aus Negritos, Igo— 
lates, welche letztere von chineſiſchem 
Urſprung ſind, und Tagales zuſam— 
men. Die Tagales ſind eingewanderte 
malayiſcheſStämme, welche ihre eigenen 
Sultane 
Charakter ſind und ſich der ſpaniſchen 
Hertſchaft nicht unterwerfen. Dieſe 
Stämme ſind es, welche in 
fort tes Aufjtande gegen die 
Spanier begriffen jind und wohl auch 
für die jebt wieder —— Re⸗ 
volution die meiſten Kämpfer ſtellen. 
Der Grund und Boden der Philip: 
pinen ift jehr reich und ergiebia. Ue— 
berall finden jich reiche Wiinerallager, 
twelche aber leider nicht in praftifcher 
Weife ausgebeutet werden. 
produfte der nfeln find 
Hanf und Tabdat, melche 
werben. 


Zagale 


Rohrzucker, 
in großem 

Beſon— 
kder In 
Manilla-Tabak auf dem welt marfte 
zeichnet fich durch feinen Ge- 
Ihmad aus. Der Handel auf den \ne 
jeln liegt bauptfächlich in den Händen 
bon Chinejen, melde etwa 100 
Seelen ftarf find. Anau en 
tigen Handel find befonders deutjche 
Häufer jehr ftark bet teilt. 





(37,000 | 


haben, von jehr friegerifchemn | 
* 


Die Haupt- 


| 
| 
| 


gut geihügter Hafen; | 
jie hat auch einer malerische Yage und | 


| 


| 


| haben jo viele 


‚ nesfraft angetämpft hatten, 


| 
| 


I 
| 


2Nickel Plate. - 
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Frei für Männer! 


Das merkwürdigfte Mittel des Zeilalters für 
verlorene Kraft. 


n freies Probepadet per Poſt geſandt an Alle, 
welche darum ſchreiben. 


Freie Probepackete eines außeror— 
dentlich merkwürdigen Mittels wer— 
den von dem State Medical Inſtitute, 
Fort Wayne, Ind., ausgetheilt. Sie 
Männer geheilt, welche 
jahrelang gegen geiſtiges und phyſi 
ſches Leiden infolge verlorener Man 
daß das 
Inſtitut beſchloſſen hat, freie Probe 
packete zu vertheilen an alle, welche 
darum ſchreiben. Es iſt eine Hausbe 
handlung, und alle, welche irgendwie 
an geſchlechtlicher Schwäche infolge 
jugendlichen Leichtſinns, vorzeitigen 
Verluſtes der Kraft und des Gedächt 


te Herren! 


niſſes, Rückenſchwäche, Varicocele oder 


Abmagerung von Körpertheilen lei 
den, können ſich nun zu Hauſe ſelbſt 
kuriren. 


Das Mittel hat eine eigenthüm 


der. 


lich 


angenehme Wirkung von Wärme und | 
Icheint dirett auf die gewünfchte Stel- | 


le zu wirfen und Kraft und Entmwide- 
[uno da zu gewähren, wo folche noth 
tut. 3 £urirt alle llebel und Be— 
Ichwerden, melche Jahre des Mip- 
brauchs der natürlichen Funktionen 
herbeigeführt haben, 
Fallen ein abfoluter Erfolg 
Ein Gefuh an das State Medical 
Snititute, 348 Firft National 
Building, Fort Wanne, Ind., um ei= 
nes der freien PBrobe-Padete, wird be= 
rüdfihtigt werden. Das nftitut 
mwünfcht die große Klaffe von Män- 
nern, welche nicht qut abfommen fön- 
nen, um behandelt zu werden, zu er= 
reihen, und Das 
twird ihnen zeigen, tie leicht es ift, von 
gefchlechtliher Schwäche geheilt zu 
werden, wenn die richtigen Mittel in 
Unmendunga fommen. Das Inftitut 
zieht feine Grenzen. Iraend Jemand, 
der darum jchreibt, wird eine freie 
Probe zugefchiet befommen, forgfäl- 
tig verfiegelt in einfachem’Badet, Todaß 
der Empfänger feinerlei Unannehm— 
lichkeit oder Veröffentlichung dadurch 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Pärk Row. D 
Süden können (mit Ausnahme des Me Po 
ebenfalls an der 22. Str.⸗, 39. Str. 
und 63. Strake-Station bejtiegen werden 
Tidet-Office, HH Adams Str. und AudıtoriumsHotel. 

Durchgehende Züge Abfahrt ——— 
1208 "1.5 

4,309 "I 
4109 °11.50$ 
TWIN * 74 
11.048 * 4.5359 

Springfield & DEGEME uuesanncnn HUB "U 

Gaıro zagaug ... 8.30 V 7.0 

Springfield & Decatur... i 1.35% 

Nero Crleans Boitang 

Bloom naton «K Chuatsmo 

Chicago & New Orleans Exp reß 

Gilmon & Kanfafee. 

Nocdiord, Dirbugue, Si 
Sur als Schnellzug... 

Rocdford, Dubugque & Sıour Eıty 

Rodfor ed Baffagierzug... — 

Roctord. Dubüque vd vnle. 

Nodtord & Freedor t Exvreb 

Dubuque Freeport 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 


ſtzuges) 
Hyde Part: 


Jackſonville. Fla u. 
Monticello und Decatur. 
St. Youig Diamon ıd Spezial 


410 

SION 

.3.00 N 

oux Eity & 

3.30 8 
all.45 N 

— 8 
15% V 


6.50 B 
"10.008 


"Zäglih. jTäg- 


| lid, ausgenommen Sonntag. 


St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ave. 
Alle Züge täglıd. Abf Ank. 
New Norf & Bofto n Er Ereh 10.25 B 10.35 3 
g c ZN LION 
"10. 1 N 


ation ſprecht 


Hort & Boltor E 
Für Raten und Schlafw agen⸗ ‚Atton mıno 
vor oder adreilirt: Henry Ihorne, Zi a Agent, 
Chicago, Jil. Telephon Dlaın 3389. 


NORTH WESTERN 


+: Mh. 


Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tol.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Shußverein Der Sausbefiker ° 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canaiport Ave. 
— 


Branch | R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ava. 


Cefet die ——— der 


ABEMDPOSsST 


Die New Dort, Chicago und | 


8.05 3 


11 | 


| Probe von 


und tjt in allen | 
gemejen. | 
| Mann jein fonnte.“ 
Bant | 


freie PBrobepadet | 





Zuge nad) dem | 


Stadt: | 


| NRocelle, 


| KRania: 


haben wird. Die Le * — en erſucht, 
ohne Verzug zu ſchreib 

Es iſt ganz natürlie 
ein Mann von ſolch 
geheilt worden iſt, er da 
ſiaſtiſch ſein ſollte und 
die freudige Neuigkeit für ſie 
kann. So kommt es denn, 
für Tag Beweiſe, wie die 
ihnen gelangen, zum Dan 
Intereſſe in ihr Wohlergehen: 
Ich hoffe, Sie 
zuzuhören, während ich Ihnen 
Dank ausſpreche für Ihre Güte ge— 
mich. Ich gebrauchte Ihre Probe 
weckte mich auf. Ich ließ mehr de 
kommen, und ſo wahr wie der 
ich habe meine frühere kö rperliche 
Kraft und mannhafte? —* gkeit wie— 

Nichts iſt mir je int gewor— 

den, das mir auch nur ähernd ſo 
viel Gutes gethan hätte.“ „Geehrte 
Herren! Das war eine merkwürdige 
Nedizin, welche Sie 
zuſandten. Sie ging direkt an die rich 
tige Stelle. Ich konnte es fühlen. Ich 
war ganz vertrocknet und ausgema= 


haben 


befa 


ann 


mtr 
ikıı 


| gert, aber heute bin ich jo lebhaft mie 


ein Sinabe, und fo hoffnungspoll in 
Bezug auf die Zukunft, wie nur je ein 
„Geehrte Herren! 
Laffen Sie mich nicht Ihre Bekannt 
Schaft verlieren. Die Probe, welche Sie 
fandten, hat mich gar bald mieber in 
Drdnung gebracht, und ich mill alles 
haben, was zu einer pollitändigen Kur 
nöthiq ift. Sch habe 12 Jahre lang ae 
(itten und ich lege den Betrag bei für 
leberfenduna der vollen Behand: 
fung, befonders für die Entmidelung 
der Theile.“ Als Regel hat eine Medi 
zin-Probe den Zweck, die Form und 
ihren Werth im allgemeinen bekannt 
zu machen, aber diejenigen, von dem 
State Medical Inſtitute ausgeſandt, 
haben Hunderten von Männern Freu— 
de bereitet, wegen der ſchnellen Wir— 
kung des Probe-Mittels. Es iſt wohl 
werth, ſich es kommen zu laſſen. 
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Burlington-Vinie. 
Burlington- und Quinch-Eiſenbahn. Ti 
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1000 1002 & 1004 Miiwa 


Lutzd(o 


J. 
Mein Floor. 


Epezielles in Etidereien: 
180 Yards 3—4 
Stidereien, 
Ipeziel für 
Sroße Job 
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Fceitag 
— 
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mit fa 


c und 45 ehrt eilte 
tietta, Reiter von 
u 


jet 


ıchnell au tperta 
chnell auszuvertaufen, für 


Apotheter-Waaren. 


die Schachtel 


Baſement. 


nte Geihirrichüflel .... 


e grolpfa 


Sroc 


Autter, d 


gell breite Duchbrodene ante | 
werth Iuc, 4c ı& 


Freitag, 
29. April! 


Groceries — (Fortſetzung). 


ial kondenſirter 


dite Rauchta ‚DR BIB. : >» 
Spezialitäten. 
Norm. Stoeiter Floor: 


fleinen 
En 


aller: 
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‚sea 

or: 8000 Vds. 
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volle ®roßen 
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Telegtaphiſche Mofizen. 
Inlaͤnd. | 
Homward’iche Uhren-Ge- | 
in Bolton hat 
Verbindlichteiten Banterott gemakht. 
— Zu New Richard, Wis., vernich- 
tete eine Feuersbrunft in dem Holala 
ger der „Willow River Qumber Co. 
900,000 Fuß Bauholz. 
— Ein allgemeine Er 
Bierpreife wird angefündiga 
eintreten joll, jobald das neue 
fteuer-Gefeß angenommen it. 


Die Kohlengräber 


— 18 6 
Das . 


mit $500,000 | 


54554 
J4 


lJ 
Ä 


die Grubenbeliger ihre 
ach der Springfielder 
bezahlen, ablehnten. 

— Aus dem Rathhaus 
Snd., wurden die ftädtifchen Alten | 
frühmorgens aeitohlen. Wan ver- 
mutbet, daß Bolititer die Spigbuben | 
waren, | 

— Die Kohlengräber bei Itentchler, | 
unweit Mascoutah,\SU., ginaen an den | 
Streik, meil fie ihren lebten Wochen 
Ichn in Anmeifungen, jtatt in baarem | 
Gelde ausbezahlt erhielten. 

— 63 verlautet in Nem York, daß 
Hl. Helene Gould, Tochter des ver— 
fiorbenen Millionär? Jay Gould, jic 
erboten hat, der Kegierung $100,000 | 
und nöthigenfall3 auch das Doppelte | 
für Siriegszmede zu geben. | 

— Der 29Yjährige George 9. Wilfon | 
von Chicago, hop fih in New York | 
durch den Kopf. Es heißt, daß er 
ten Selbſtmord-Verſuch in zeitweili-— 
gen Wahnſinn gemacht habe. 
Zuſtand iſt ein kritiſcher. 


3464 ty 
in Butler, 


Verfonenzug auf ber 
Smeiglinie der Wabaſh-Bahn, 
welchem jich Miliz von Effingham be: 
fand. Dem Korporal Pifer 


Die Miliz erreichte in einem Ertrazug 


mit 4 Stunden Verfpätung den Xas | 


gerplaß in Springfield. 
— Der Kanfafer 

neur Xeedy hat wieder einmal großes 
Gritaunen hervorgerufen, indem 
den Milizen des 
Uniformen u, 1. abaefordert 
und anfündigte, daß er die, vom Bunde 
verlangten drei Kanfajer Hegimenter 
neu formiren lallen werde. 
er alle Regiment3-Dffiziere 
nennen. In ganz Kanfas tit man jehr 
aufgebracht über diefes Vorgehen. 

Der Staat VW 


tie 
Volks-Kriegsanleihe 


mw, hat 


meifter it bereits daran, 
chenden Schuldfcheine auszuftellen. 
Ausland. 
— Die meiſten oder doch die radika— 


leren franzöſiſchen Republikaner ſchei- 
zu ſymp⸗ 
thiſiren und weiſen die ſpanierfreund— 


nen mit den Ver. Staaten 


lichen Aeußerungen Anderer zurück. 

— In Barri, der Hauptſtadt 
gleichnamigen italieniſchen 
fanden Brotkrawalle ſtatt. 2000 Per— 
ſonen ſtürmten das Steueramt und 
ſchlugen Alles kurz und klein. 
verſuchten auch, das Rathhaus 
das Gefängniß zu ſtürmen, 
aber von den Gefängnißwachen und 
der Polizei zurückgeſchlagen. 


und 


Menſchheit. 

Es giebt nur wenig Menſchen, welche die größte Gabe 

der Natur im Leben beſitzen 
Gute Geſundheit. 

Viele von Guch haben Mongte und 
gelitten ohne die wahre Urſfache ih 
kennen. Ihr mögt das Zutrauen zu 
Ioren baben. weil fie Eud) erfalai 
Ybr jeid vielleicht zu der Ueberzer 
Ihr unbeılbar jeıd und ewig leiden ır 


Sahre lang 
Leidens zu 


folalos waren, fons 
fuitırt frei 


Den Wiener 
Spezialiften 


im NeweEra Medical 


I. 
New Era» Gebäude, 
Wenn Ihr Euch 
nur ein klein wenig 


en aller Aerzte 
hbabt, dann wird der⸗ 
ſelbe 
Der Wiener Spezialiſt. sache Eures Leidens 
erkennen und ſie auch ſnelt it ei 
Der Wiener Spezialijt it fein gewöhnlicher 
Arzt; er Sert fih nie. 
Gr verftcht gründlich und eilt jeden Patienten, den 
er behandelt. Seine wunderbare fcharie Erfennts 
ni und merfwürdige Begabung jind in dA gare 
zen Welt berübmt. Er bat Taujende pon Patienten ges 
heilt. weldhe von Aerzten von vermeintlihem Rufe aufs 
gegcben waren, uud er fanıı au Euch heilen, ganz 
aleich, woran hr leidet oder wie gefährlich der yall 
Euch auch edceinen möge. 
Konſultirt ihn ohne Verzug. 
Schreibt, wenn Ihr nicht ſelhſt kommen könnt, und 
er wırd Eudy ein wifienschnitliches Gutachtegayer 
Euren Fall umentgeltlih auienden. SpregbuNn: 
9—12, 25. 6-8. Mittwod 9—12. Sonn 8% 10—3. 
New Era Medical Institute, New Era-Gebäude, Ecke 
Sarrıjon, Halited und Blue Island Ave, 


ı tuna5 


ı nicht 


a 0 | ber 89. Straf 
— Bei Decatur, JU., entgleijie ein Der 89. ——— 


Effingdams | 


auf ; II 
! ' Stiimmelt. 


j er . anf > . ſeine x 
wurde | Jahre alt und wohnte mit jeiner „Ja 


eine Hand zerqueticht, Tonit aber fas | 
men keine befonderen VBerlegungen vor. | 


Staatsgouver- 





er 
Staates alle Waffen, | 


Muh will | 
lelber er= | 


| Augenzeugen behaupten, trug 
higan nimmt eine | 
in der Höhe van | 
$200,000 auf, und der Staat3-Schaß: | 
die entjpres | 


der | 


< . 
a) | = E 
Pro ın3, | und 34 Waibington-Straße, wırd Allen helfen, welcde 


Sie | 
wurden | 


| denen man ich 





| bon 


die wahre Urs | 


Die deutfchländifchen Sozialde- 
mofraten proteitiren aegen die ameri- 


ı Tafeindlichen Muslaffungen vieler deut 


jher Wlätter.— Der betannte deutfche 
Sozialiitenführer Liebinecht Auherte 
gegenüber einem ausländiichen Zei 
Berichterstatter: „Amerifa bat 
den Rubifon der Neutralität jeßt über- 
Ioritten, mas feine Haltung zu Eu 
ropa anbelanat. E33 mird Sicherlich 
bei Spanien jteben 

Sein nähfter Schritt wird wahrfichein 
ih im fernen Diten unternommen 
werden, mit Enaland und Japan als 
zu 

dann Ade! ſoge— 
der europäiſchen 


Verbündeten. 
ſolchen 
nannte 


Kommt es 
Bündniß, 


Weltpolitik 


Mãchte!“ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Bulgaria 


IarndAnn« 
London; 


New 
burg; Mobile von 
Wilhelm Hi. von Neapel u. ſ. 

ork: Bremen von Bremen. 
von Bremen. 
von New 


Nnıf- 
York: 


w. 


Ybacaangen. 
Southampton: 

£ } . er — 
Große, von Bremen nach New Hort. 
Queenstown: Servia, von Liver— 


| pool nad) New York. 


— — — 


Lokalbericht. 


a ie 
Tod uuter Den Rädern. 


Der Arbeiter Michael Krinde fam 
geitern Nachmittag auf Tchredliche Wei- 


Sein | Te um’s Leben. Als er nämlich die Öe- 


Baltimore & Ohio-Bahn an 
überfchreiten mollte, 
wurde er von einem Güterzug überfab- 
ten und bon den Rädern gräßlich ver: 
Der Verunglüdte war 38 


[eife der 


im Haufe Nr. 8807 Erchange 
Die Leiche wurde nach der 
Nr. 9040 Erie Upenue ges 


milie 
Abenue. 
Morgue 
bracht. 

Die Araberin Frau Ella Kara— 
mahi, Nr. 63 Polk Straße wohnhaft, 
wurde geſtern an der Polk Str.-Kreu— 
zung durch eine Lokomotive der Rock 
Island & Pacific-Eiſenbahn über— 
ahren und erlag bald darauf im St. 
Rucas-Hofpital ihren fchredlichen Ver 
legungen. Beide Fühe waren der Un- 
glücklichen zermalmt worden, und au 
berdem hatte fie Fchredliche Verlegun- 
aen am Oberkörper erlitten. 
Karamahi allein die Schuld an ihrem 
Iode, denn, obwohl die Barrieren ges 
Ichloffen waren, eilte fie über die Kreu: 
zung und wurde auf dem halben Wege 
von der Zofomotive erfaßt. Der Ehe: 
mann der VBerunglüdten fam nach dem 
Hofpital, fobald er von dem Unfall 
verftändigt worden war. Er entnahm 
den Kleidern feiner Frau $225, melde 
diejelbe im Futter eingenäht bei Jich 
hatte. 


—[ — 


Nezept No. Wl, verfertigt von Emer Ameud 
und verkauft durch Gale K Blocki, 44 Monroe Stratze 


VProbirt eine Flaſche. 


— — — — 


an Rheumatismus leiden. 


Temperenzler auf der Nordſeite. 

Den Temperenzlern ſind die ſchönen 
Sommergärten auf der Nordſeite, in 
nach guter deutſcher 
bei luſtiger Muſik und einem Gla— 
längſt ein 


Art 
ſe Bier vergnügen kann, 


Dorn im Auge, um ſo mehr, weil jene 
Gärten auch viel von Amerikanern be— 
ſucht werden. 
eigenes Etabliſſement nahe der Grace 


Deshalb werden ſie ein 


Straße und Lake Shore Drive einrich— 
ten, woſelbſt das „Teufelsgetränk“ 
Bier natürlich ſtreng verboten ſein 
vird. 
ſtenpreiſe geliefert werden. Auch Kon— 
zerte ſollen dort allabendlich unter Lei— 
tung des Organiſten W. R. Hilton 
der „Grace Methodiſt Episcopal 
Church“ ſtattfinden. 


—— — 


Polytechniſche Geſellſchaft. 


Am Samſtag, den 30.April, Abends 
8 Uhr, wird in Jung's Halle, Nr. 106 
Randolph Straße, Herr Rechtsanwalt 
H. Leiſt, früher Kanzler und ſtellver— 
tretender Gouverneur von Kamerun, 
vor der Polhtechniſchen Geſellſchaft 
von Chicago einen Vortrag, betitelt 
„Mittheilungen über Weſt-Afrika“, 
halten. — Alle Mitglieder nebſt deren 
Damen und Freunden ſind hierzu ein— 
geladen. 





der Mayor ihm kurz und bündig 
| veritehen aab, daß dann die Straßens | 


| erivarten 
ı eine zehnprozentige Abgabe demStabdt= 


2ofalpolitii ches. 
Mayor Harrifon und die Sreibriefverlänge: 
rungs: frage. 
Sitzung des repubhfanifchen Staats: Zentral: 
ausfchuffes. 
Zehn Prozent ihrer jährlichen Brut- 
to-Einnahmen jollte nah) Mayor Hara 


| rifons Unfiht das Wenigite fein, mel- 
| ches die Siratenbahngefellichaften deu 
| Stadt ald Kompenfation für die Frei- 
| briefverlängerung gewähren 
| Und hierauf wird der 
| denn auch unter allen Umftänden be- 


nüßten. 
Bürgermeiftey 


jtehen, ebenfo auf der Klaujel, daß die 
VBerlängerunasfriit auf 20, und nicht 
aleih auf 50 Jahre feitaefeht mird, 
Daß Die Straßenbahngefellfchaften 
Ihon in nächlter Zeit 
um Die Erneuerung ihrer Sreibriefe 
angehen werden, jteht außer allem 
Smeifel. Nulius ©. Örinnell, der Ge- 
neral-Anmwalt der Süpdfeite Straßen: 
bahngefellichaft, hatte geitern einefton= 
ferenz mit dem Mayor und meinte im 
Laufe des Gelpräcdes, daß an Gemwäh- 
rung einer zehnprozentigen ompenfa- 
tton abjolut nicht zu denken ſei; es loh— 


I ne fich nicht, darüber auch nur ein meis 


Worauf 
au 


teres Wörtchen zu verlieren. 


nichts zu 
würde 


babnaefellihaften von ihm 
hätten. Webrigens 


Jäcel alljährlich nicht weniger als 


4 
Millionen Dollars zuführen, mehr als | 
id 


benöthigt iſt, um den Polizei- ur 


Feuerwehr-Etat zu decken. 


— * * 


Wie die „Abendpoſt“ geſtern bereits 


kurz gemeldet hat, iſt Edward Carroll, 
der Präſident des Baugewerkſchaftsra— 


thes, 


bleiben. 
nur als recht und billig erachtet, 


einem | 
I Yısn 


| jtpenten des 


| jeit 
| der hiejtgen Urbeiterbewequng und er 
| freut fich 
| meiner Wchtuna. 
| und erzogen, jtehnt Zivildienitfommiffär | 
| Carroll im: 





Wie | 
Frau | 


| jebiae Batrolman 


Dagegen follen den Beluchern | 
eisfalte ITermperenzgetränfe zum Stos | 


| ſodaß 


tendenten A. 


Englewood 100, 


enten 
der 


> Mars 
Des tal 


‚um Mitglied 


ale Nachtolaer 


Dudley Wintton 


ädtifchen Sipildienftbehörde ernannt ı 
Mayor Harrifen bat bier: | 
Durch einen berechtigten Wunsch der or= | 


ſt 
worden. 
ganiſirten Arbeiterſchaft erfüllt, die es 


Zivildienſtprüfungen 
Handwerker nicht nur von 
und profeſſionellen Politikern gelei 
werden. 


die 


‘ 


Carroll ilt feinem politiichen Glaus | 
nad ein Demofrat und 


ahafar 


c 1 7 1 5 
densdete itnif 


5 
Deember v. J 


l 
I» 


murde in um Bra 
Yationalverbandes 
Baugewerfe gewählt. Er fpielt Schon 


) leitende Wolle 


er >? 
ten eme 


Ba 
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auch in anderenKreiſen allge 


29) 


Yebensiahre. 
Robert Lindpblom wird 


> 


ſein. 
* * * 


Das republitanifche 


der Woche in Sprinafield zufammen 


den Stadtrath | 


I 








dat | 
erfahrener 


der | 


in | 
Ya (Chr Any 
‚sn Bhicago aeboren | 


der Vorli: | 
| bende der Jtädtifchen Zipildienstbehord; | 
Kaifer Wilhelm der 


Staat3-Zen= | 
tralfomite wird wohl noch vor Ablauf | 


treten, um den Untrag der Coof Counz | 
ty-Mitglieder, die Staat3-Konvention | 


Someit id 
ht, werden Die 


der Land-Diftrifte einem 


die „Städter” einen 
Stand haben werden. Wie 
lich, tit fomweit der 17. Xuni als fton- 
vent-Tag feitgefegt worden. 
Gemäß den AUnaaben des 
Hohlehul = Unterricht 
insge 
ſammt 1161 Schüler und Schülerin 
nen in d 
147 mehr ala 


Park Hochſchule 205, Nordſeite-Hoch— 
ſchule 100, Südſeite 108, Weſtſeite 
150, Nordweſtſeite 85, 

Jefferſon 35, Lake 
Marſhall-Hoch 


* * 
Schule 50, 


38, Lake View 100, 
ſchule 50, Medill 


Superin= | 
7. Niahtingale, der den | 


| auf ein fpäteres Datum zu verlegen, | 
| näher zu erörtern. | 
| Sachlage überfeben läßt 
| Vertreter 
| Aufichub heftig opponiren,und auch der | 
| Gouverneur mill nichtS davon miifen, | 
harten | 


erinner= | m cc: 
| Wajbington 


Die | 





beauffichtiat, | 
| werden im fommenden uni 


| Title & Truft Co.“, 


zivar fol derfelbe am 17. Mai inftraft 


treten, an welhem Tage Dollard nad) 
awanzigjähriger Dienstzeit penfions- 
berechtigt wird. Cr erhält $75 den 
Monat. Dolard ift Schaß..:eifter der 
„Bolicemen Benevolent Aijociation“, 
—--—— 


Mit pereinten Kräften, 
Am Sonntag werden in der Auro- 
ta-Halle, an Huron©@traße, nahe Mil: 


| waufee(pe., drei der leiftungsfähigiten 
Singvereine 


der Nordweſtſeite ge— 
meinſchaftlich ein großes Konzert ver— 


| anftalten. Die drei Vereine find: Der 
| ‚Teutonia Männerchor”, der dänifche 
ı Gefangverein „Harmonien” und „Nor 


möndenes Sangforening”, eine norive= 
aifche Sänger-Vereinigung. Die fol: 
genden Maffenchöre werden von den 
dreißereinen zufammen, und zwar mit 
Drcheiter-Begleitung, gelungen wer: 
den: „Die Berufung der Künitler,“ 
von Felix Mendelsſohn-Bartholdy; 
„Die Krieger,” von N. W. Gade; 
„Sandtennung“, von Eduard 9. Örieg. 
Als Einzelnummern werden die mit- 
iwirfenden Vereine folgende Kompoſi 
tionen fingen: „Olaf Tryapafon“, von 
FT. U. Reifiger — der normwegiiche Ver: 
ein; „Du mein les“ und „Blau 
Yeuglein“, von Nobert Fehr — der 
„Zeutonia Männerchor”; „Lil Ann 
Mari”, von E. Stirl, und „Sjung, 
fiuna“, von V. Sadermann—ber dä 
nifche Verein. Außerdem ftehen nod) 
Porträae des Ortenaren-Damenquar 
tett3, ein Bariton-Solo von Herrn F. 
9. Miller und mehrere Geiaenfoli des 
begabten junaen PBioliniften Harry 
Dimond auf dem Proaramm. Herr 
Dimond wird au das Orchelter Diri= 
airen. Das Konzert beginnt um 8 
Uhr Abends und wird mit einem Ball 
abgeichloffen werden. Eintritt, 50 
Cents. 


> > ur 


Anklage erhoben. 


Die Grand Jury hat geitern eine 
Antlage gegen Frank Senne erhoben, 
einen ehemaligen Schaßmeifter der 
„Hofbauer Court“ des katholischen 
Förſterordens, welcher  beichuldiat 
wird, $500 Drdensgelder unterichla 
oen zu haben. Daffelbe geihah mit 
Stonislaus Plurinsti, welcher in jei= 
ner Eigenschaft al3 Schatmeifler der 
„Dam Miciewica Society of Ehicaao” 
$219 veruntreut haben jol.  Terner 
wurden die nachgenannten Perjonen in 
Anklagezuſtand verſetzt: 

Sohn T. O'Malley, weil er auf der 

Weſtſeite verſucht haben ſoll, ſich wi 
derrechtlich regiſtriren zu laſſen. 
H. N. James, weger 
Fälſchung gerichtlicher Dokumente; 
Lyman Ballinger, John L. Ballinger 
und Geo. Adams, wegen Entwendung 
von Waaren aus dem Geſchäfte der 
Firma Montgomery Ward & En. 

Wallace S. Roß und James Me— 
Dermott, wegen ſalſcher Vermögens— 
angabe. 


Konſtabler 


I 


— —— a 


Große Auleihe. 


Die „Chicago Title de Truſt Co.“ 
nahm geſtern bei der „Northweſtern 
Mutual Life Inſurance Co.“ in Mil 
maufee eine Anleihe von $300.000 auf 
und gab als Sicherheit eine Hnpothef 
auf das ihr gehörige Gebäude an der 
Straße. Die Hnpothet 
läuft auf zehn Jahre und trägt 4€ 
Zinfen. Die Unieihe hat den Ywed, 
eine auf dem Gebäude laftende vier- 
undeinhalbprozentige Hypothek der 
„New York Life Inſurance Co.“ abzu— 
löſen. Der Präſident der „Chicago 
Herr D. B. 


Lyford, theilte mit, daß Geld in großen 


den Hochichulen graduiren. — | 
im lebten Jahre. Dies | 
| Telben vertheilen fich mie folat: Hnde 


Galumet 25, | 


Chicago 35 und "enalifche Hoch» und | 


Handfertigfeitsihule SO Schüler. 


* * 


Der ehemaltae Bolizei-Kapitän und | 


t Nom. Dollard ift 
einen Abjchted eingefommen, und 


I 


um 


Haltet ein! Frauen, 


Beträgen gegenwärtig im Weſten 
billiger zu haben fei, als in New York. 


— — — 


Transport Verbeſſerung. 


Die „Chicago Transfer & Liah- 
terage Co.“ hat für den Frachtverkehr 


South | zwiſchen den Frachtbahnhöfen und den 
South 


Dampfer-Geſellſchaft einige 
kleine Dampſer, ſogenannte Leichter, 
in Dienſt geſtellt. Für das Publikum 
iſt dieſe Neuerung inſofern von Vor— 
theil, als in Folge deſſelben dieBrücken 
nicht mehr ganz ſo häufig wie früher 
geöffnet zu werden brauchen, 


Dods der 


q Und erwägt diehöchit-wichtige Thatiache, 


Daß Ihr beim Schreiben an Frau Pinfham Eure ge: 
heimen £eiden einer Srau anvertraut — einer frau, 
deren Erfahrung in Behandlung von Srauenfranf: 
heiten größer ift, als die irgend eines lebenden Arzt 
tes— männlichen oder weiblichen Geidledhts. 


C 


— 


Ihr könnt zu einer Frau rückhaltlos ſpre⸗ 
chen, während es Euch widerſtreben wür— 
de, Eure geheimen Leiden einem Manne zu 

fhildern—überdies verfteht ein Mann 

nicht Alles—aus dem einfahenGrunde, 
weil er ein Mann tft. 

Diele Frauen dulden ftillfhweigend 
und ihr Zuftand wird immer ärger, 
troßdem fie wohl wiflen, daf fie der 
unverzüglichen Hilfe bedürfen, aber ein 
natürliches Shamgefühl macht fie da- 
vor zurüdihreden, fich den fragen und 
wahrfcheinlidd aud Unterfuchungen 
felbjt ihres Hausarztes zu unterwerfen. 
Das ift unnöthig. Ihr Fünnt ohne 

Unfoften eine $rau zu Rathe ziehen 

deren Kenntniffe infolge thatfäch: 
liherErfahrungen größer find, als 
> die irgend eines am Orte wohnen, 
den Arztes der Welt, Die nadhfte- 


hende Einladung ift gut gemeint; empfangt diefelbe in gleichem Sinne: 
Srau pintham’s ftändige Einladung. 


Stauen, die an irgend einer 
bald mit $rau 


den nur von frauen in Empfang genommen, geöffnet, 


Art von weiblicher Schwäche leiden, find erfucht, fi als» 
Pinfham in £ynn, Mafj., in Derbindung zu jegen. Alle Briefe wer: 


aelefen und beantwortet. Eine 


Frau fann über ihr aeheimes geiden mit einer frau offen reden; auf diefe Weiſe iſt 
— 9 Amerxika 
das unbegrenzte Vertrauen zwiſchen Frau Pinkham und den Frauen Amerifa’s ents 


ftanden und unverbrüchlid) beftehen geblieben. —— 
Aus ihrem reichen Erfahrungsſchatze iſt es ihr möglich. gerade das zu wiffen, was in 


dem einzelnen $alle fihere Hilfe jhafft. 


fennung, und ihr Rath hat Taufenden geholfen. 


Sie beanfprucht dafür nichts als Eure Aner. 


Gemwif; wäre jede frau, ob reich oder 


arm, höchft thöricht, wenn fie diejes großmüthige Hilfs⸗Anerbieten nicht benützen 
würde. —Eydia E. Pinkham Medicine Co., Lynn, Maſſ. * 
Ddie Erfahrung der jetzigen Frau Pinkham in Behandlung weiblicher Krankheiten 


iſt unvergleichlich; 
und ſeit geraumer Zeit die 
ßen Geſchäftes innegehabt, 
jährlich behandelte,“ 


fie hat jahrelang mit frau £ydia E. Pinkham zufammen gewirkt 
alleinige £eitung der Correfpondenz-Abtheilung ihres gro» 
wobei fie brieflich bis zu hunderttaujend leidende Frauen 


mn ut 


Noman: und Novellenitofic. 


Mad Evelyn Mir und ihre verwicelten 
Eheverhältnifje, 


Die Heimkehr des romantischen Herr Cha's 
fant. 


Wr. A Coutant, Hochitapler- und Heivaths: 
Spezialift. 


Eine Ehe in SportsPreifen. 

Wenn fich auf dem Büchermarft eine 
bon Sahr zu Jahr fteigende Zunahme 
von Erzeugniſſen der fogenannten bel 
letriftifchen Yiteratur bemertbar macht, 


— 


ſo iſt das wahrlich kein Wunder. Die 


Roman- und Nobellenſtoffe liegen 


förmlich auf der Straße, und da die 


Gelegenheit bekanntlich ſogar 
macht, weshalb ſollte ſie — bei dem er 
freulichen Durchſchnittsſtand 
Volksbildung, nach welchem die Zahl 
der des Leſens und Schreibens unkun 
digen Perſonen nur mehr eine ganz ge— 
ringfügige iſt — nicht auch „Roman 
dichter“ hervorbringen? 

Dem Richter Ball wurde geſtern die 
Geſchichte der jingen Frau Maud Eve 
lyn Mix-Farwell-Shaw vorgetragen. 
Maud Evelyn, geb. Shaw, wurde von 
ihren Eltern vor einigen Jahren 
zwecks höhererAusbildung in den Kün 
ſten und Wiſſenſchaften auf das 
ſar-College hat die 
junge Dame nicht ausſchließlich Mäd— 
chenbekanntſchaften gemacht, ſondern 
auch mit Studenten der Harvard Uni 
verſität kollegialen Umgang gepflogen. 


in Yo, + A ” 
(Sın beionderer ; 
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geſchickt. Dort 


nn npn ıhr m IT npr 


; wagen 
würde, fich mit helich fopuliren 
u lallen. Sie nahm die Wette an 

ind gewann Ste alän Die Zucker 
ſachen haben ihr dann vorzüglich ge 
ſchmeckt, dem eingegangenen Verhält 


19, 360* ent 
II ULA le tie 


zend 
end. 


te weiter fein Gewicht 
J DD — — 
bei. Nach Beendigung ihrer Studien 
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kehrte Maud nach Chicago zurück und 
{ Y 416656 3 
bald darauf be 


in aller Ehrbarfeit mit 
Grit nac 
zum Bemußtfein 
Diten vollzogene 
auch eine gen 
hatte. Sebt muß fie um 


Bla m BEE Per *5 + 
feıt3-Srkläaruna derselben 


ur 


thetrathete jte Tich bier 
einem Herrn 
:aalich wurde es ihr 
ebracht, D 

luung 


iſſe Rechts 


Mir. 


indlichkeit 
die Ungiltig 

nochfuchen. 
Dem Richter kam der Fall ſo ſchwierig 
vor, daß er ihn ſich erſt gründlich über 
legen will, bevor er ihn entſcheidet. 

Aus dem Badeorte Hot i 
Arkanſas, wo er es ſich einigen 
Wochen hatte wohl ſein laſſen, traf ge 
ſtern, unter der ſicheren Obhut des De 
tektive Corbus, unſer irg . S. 
Chalfant ein, der frühere Geſchäfts 
führer der Hote'ſchen Anzeigen-Agen 
tur. Wie ſeiner Zeit berichtet worden 
iſt, hat Chalfant vor Kurzem 


3 


Mitt 


tefche Wittib geeheltcht, nachdein er mit | 


an. 


ihr, ohne irgend welche 
zwingenden Gründe voraelegen hätten, 
in höchft romantischer Weile nach Co 
vington, Ky., durchgebrannt mar, 
Chalfant wußte ſeine Gattin zur Ver— 
äußerung des bis dahin von ihr ge 
führten Koſthauſes zu veranlaäſſen, 
Ichwindelte ihr dann die $1700 ab, 
welche jie dafür erhalten hatte, und 
juchte mit diefem Naube das Weite, 
Die ftrafende Gerechtiafeit hat ihn aber 
ereilt, und wenn es ihm nicht aelinat, 
die betrogene Frau durch alatte Worte 
zu befänftigen, wird er feine in Ho% 
Springs begonnene Kur vielleiht im 
Joliet fortſetzen müſſen. 

Im Great Northern Hotel, wo er 
unter dem Namen A. Will Abbott ab 
geſtiegen war, wurde geſtern-ein gewiſ— 
ſer William Coutant aus Newburg, N. 
Y., unter der Anklage der Bigamie 
verhaftet. Der Arreitant fcheint ein 
Hochitapler eriten Ranges zu fein. 
Vahrend er namlich in den Reihen der 
Frauen dur Heiratbs-Anträge Chi 
den anrichtete, Toll er’3 auch verstanden 
haben, gemwiegte Gefchäftsleute mit Mi- 
nen=Iftien und ähnlichen, meist nur 
in der Einbildung vorhandenen Wer 
then um Geld und Gut zu bringen. 
As er geitern erariffen wurde, fand 
man | 


daß hierfür 


bei ihm unter Anderem zwei auf 
hohe Beträge lautende gefälfchte Wech- 
jel vor, die auch zu feinem mannigfal- 
tigen Handwerfszeua gehören. 

Vor Richter Brentano hat die WVer- 
handlung der von Frau SHortenfe 
Doble, geb. McDonald, gegen ihren 
Gatten Budd Doble angeftrenaten 
Sceidungsflaae begonnen. Herr Budd 
Doble ift Jeines Zeichens ein Sports 
mann, und nach den AInaaben feiner 
Gemahlin hat er deshalb viel von den 
Gepflogenheiten angenommen, welche 
bei Neitervölfern in der Behandlung 
ihrer Frauen im Schwang find. „Ach 
Viebe Dich“, Taat der Kofade zu feiner 
Hausehre; „Du bift mir merth; ich 
Tiebe fast Dich wie mein Pferd. Du hit 
fo zierlih wie ein Füllen; hrina 
Schnaps, um meinen Durst zu Stillen. 
Romm fchnell herbei und Life mic, 
fonst hau’ ich mit der Anute Dich.“ — 
Als Beweis für dieſe 
Art der Zärtlichkeit, die ihr Gatte für 


ſie an den Tag gelegt hat, brachte Frau 


Doble das Zeugniß eines angeſehenen 


Londoner Arztes bei, der ſie im dorti— 
aen Hotel Cecil behandelt hat. nachdem 
Dople fie „jämmerlich gebaut“ hatte. 


— — —— — 


Für Muſikfreunde. 

Bei den dieswöchentlichen Konzerten 
des Thomas-Orcheſters werden als 
Soliſten die Herren George Hamlin 
und Joſeph S. Baernſtein auf— 
treten. Da die Spielzeit des Orcheſters 
ſich ihrem Ende entgegen neigt, ſollten 
Freunde guter Muſik keine der 
ihnen noch gebotenen Gelegenheiten, 
dasſelbe zu hören, unbenutzt vorüber 
gehen laſſen. 

In der Kimball-Halle findet morgen 
Abend ein von Schülern und Schüle— 
rinnen des Violin-Lehrers Carl Becker 
veranſtaltetes Konzert ſtatt, unter 
freundlicher Mitwirkung der begabten 
Sängerin Frau Louiſe Prüſſing. 
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Zwei Möglichkeiten 
giebt es, die Wäſche abzunutzen — indem man 
ſie auf einem Waſchbrett reibt oder indem man 


ſie mit ſchädlichen Stoffen wäſcht. 


Wenn Sie 


nicht Geld wegwerfen wollen, thun Sie keines 


von 


er richtigen Weife, und ein 
ijt überflüffig. Das Reiben tft dann nicht 
der Rede werth. 
fhwere Arbeit. 
jftändige Unfhädlichfeit des De 


Beiden. 


Bebraudben Sie Pear 
Gebrauben Sie Pearlire ın 
Mafhbrett 
Keine Abnusung, feine 
für die Sicherheit und voll: 
arline fpricht 


kin zwanzigjähriger ununterbrodener und ftetig zunehmender 


Erfolg Etwas, das die Wäfche fhädist und angreift, Pönnte richt Ja 
aus und Jahr ein von Millionen vorjichtiger Frauen benust 
ufirern und unglaubwi: 2 t 
Pearline“ Es 
Euer Grocer Euch eine 


Euch vor H 
gut wie“ oder „de 
hauſirt, jcllte 
ſeid gerecht — ſchidet fie zurüd, 


Hütet em 


und 


Erites Stiftnngefeit. 
Der Schwäbiſch-Badiſche 
N 5 ot 
Verein feiert am Sonntag, den 
beginnend Vachmittaas ! 
Septs Halle, Ede Yafe und Dest 
Str., ſein erſtes Stiftungsfeſt, 


bunden mit Konzert und Ball, 


N 


) wozu 


31 war * —X 
alle Freunde und Bonner 


roſßßz Part-Loge RNr. 9. 


Lincoln 
nächſten 


A*65 
jr1 


Cake Walk“ verbin 
4 ö⸗ 
vortreffliche 


J * J 
Irhıınanen Arr her 
ıhungen DET De 
Jeſe mb Far Yr+ Asr 
ſord 


Nnn 
Anna 


4 43 
Kirchho 


sr Koithutt nr 
zur Feſthalle ıın 
Verſon a1 entrtehten 
Perſon zu entrichten. 


> .- 
Grreichte feinen Zwed. 


‚ein Veteran 
Bürgerkriege, ift geitern im County 
Hofpital in Folge don Gasvergiftung 
geſtorben. Am 21. April ſtieg der! 
ſtorbene im Logirhaus Nr. 51 S. Hal 
ſted Str. ab, und am nächſten Morgen 
wurde er bewußtlos auf dem Bette 
gend in ſeinem mit Gas angefüllten 
Zimmer vorgefunden. 
———— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— — 

* Herr John Hitt, ein Bruder 
Kongreß-Abgeordneten Hitt, li 
ſeiner Wohnung ſchwerkrank 
Typhus darnieder. Er wurde ir 
1861 zum Deputy-Steuerkollek 
nannt und hat diefe Stelle feitt 
unterbrochen betleidet. 
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tor er— 
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Gewöhnliche Kraukheiten. 


Hämorrboiden, Fiſteln und Entzündung des 


Afters. 


Diefe Leiden, jo unangenehm und | 


gefährlich, jind unter die gewonnlicd- | 5 


ten Stranfheiten zu zählen, mit denen 
die Menschheit zu fampfen hat. 
Wir find nun in der angenehmen 


Lage, mittheilen zu fünnen, daß es den 
neuen MWifjenfchaf: | 
gelungen ijt, eine fichere Heilung füv | 


Der 
VL 


Forſchungen 


dieſelben zu entdecken, welche, wie alle 


großartigen und verdienſtvollen Erfin— 


ae 
Odktober 


geſetzt, die gegen 


| anivalte 


I,» 
Li 
merden. 


Grocers die Euch ſagen, it fo 


ist Falfhb — VPearlu 
Nabahmung für Pear 


sames Pyle, Rew 


rdigen 
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Kalitko-Kränzchen. 
Der in 


Chicago 


»ſten Npſoße Hola of 
eſtem Anſehen ſtehende? 


G65e mo»⸗ ieve aſſs— 
Kranzchen, ein es jedenſfalls Io 
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amuſant urn gemuthlich zugehen wird. 
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recht 
vielverfprechenden 
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ts pro Perſon. 
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Reuer Geſangverein. 


7. April, wurde 
Re Ir. 

a > Belle Blais 

her Geſangverein uns 

nen „North End-Männer— 
In den Vorſtand 

» Mitglieder gewählt: 
Vize-Präſ., 
Sekr., Rudolf Lange; 


Reineri; 


einert, 


Herold; 


Yır 
AU 


Antrag des Kommt Jones 
wurde bejchloffen eine große National- 
Haage im Gibungsfaale anzubringen. 
saleichen wurde der Befchluß ae= 
alle Angeitellten Id 
en Krieg ziehen, bei ihrer Nüdfehr 
ihre alten Stellungen wieder erhalten 
Eine Refolution wurde anges 
tommmen, laut welcher die Bureaur Der 
Behörde vom 30. April ad bis zum 1. 
Okt am Samſtag um 12 Uhr 
Mittags geichloffen werden jollen. 


— — 


I, 
De 
welche ın 


Gunnings Brosch. 


tano wurden heute 

ven YUntrag forte 

den ebeinaltgen Süd= 
5. Gunning wegen 
chläſſigung er— 
chlagen. Nach—⸗ 
Morris 

welche 


Town-⸗Aſſeſſor 


pflichto 


oklich⸗e 
angeblicher 


en worden ſeien, herumgeritt 


* *Y M44 * * 
en heute die Vertreter der 


die Hilfsſtaats— 


Blair, zu 


Er ar 
S. Trude und 


MeEwen und 


Worte. 
— — 


Echeidungsflagen 


wurden eingereicht 


dungen fo einfach tit, und nur das iff | men 
ein Wunder, daß folch’ ein Mittel nich: | I“ 


Ichon por Jahren entdeckt 
wandt wurde. 


Das Mittel, auf welches wir Bezug | 
nehmen, ift das Pphramid Bile Eure. | 


(+5 ijt fein Yiniment, auch feine Salbe, 


feine flüßige oder innerliche Medizin, | 


und anges | 


Marktbericht. 


April 1898. 
ven Großhandel, 


ſondern es wird direft an den Sib der |. 


Krankheit aeführt, wo es eine Heilung 
in erftaunlich kurzer %eit herbeiführt. 

Ber jucdenden Hämorrhoiden bemwir- 
fen einige wenige Anmendungen eine 


bollftändtge Heilung, während bei blu= | 


tenden, heronritehenden oder Hamorr- 


hoiden irgend einer anderen rt feine | 


Anmendung Telbit in Fällen, bei mel 
chen eine Dperation erfolglos gemefen, 
dauernde Heilung hberbeiführt. 

Das PBoramid Bile Cure verurfacht 
nicht nur beim Gebrauch feine Schmer 
zen, ſondern es vertreibt alle Schmer- 
zen Sofort. Alle Mpothefer halten 
oder bejorgen es für Eud. 
bon der Byramid Drug Co., Marſha 
Mich., hergeftellt, welche Cuch alle 
Nähere über Urfachen und Heilung de 
Hämorrhoiden wie auch Zeuaniite aus 


lt, 


ipird, oder, wenn Guer Wpothefer Dies 


jes Mittel an Hand hat, werdet \hr | . 


eine Abhandlung über Hämorrhoiden 
und Zeuaniffe in jedem PBafete finden, 

Ein VBerfuch wird Euch überzeuaen, 
dab das Phramid Pile Eure ein 
aifıfum Für jede Art von Krankheiten 
des Afters bildet, und wird aarantirt, 
dat es feine mineralifchen Gifte noch 
jchädliche Anaredenzien enthält, zu 
welchen fonit fo oft hei Behandlung 
bon Hämorrhoiden aeariffen wird, Bei 
allen Apothefern für 50 Cents zu ha- 
ben. doſa 


— 
Spe= 


e3 | 
(3 wird | 


zuſenden 


300 1700 Pfd.,. 84.80 
BPfund, 82.0 


100 Pfund, 
; 


15.0. 
4. 50. 


$4.50—$0.00. 


2.50-—$4.00 ver Far 
8 *2. 10 83.00 per Kiſte. 
Sommer-Weizen. 
Mai, $1.214. 
Winter Weizen. 
hart, Ya 


81.02. 
$1.06; Nr. 2, 


‚ 1.08 


roth, $1.18 


M 


I®Gerfte. 


Gerſte, 40 50e. 
Noagen. 


2, weiß, 3040; Nr. 3, weiß, 233—28fe. 


"Nr. 1, Timothy, 89.00-81.00, 
8 Zinwthy, 87.50-83.00, 
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Unnöthige Aufregung. 


Da die ‚gelben Zeitungen und die 
cubaniiche Junta ohne Smeifel jehr viel 
Dazu beigetragen haben, dab es zum 
Kriege ztoifchen den Ver. Staaten und 
Spanien astommen ift, fo fühlen fie 
fi) auch verpflichtet oder berufen, den 
Krieg zu einem galüdlichen Ende zu 
bringen. Ice Buliter von New Mort 
und ‘ce Ptedill von Chicago haben be: 
reits freiwillig Die Aufgabe übernom- 
men, bie Landunternehmungen auf 
der Sinfel Guba zu leiten, die Vereini- 
gung der Nurftändtichen mit den ame- 
ritaniichen Truppen berbeizuführen 
und die Spanier aus allen befeitiaten 
Pläten zu vertreiben. Ohne auf Be- 
fehle von dem ewig zaudernden Präfi: 
denten und dem nie fertig werdenden 
General Miles zu warten, baben fie 
auf eigene Werantwortung ihre „tor 
teipondenten“ in Cuba gelandet und 
an den General Gomez abaeichidt. 

„Eine ſpaniſche Filcherfmade”, 
heißt es in der betreffenden Spezial 
depeſche, „wurde in Beſchlag ge— 
no m men, um die Gefellichaft 
die Laaunen zu befördern, und 
Landung war fo geplant, daß fein Wi 
deritand von den zeritreuten Spanischen 
Eoldaten erfolate, melche Die Stitite 
beivacht haben mögen. Die Erpebition 
bat den Zmwed, eine Nudienz bei dem 
Führer der Aufitändiichen nachzuſu⸗ 
chen, ihm zu melden, daß die Ver. 
Staaten jetzt im Kriege mit Spanien 
liegen, um Cuba die bedingungs lofe 
preiheit zu verjchaffen, und von dem 
Führer der Patrioten alle Auskunft 
zu erlangen, welche die Landtruppen 
der Ver. Staaten in den Stand feßen 
würde, fich mit den Aufitändifchen zu 
bereinigen, 
Inſel befohlen wird 
Gomez die Stärke ſeiner Heere erfah 
ren und von ihm hören, was er 
Waffen, Schießbedarf und Proviant 
braucht, um ſeine Leute für einen Vor— 
ſtoß auf Havana auszurüſten.“ 

Während alſo der Kongreß 
Kaperbriefe ausſtellen will, und 
Präſident ſogar angekündigt hat, 
bis zum 21. Mai alle ſpaniſchen 
Handelsſchiffe, die keine Kriegskontra— 
bande befördern, unbeläſtigt bleiben 
ſollen, haben Joe Pulitzer und Joe 
Medill ein ſpaniſches Fiſcherfahrzeug 
kapern laſſen, um ihre Abgeſandten 
und Bevollmächtigten in C uba an’s 
Land zu fegen. Und während der Prä— 
fident die „Republit Cuba“ noch immer 
nicht anerfannt hat, haben Joe Puliter 
und Xoe Medill die Anerkennung 
förmlich in’s Werf gejegt und mit dem 
cibanifchen Heerführer diplomatiiche 
Unterhandlungen eröffnet. e wer— 
den ihn von der Kriegserklärung und 
den Abſichten der Ver. Staaten ver— 
ſtändigen, ihnen ſoll er mittheilen 
was feinen Heeren fehlt, und | ie mwer- 
den dafür Sorge tragen, daß die Ver. 
Staaten Truppen auf Cuba landen 
und fih mit den Aufftändifchen in 
militärijche Verbindung jeßen. Die 
Heeres- und FFlottenleitung wird ledig- 
lich den Anmeifungen zu folgen haben, 
die ihr von ‘oe Puliter und oe Wie- 
diN zur rechten Zeit zugehen merden. 
Sit aber der Krieg ‚zu Ende, r werden 
Kor Belle: und Xoe Medill das fer- 
nere Schidfal Cubas auf Grund der 
Berträge beitimmen, die fie unter dem 
Beiltande der cubantichen Junta mit 
General Gomez und der Republif 
Cuba abgeichloffen haben. 

Nach alledem ilt es geradezu unver 
ftändlich, warum fo viel Lärm gemadıt, 
ein Freimilligenheer ausgehoben und 
über Krieasiteuern und Anleihen be- 
ratben wird. Da oe Puliger und 
‘oe Medill den Krieg gegen Spanien 
in die Hand genommen haben, To 
braudt ſich das amerikaniſche Wolf 
nicht weiter aufzuregen. Der Kongreß 
kann ſich ruhig vertagen, und der Prä— 
ſident kann in die Sommerfriſche ge⸗ 
hen. Joe Pulitzer, Joe Medill und die 
cubaniſche Junta, die doch auch Bonds 
ausgeben kann, werden Alles beſorgen. 
Den Ver. Staaten kommt wieder ein— 
mal ihr ſprichwörtliches Glück zu Hilfe. 


keine 
der 


EI 
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Gefhworene im givitverfahren. 
Die Obioer 


„D Legislatur“, ſchreibt 
das „Cin. Volksblatt“, „hat ein wich— 
tiges Geſetz in Bezug auf die Juſtiz— 
pflege paſſirt, welches viel zur Reſor— 
mirung unſeres Gerichtsweſens beizu— 
tragen verſpricht. Es entſpringt der 
nicht unrichtigen Anſicht, daß das Ge— 
ſchworenenſyſtem der Gerechtigkeit eher 
hinderlich als förderlich iſt. Zu dieſem 
Behufe verfügt das Geſetz, daß Zivil— 
prozeſſe nur dann mit Hinzuziehung 
von Geſchworenen geführt werden ſol— 
len, wenn eine der Parteien einen da— 
hinzielenden Antrag ſtellt und dem Er— 
ſuchen eine Gebühr von 85 hinzufügt. 
Wenn die Verfaſſung dies geſtattete, 
würde die Legislatur ſich für die gänz— 
liche Abſchaffung des Geſchworenen— 
ſyſtems in Zivilprozeſſen erklärt haben. 
In Folge deſſen bemühte ſie ſich wenig— 
lens, das Uebel nach Kräften zu mil— 
dern.“ 

Mit dieſer Meldung iſt es nun frei— 
lich nicht weit her. Denn ſchon vorher 
konnte die Hinzuziehung von Geſchwo— 
renen in Zivilprozeſſen unterbleiben, 
wenn beide Parteien damit einverſtan— 
den waren. Der Unterſchied iſt alſo 
nur der, daß vorher beide Theile auf 
die Mitwirkung der Geſchworenen 
verz ichten mußten, während von 
jetzt an die Einſetzung einer Jury aus— 
drücklich beantragt werden muß. 


über ; 


— 
Die | 


wenn der Finfall in die | 
. Xud; fol fie von 


an | 


| bor 
daß | 
| Menderung eintreten fol. 
| tellfachen hat Deutichland feine 
| fenaerirhte, 


Es iſt möglich, daß der Antrag noch ſel⸗ 
tener geſtellt werden wird, als früher 
die Verzichtleiſtung erfolgte, aber da— 
rüber kann erſt die Erfahrung Aus— 
kunft geben. In der Regel dürfte die— 
jenige Partei, die unter dem alten Ge— 
ſetze die Geſchworenen nicht abgelehnt 
hätte, auch unter dem neuen Geſetze 
ihre Hinzuziehung beantragen, ausge— 
nommen in den wenigen Fällen, in de— 
nen die Hinterlegung von $5 einen 
Öegenitand bildet. 

Denn im Ziwilprozejle wird eine 
Surh meiltens nur deshalb verlangt, 
weil man ihr weniger Verjtändniß und 
Sachkenntniß zutraut, alg dem Richter 
und fih an ihr Gefüh! wenden will. 
Wenn es ſich um verwickelte Vermö— 
gensſtreitigkeiten, die Auslegung von 
Kontrakten, geſchäftliche Gebahrungen 
und dergleichen handelt, werden zwölf 
willkürlich ausgewählte Männer faſt 
niemals in die Streitfrage inzudrin 
gen vermögen. Sollte ihnen die Sache 
im Anfange noch ziemlich klar erſchie— 
nen ſein, ſo werden ſchon die findigen 
Advbokaten dafür ſorgen, daß i 
Schluſſe ein Mühlraͤd im Kopfe her 
umgeht. Man wird ihnen zumuthen, 
bon der Buchführung . mehr zu ver- 
jtehen, als der beite Buchhalter, mit 
jämmtlichen — ee 
eines jeden Handels- und Gemerbe- 
zweiges vertraut zu jein, in Die Se: 
heimnilje der Heritellung und des Ver 
triebes aller Waaren einzudringen und 
jih mit taufend Fragen zu bejchäfti 
gen, bon denen jie nie zuvor in ihrem 
Leben gehört haben. Die ganze Kunit 
der Adpofaten wird aufgeboten, um Die 


; armen Gejchworenen zu verwirren und 


bon dem Ihatbeitande abzulenten. Will 
ihnen aber der vorjibende Richter zu 
Hilfe fommen, jo wird ihm gleich 
durh Einwände und Drohungen der 
Mund geſchloſſen. lim nicht das ganze 
langtierige Verfahren durch technische 
„strthümer“ hinfällig zu machen, läßt 
er jchließlih Die Unmälte gewähren. 
Seine Schlußanmweifungen an die Jury 
aber müffen in fo rechtsgelehrter Forın 
und jo zmweideutiq abaefaßt fein, 
fie nicht den geringjten Werth haben. 
Da fomit die Gefchworenen nicht wif 
fen, mas NRechtens ift, 
ihr Urtheil von der Abneigung 
dem Mitleive vorjchreiben. Es iſt 
thatfächlich fo weit gefommen, dab, die 
Appellationsgerichte ihr eigentliches 
Bereich überfchreiten oder zu Wort 
flaubereien ihre 
fen, um die haariträubender 
Iprüche” der Gefchworenen 
ben. 

Sn den forigejchritteniten Ländern 
Guropas werden die Zipilprozeife nicht 
Geichmworenen verhandelt, und 
Niemand verlangt, dah hierin eine 
Für Baaas 
Schöf 
über deren Werth jedoch 
noch ſtark geſtritten wird. Auch hier— 
zulande wird allgemein anerkannt, 
daß die Gründe, welche für die Hin— 
zuziehung von Geſchworenen zurStraf— 
rechtspflege ſprechen, für die Zivilpro 
zeſſe durchaus nicht maßgebend ſind, 
aber man fürchtet ſich, an einer durch 
das Alter „geheiligten “ Einrihtung 
zu rütteln. Die Legislatur von Obio 
will die öffentliche Meinung vermuth— 
lich erit auf die gänzliche Abichaffung 
der Schwurgerichte im Sivilverfahren 
vorbereiten, ehe fie eine dahin zielende 
Aenderung der Verfaffung vorichlägt. 


2Bahrheit und Dichtung. 


oder 


umzuſto— 


Die Bundes Sregierung hat eine Zen- 
fur über die na Spanien bejlimmte 
PBoft angeordnet, und wenn aud h nicht 
gemeldet wurde, daß fi) Dieje 3 
nahme auch auf die Kı eichen be— 
zieht, jo darf man doch wohl anneh 
men, dad dem Jo ift, und jomit 
ift die Möglichkeit zegeden, daß die 
„Ueberſetzung eines dem Korre— 
jpondenten des Wladrider Blattes 
„Imparcial“ abgeſchickten Kabelbrie— 
fes“, die aus Waſhington telegraphirt 
wird, wirklich echt iſt. Falls das je— 
doch nicht der Fall ſein ſollte, ſo iſt ſie 
jedenfalls gut erſunden, wie man nach 
Kenntnißnahme ihres nachſtehend wie 
dergegebenen Inhalts gern zugeben 
wird. 

Der ſpaniſche Zeitungsmann ſoll 
nämlich telegraphirt haben: „Die Ver 
Staat en z30gern den Kampf zu begin- 
nen. Ihre „Bolitit des Abwartens“ 
it ein Wusfluß von Furchtſamkeit. 
Sshre Flotten drüden jich an den Küiten 
Eubas herum und freuzen an 
den Küjten entlang hinauf 
und bHerunterr, ohne mehr tbun 
zu fönnen, als bier und da 
einen ſchutzloſen Kauffahrer wegzuneh— 
men. Der Grund für dies Verhalten 
ift Darin zu fuchen, daß die amerifani- 
Ihe Regierung für den Kampf nicht 
vorbereitet ift. Man hat hier nicht ae» 
alaubt, daß Spanien wirklich ernithaf- 
ten Wideritand leilten miürde. Die 
Preſſe dieſer Republik hat die Bevölke— 
rung getäuſcht in Bezug auf dieKampf— 
kraft, die Hilfsquellen und die militä— 
riſchen Tugenden des ſpaniſchen Vol— 
kes. 
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Emulsion 
ist, vor allen anderen 
Borzügen, die Dahr- 
ung für Rränkliche, 
Ichwärhliche und ma- 
gere Rinder. Es er- 
nährt und kräftigf sir, 
wenn alle anderen Er- 
nährungs- Mittel ver- 


lagen. 


50 Cts. und $1.00 bei allen Apothelern. 
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ſo laſſen ſie ſich 


Zuflucht nehmen müf= | 
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„Die einzige Bulberfabrit der Ber. 
Staaten, welche rauchſchwaches Pul⸗ 
ver herſtellen kann, iſt durch einen 
Sturm zerſtört worden, ſo daß es den 
Amerikanern unmöglich ſein würde, die 
an Hand befindliche Munition für ihre 
ſchweren Geſchütze zu erſetzen, da 
ſchwarzes oder braunes Pulver hierzu 
nicht benützt werden kann. 


„Außerdem finden ſich die Staaten, 
von welchen man erwartete, daß ſie die 
Leute für den Krieg ſtellen würden, be— 
hindert durch drohende Indianerauf— 
rg Die requläre Armee ift im 

Diten zufammengezogen worden und 
Die Wilden habe n ſchon den Kriegs— 
pfad betreten. In den Staaten Ohio, 
Illinois und Jowa ſind die Bürger 
ſchon zu den Waffen gerufen worden, 
ihre weſtlichen Grenzen vor den Raub— 
zügen der Wilden zu ſchützen. 

„Im Diſtrikt Columbia hat ſich die 
Miliz geweigert, Kriegsdienſte zu thun. 
Sie war von dem Präſidenten heraus— 
gerufen — als ſie aber merkte, 
daß ſie in's Lager gehen und für den 
Krieg einexerzirt werden ſollte, da 
verweigerte ſie ihren Offizieren den 
Gehorſam und kehrte nach der Stadt 
zurück. 

„Die $50,000,000, welche für den 
Strieg bewilligt wurden, find nicht ein- 
gegangen, und vor dem Stongreß liegt 
jegt eine Bill, welche die Möglichkeit 
geben fol, die Mitiel für den Krieg 
mit Spanien zu borgen“. 

Welch föitliches Gemisch von Wahr: 
heit und Dichtu ng! - und welch’ blü: 
bender Unfinn Daraus geworden iſt! 
Eine Pulverfabrik wurde (in Califor— 
nien) allerdings zerſtört, aber gerade 
die Abtheilung für rauchſchwaches 
Pulver blieb, ſofern wir recht unter— 
richtet ſind, unverſehrt. Von den In— 
dianern hat man, ſeit der Krieg be— 
gann, allerdings gehört, aber nur in— 
ſofern, als ſich die jungen „Bucks“ von 
verſchiedenen Stämmen zum Kriegs 
dienst unter Onfel Sams Fahnen an- 
boten. Die Bürgerwehr der Staaten 
Dbio, Illinois und ‘oma eilte aller- 
zu den Waffen, aber nicht um 
die rothen Wilden an ihren meitlichen 

Srenzen zu befriegen, fondern um fich 

der®undesregierung wie „ein Mann“ 
und freiwillig zum Kriegsdienſt gegen 
Spanien zu ſtellen. Ein Milizregiment 
(ſo viel wir wiſſen ein Marylander) 
hat allerdings gewiſſermaßen rebellirt, 
aber nicht aus Furcht. vor den Feind 
gebracht zu werden, ſondern weil die 
kampfluſtigen Leute ſich zurückgeſetzt 
fühlten, dadurch, daß man ein anderes 
ſegiment desſelben Staates vor ih— 
nen gegen den Feind ſchicken will. 

Die m. Xeiltung Des 
Spaniers (oder angeblichen Spaniers) 
erinnert an die famofen Kriegsforre- 


| Tpondenzen des Herın Wippchen aus 


Bernau oder an die Leijtungen unferer 

tqenen gelben Weltblätter. Ver woll- 
* bezweifeln, daß viele der famoſen 
Korreipontenzen und Spezial-Kabel: 
driefe in dem Lande, aus dem fie fom 
men oder vorgeben zu fommen, eben- 
olche Heiterkeit erregen würden, mie 
der „Ipanifche Rabelbrief“ bei ung?! 
Die Kabeldepefche mag echt fein oder 
nicht, jedenfalls bietet fie ein treffliches 
Spiegelbild des Treiben vieler unfe- 
rer eigenen aroßen Blätter und ihre 
Korrefpondenten. Die tendenziöfe Mi 


| Ichung von Wahrheit und Dichtung it 


ja die Hauptitärte des fortgefchrittenen 
amerikaniſchen Journalismus, unſere 
Weltblätter ſind darin unbeſtritten 
Meiſter und allen „Foreigners“ über 

— „der ſpaniſche Korreſpondent des 
„smparcial‘ ift mindeltens bei ihnen 
in die Schule gegangen, wenn er nicht 
der Redaktion eines von ihnen ange- 
hört. 


„om Bau ı und die Richter. 
Am 21. sebr. haben die Sohannes 
burger Surijten in einer Reihe von 
Kefolutionen ihre Sympathie mit dem 
abgefegten Oberrichter Ko be ausge- 
drüct, feinen Kampf gegen die Ans 
griffe auf die Unabhängigfeit der rich: 
terlichen Macht in Transpaalmwon 
Seiten des Präfidenten und des Volfs- 
quigebetßen und ihre Bartei- 
für Koße in diegem Kampfe 
Um 12. März faßte 
eine Berfammlung von 66 Brofurato= 
ren und Notaren in Prätoria gleich- 
lautende NRejolutionen. Eine Deputa- 
tion diefer Berfammlung begab fi 
dann in die Wohnung des Oberrichters 
Rap und fehte e denjelben von den ges 
fabten NRejolutionen in Senntniß. 
stoge hielt bei diefer Gelegenheit eine 
Unfprache an d’e Deputation, in der 
er u. %W. mittheilte, daß Krüger ihn 
feiner Jeit mit Abfegung bedroht habe, 
wenn er in der Bromn’fchen Streit: 


rVnds 
raads 


nahme 


ſache nicht dem Volksraads-Beſchluß 


ſten Prokuratoren von Prätoria 


amt 


entiprechend ein Urtheil fälle. Am 14. 
März begaben ftdh eıne Anzahl der er= 
zu 
um diefen ider die Mitthei- 
zu befragen. Krüger be- 
itritt, wie jchon befennt, die Ausjage 
Kobes. Er nannte fie „eine offene 
Lüge” und nachher, bei der Schließung 
der Voltsraads - Taqung fam der 
Präfident darauf zurüd und fagte, 
„der Teufel bat feine ärgere Lüge 
—— obwohl nach Krügers 
eigener Darſtellung er dem Sinne nach 
genau das geſagt hat, was Kotze von 
ihm gehört zu haben erklärte. 

Nach der Ableugnung der Ausſage 
Kotzes hielt Krüger noch eine Anſprache 
an die Deputation, welche der „Volks— 
ſtem“ zufolge ſo lautete: „Nun will ich 
noch einige Worte mit Ihnen reden, es 
betrifft hier eine Landesſache; Herr 
Kotze hat geſagt, daß der Volkstaad 
jeden möglichen Beſchluß annehmen 
könne, wie verrückt er auch ſei, darum 
müſſe der Oberſte Gerichtshof die Macht 
haben, derartige verrückte Beſchlüſſe 
außer Kraft zu ſetzen. (Hierbei ſei be— 
merkt, daß das Wort „verrückt“ hollän— 
diſch: „gek“ nicht in den Berichten über 
Kotzes Anſprache vorkommt, erſt Krü— 
ger gebraucht dasjelbe) Aber kann 
nicht der Oberjte Gerichtshof, da er 
eine menschliche Inſtitution ift, auch 
verrüctte Erfenntniffe abgeben? Nun, 
wenn ber Volfsraad einen gottlofen 


Strüger, 
lung Kotzes 
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Nieliger Verkaul von nller - Schulen—sroßarlige Dargeins. 


Fin weiterer aufregender Schuhverkauf, 
gropen Kabrifanten, 


Ka fü 
85 63 9J 


der die bemerkenswerthen Verkäuſe der letzten zwei 
der hunderte von Reiſenden unterwegs hat, 
einem Preis, der nicht den Arbeitslohn bezahlen würde. 
Schuhe mit neuen Veſtings uud Tuch-Obertheil 


Schuhe 


aufgekauft. 
Schuhe für Damen, 
niedrige Oxfords und Prince 


Oxfords 
undPrince 
Alberts 
für Damen 


neu und elegant—in heilen und dunklen Yobhfarben— 


ebenfalls ichwarz — neıteite 


N Sohlen. 


bis $4 koſten würden. 
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gemacht von Vici Kid — ſe 
Halbſchuhe und hohe 
Facçons —alle Größen 
werthe, 
0, Schul: 
51.50, hu 
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Reller ſchwarzer u ſachiger ‚Kleider luſe. | 


Keitertag in unjerem Balement Kleiderjtorn- T 
von beliebten Yängen der neuejten Frühjahrs 


frifche Waaren— durchaus moderne Stoffe 


entziwei gejchnitten wurden, 
Kleiderſtoffe. 

7e für 25e Challie-Reſter 
blümten Frühjahrs-Challis 
Blumen-, Blätter- und 
Wrappers und 2õ5e werth. 


4 
15€ tend Novelty Jacquards, 


in zwei- und dreifarbigen Schattirungen 
2bis 8 Yards. 


3 

230 
gen und ſchwarz, einſchließlich franzöſi 
fancy Plaids, Novelty Curls 


Langen 


für 756e ſchwarze und 


laufend von 


45 ze! für s1. v0 und 81.50 Schwarze and farbige Meiter 
© 


Zfirts 


in Yangen fiir ISatits, 
dovelty⸗- und 


ſchwarze Granits, 


Mards 
S toffen, in N 
Damen: Tuch, 
ten Stoiten. 


gangbaren 
Clay 


(Sic!) Beſchluß faßt, dann kann das 
Publikum durch Denkſchriften oder an— 
ders den Beſchluß widerrufen laſſen, 
wie das öfters in Parlamenten geſche 
hen iſt. Wenn aber der Oberſte Ge 
richtshof ein gottloſes Urtheil abgibt, 
dann kann dies Niemand ändern, und 
dann iſt jeder Einwohner meines Lan 
des daran gebunden. Was wählen Sie 
nun? Einen —7* raad, der Beſchli iſſe 
faßt, die das Volk nöthigen Falles än— 
dern laſſen oder einen Oberſten 
Gerichtshof, deſſen Urtheile unabänder- 
lich ſind? — Die Richter ſind 
wie die Fifche. Solange fie in | 
ibrem Element, dem Waifer, jchwim- 
men, find fie volltommen frei in ihren 
Bemequngen und Handlungen, jolange 
die Richter beim Gefeß bleiben, werde | 
ich ihnen unterworfen bleiben und mic) | 
in ihre Erkenntniſſe ſchicken. Aber wenn 
ein Fiſch ſich auf dem Lande heimiſch 
machen will, dann verreckt er. Ebenſo 
der Oberrichter: wenn er in ſeinem 
Element, dem Geſetz, geblieben wäre, 
würde ihn Jeder reſpektirt Haben. 
Aber er iſt darüber hinausgegangen 
und hat ſich Dinge angemaßt, die nicht 
zu ſeinem Amt gehören. Ich habe 
ihneinmalgefaßtund wie— 
derin das Waffer z3urüd- 
geworfen, aber er ijt wieder auf 
das Trodene zurücgefrochen, und da 
wird er nicht lange leben bleiben.“ 





Datteltultur in den Bereisnigten 
Staaten. 


Wie jo viele altweltliche Kulturge- 
mwächje joll auch die Dattelpalme jet 
mit Erfolg in den Ber. Staaten einge 
führt worden fein. Ihre Früchte wer— 
den, wenn ſich die diesbezüglichen 
Hoffnungen erfüllen, bald nicht mehr 
das Monopol Afrikas und der Mittel— 
meerländer ſein, waren doch ſchon im 
Dezember 1897 in New York auf der 
großen Fruchtausſtellung im „Ameri— 
can Inſtitute“ reife und unreife Dat— 
teln aus Phenix im Salzflußthale und 
aus Riverſide in Südealifornien in 
vorzüglicher Güte zu ſehen. Prof. 
Van Deman, dem die Einführung der 
Dattel zu danten iſt, äußerte ſich bei 
dieſer Gelegenheit folgendermaßen: 
„Es iſt kein Grund zu der Annahme 
vorhanden, daß da, wo heute die ſan- 
digen, trockenen Wüſten Untercalifor-— 
niens, New Mexikos und Arizonas ſich 
erſtrecken, nicht eine er 
de Reihe von Dattelpalm = Plantagen 
— könnte, wie man die unfrucht- 
baren, ſteinigen Hügel Californiens in 
blühende Olivenhaine und Gärten 
umgewandelt hat. Der Araber ſagt: 
„Die Dattelpalme benöthigt an ihrem 
Fuße Waſſer und auf ihrem Kopfe 
Feuer!“ Meine Verſuche haben mich 
überzeugt, daß jene unfruchtbaren 
Wüſten zum Dattelanbau nur ein we— 
nig künſtliche Bewäſſerung brauchen. 
Vor einigen Jahren, als ich Pomolog 
am Ackerbaudepartement war, ſandte 
ich nach Egypten, Arabien und Algier, 
um einige Schößlinge der beſten Dat— 
telpalmarten zu erhalten. Die Schöß— 
linge wurde dort in Kübel mit Erde 
geſetzt und erreichten die Ver. Staaten 
als wachſende junge Dattelbäume. 
Es war dies der erſte derartige Ver— 
ſuch, welcher von Erfolg gekrönt war. 
Ich vertheilte die jungen Dattelbäume 
auf ſieben verſchiedene Kolonien, um 
eine größere Verbreitung der Nach— 
kommenſchaft zu ermöglichen. Das 
Ergebniß meines Planes war ein qus 
tes, und Ihon jegt fann behauptet 
werden, daß die Dattelpalme in jenen | 
Gebieten der Union ſich vollſtändig 
eingebürgert hat.“ 


Schuhe von denen 


5 Schuhe 


Schuhe 
unleugbar die größten Schuh 
die je offerirt wurden. 


Schuhe 


ſondern die Ueberbleibſel 


von 500 


geblümten Entwürfen 


für 50e ſchwarze und farbige Reſter— 
geblümte 


farbige Reſter 
feinen einfachen und Novelty-Materialen 
4 

Mer 


Materia 
Serge 8, 


| ein 


| der Starriere _ Ehrenmannes 


| anftändia geitorben. 
frühſtückt hatte, ging er ohne jede Uns | 


| portrefflich, 


ı er gedenfe 


Goin Zehen — biegiame 


hr glaubt, dar jie $2 


Seine 
Schuhe 
fin 
Damen 
lohfarbig 
die beſte Sorte, viele 


chwarz und 


a und Madchen 
Die ſich tragen, 
udpte ube, 3 — 


epartement. Eine unerhörte Anhäufung 


Stoffe in schwarz und farbig—lauter nette 


keine Waaren die ertra für Dielen Verkauf 


der exkluſivſten und koſtbarſten 


»O bis 6000 Yards von ausgewählten ae 
von 2 bis 14 HYards laufend, in hübſchen 
paſſend für Waiſts, Thee-Gowns und 


Partie 155000 Yards, enthal— 
Novelty Plaids, Raiſed Faneies 
wünſchenswerthen ſchwarzen Farben — 


Fancies, 
und 


‘Bartie 2—5,400 Yards von hoch 
in ſaiſongemäßen Zuſammenſtellun 
Serges und Caſhmeres, rauhen Crepons, 
14 bis zu 9 Yards. 

Lartie 3—-7,000 
vu von den neueiten Frühjahrs 
len, in ſeidenen und wollenen Plaids, 
rauhe Cheviots und ſeidenen gemiſch— 


und Kleide 


Gin Abentenuer. 


Ein Londoner Zeitungs-Korreſpon 
dent ſchreibt: In Irland wurde in 
dem Gefängniß von Clonmel ein Sol 
dat Namens Kenny vom 8. Huſaren 
regiment hingerichtet, der einen Kame 
raden mit dem Karabiner erſchoſſen 
und dann beraubt hatte. Kenny war 
Deutſcher und ſein wirklicher Name 
Kreutze. Er diente kurze Zeit in 
Deutſchland, deſertirte 
dann und kam nach England, 
ſich unter dem Namen „William“ 
den dritten Huſaren anwerben ließ. 
Im Jahre 1894 wurde er zu drei Jah— 
ren Zwangsarbeit wegen Diebſtahls 
und Fälſchung verurtheilt. Nach der 


Dieſe Muſter ſind das beſte Fabrikat 
Knaben und Mädchen — 
Alberts. 


vermuthlich 
wo er 
bei | 


Wochen total in den Schatten jtellt. 


in allen sarben — hell u. 


95e Schuhe 


Lohfarben und Schwarz — 


Facons — glaced 


„Ziegenleder — niedrige 


Größen. 
2* ey 
= 
ertra Qualität 
und Tuch-Obertheile 


ſchwarz—große 
der Saiſon. 


Auswahl 


Zchulichube, in lobfarbig und ihwarz, Spring Deels und Deel, 
Ahr werdet wiederfommen, 
Größen 7 bis 8 


81.25 und e—e Kinderſchuhe, 
49 und 29. 


ſwarzer 


Reler und farbiger 


Kein Verkauf von Seiden Reſtern hat je 

unſer halbjährlicher Seiden 

noch nicht einmal für Rohſeide bez 
Morgen w 
zweimal 


Jahre, 


Reſter-Verkauf. 


blen. 


im Jahr 

niß 
2 für Seide bis 
50e ju 83.00 die 


Dard. 


lung vieler 
Kovelty Seide 
nettes Nrrangen 
neuePreiſe für 
Reſt iſt 
eine rieſige 
—— u. einhei 
naue Farbe u. 


für Seide bis 
zu 81.50 die 
Yard. 


25C 


f; BE 19 ode uU, 
men are 


Schwarze Sciden-Kejter— 


Sorten—reelle Waare —einfache und 
Odd-Längen--eine Anſammlun— 
kaufs Zati nundGros Grain Tui 
Moiree Bayadere 


naſſe No 
echtfarbige —* 
Satin Luror—Taffeta de Soie—Satin 
feta Skirting ꝛc. —wird in Eurem Intereſſe 
Baſement-Seiden-Abtheilung eilt 


21 Lſtr. Der Käufer dient bei dem 
Truppentheil, der aus dem genannten 
Bataillon hervorgegangen iſt, und oh 
ne Zweifel iſt auch dieſes Horn 
Geſchenk für das betreffende Regiment 
beſtimmt. Eine goldene türkiſche Me 
daille für Aegypten aus 
1801 fam ebenfalls auf 21 &. 


zu ſte— 


hen, während die im Jahre 1873 dem 


beiten Schüßen des Nahres, dem Mus- 
ketier Whitby, 
36 Lſtr. aufgetrieben wurde. 


— Solides Geſchäft. — Zechpreller 
(der aus einem Reſtaurant hinausge— 
worfen wurde): „Wirklich ſolides Ge— 


ſchäft — ſogar einen beſſeren Hut ha- 


ben ſie mir nachgeworfen.“ 


Entlaſſung aus dem Gefängniß trat er 


in das Hampſhire-Regiment, deſertirte 


darauf und ließ ſich bei den Dubliner 


Füſilieren anwerben, von wo er kurz 


vor der Begehung der Mordthat zu den 


achten Huſaren verſetzt wurde. Aus 
ſieht man einmal, daß es nicht an ei— 
nem deutſchen Kontingent in der bria 
tifchen Armee fehlt, 


ihrer Mitglieder ilt. 
aller gegentheiligen Berficherungen im» 
mer füblbarer machenden Mangel an 
Nefruten wird eben Wlles eingeitellt, 
mas einen Schießprügel zu tragen ver=- 
mag. Der Delinquent ift mwenigjteng 
Nachdem er ge> 


terftüßung, ohne die geringjte Erere- 


| qung zu berratben, auf das Schaffot. 


Yls ihm der Nachrichter hinterrücd eis 
nen Lederqurt überwarf, um jeine Ars» 


me zu felleln, und das nicht ganz ges | 
Tchiet gemacht hatte, fchob er den Nies | 
men zurecht und ließ fich willig auf | 


dem Schaffot meiter fefleln, bi3 ihm 

Die meihe Klappe übergemworfen, 
in die Leere aeftoßen wurde. 
erfolgte unmittelbar. Nicht einen Aus 
genblid der Schwäche hat Kreute auf 
dieſem lebten Yebensaange gezeiat, Doch 
fprach er auch mit Niemand und füm- 


merte fich um die um ihn vorgehenden | 


In der Zeit nad 

ſchlief 
machte jeden Tag ſeinen 
Spaziergang und aß gut, doch trank er 
keine Spirituoſen, rauchte aber zahllo— 
ſe Zigaretten. Sein Gewicht hatte acht 
Pfund im Gefängniß zugenommen. 


Dinge abſolut nicht. 
ſeiner Verurtheilung 


| Wozu? 


— —⸗— — 
Das Horn von Balaklawa. 


Ein theures Signalhorn kam fürz⸗ 
lich in London in Devenhams Auk— 
tionslokal —— Verkauf. Es war das 
Horn, auf dem, wie die Aufſchrift be— 
ſagte, das Sianal zu dem vielbefunge- 
nen heldenmütbigen, aber aus einem 
Mißverſtändniß hervorgegangenen To— 
desritt der leichten Kavalleriebrigade 
bei Balaklawa geblaſen worden war. 
Der Oberſt des 17. Lancer-Regimentes 


hatte ſpäter das Horn demStabstrom— 


peter Joy, der das Angriffsſignal ge— 
blaſen, zum Geſchenk gemacht. Dazu 
kamen dann noch vier Kriegsmedaillen, 
die der verſtorbene Stabstrompeter ge— 
tragen. Dieſe Krimreliquien wurden 
nach langem Kampfe zuletzt für 750 


Guineen zugeſchlagen. Der Käufer er— 


klärte unter einer großen Beifallsſalve, 
das Signalhorn — es iſt 
keine Trompete — dem 17. Lancer-Re— 
gimente, das den Angriff mitgeritten, 
zu vermachen. Bei derſelben Verſteige⸗ 
rung erwarb ein Offizier ein anderes | 
altes Signalhorn, das auf filberner | 
Platte die Auffchrift trug: 95. Schü- 
ben-Bataillon 1.Compagnie, 1804, für 


er⸗ 


und daß letztere 
nicht eben wähleriſch in der Aufnahme 
Bei dem ſich troz 


und er 
Der Tod | 


Kreube | 


Todet-%inzeige. 


Freunden und WBefannten die traurige Nachricht 
I dab am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr unjere 
I geliebte Tochter, Schweiter und Schwägerin 
Auguſta Hinze 
im Alter von 30 Jahren 
nad langem Leiden jelig im Herrn 
Die Veerdigung findet ftatt au 
130. April, Nachmittags 1 lipr 
1000 M Paulina Str., c 
| Sottesader. VUm fi 
trauernden SHinte roblieb enen 
Gottlieb und Albertine Hinze, Eltern. 
Otto, Auguſt, Albert, Trider. 
Emilie Braun, geb. Hinze 
Waterſtrat, geb.t 
berg, geborene Hinze 
Schwäger. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten 
daß unſere geliebte Mutter 
IRRE Dommres 
im Alter von 48 Nahrennah langem Ye 
im Herren entichlafen it. ie ®e 
ftatt am Samitag, den 9 | 
| Ubr, vom Trauerhanje 
| Wunpder’s Kirchhof 
Sermann, Wibert, Emil Tommves, 
Auguſte Sinort und Darie Fritz, Kinder 


entichlafen iſt 


Schweſtern 


Nachricht, 


die traurige 


St aus 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Vefanuten Die ur 

daß unfer ai Satte und Water 
Joſeph Feit, 

den 28. April 

Herrn entſchlaf 


am Donnerftag 
Nabren jelig tim 
I gung findet jtatt Sonnta« 
2 Uhr vom Tra auſe, 433 
nach dem St. Bonifacius Got 
Theilnahme bitten 
Noia Zeit, geb. Mueller, Gattin 
Sonn, Zillie und Moin, Rinder. 
Nibit Verwandten 


Aven, aus 
Um ftille 


Zodes-An; zeige. 


Freunden und Befannten die traurige 

dab meine geliebte Frau, 
Martha, 

geitern Abend nach langem Xeide 
Beerdinumng findet ınorgeı 
| von Nacob Wolf's Beitattun 

WW. 12. Str., aus nah Waldheim 

Ei trauernde Gall 


Nachricht, 


tag um 1 
äft, Nr. 708 
ftatt. 

mil Kilian. 


CharlesBurmeister 


Feichenbellatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auftrãge pünktlich und bilſligſt beſorgt. 


Erſtes großes Klai-Feſt 
veranſtaltet von der 
Cross Park Loge No. 9 
(DO. d. Hermanns: Schweitern), 

Berlofung der Maifrone und Gate Walt, 
in JUNG’S HALLE. Ede Lincoln und Aibland Ave. 
Samitag, den 30. Upril. 
von Perjon. dofr 


Großes £ rühjahrs- Korerl und Ball, 


veranjtaltet von der Gefangs: Sektion 


STOCK !M EISEN, 


In Heinens Halle, 


519 Yarrabee Str., gegenüber Menominee Str., 


Samftag, 30. April 1898. Anfang 8 Uhr. 


Das Comite 


Das neueſte Erzeugniß 

der Bierbrauknuſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 


wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem inwortirten Pilſener vorgezogen. 


T E beſorgt. — 
PATEM entwickelt, techniſche 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt En — = 

ittler, 
| MELTZER & co.’ wälte u. en 
SUITE 83. MeVICKEBS THEAT 16013 


nicht das Geringite überjeben. 
dunkel lohrarbig, 


und hobe 


33 Schuhe 


Imperial Kid — 
belle ur. 


lobtarbige, Ichı 


teder jenes ben 


Aumraumung aller auslan 
miichen * 
Combinati 
einer vollen Partie ei Ar 


aa Square Freit 


fancy Ero e Se 
ı wahrend Des N 
viiaten 
Faneies 
Rhadamé 
ſein, 


| 
zum | Werfonen, deren Erben oder Ber: 


ı sen 


Aa ER, De 
dem Sahre | Seren K. W. Kempf, Gonfulent, 


verliehene Medaille auf | 


5 Monaten und 20 Tagen ! 


iden janft | 
findet | 
ttags 2 | 
nad) | 


| Offen bis 


geitorben ift. Die | 
Uhr 
710 





— Eintritt 25 Gents | 


dofr | 


| in das l 
| die Xeiden, En 


Wır haben das ganze MuitersYager eines 


ihr Eönnt fie haben zu 
mahogani u. ſchwarz — 


Knöpf- und 
Schnür— 
Schuhe für 
Damen 
und 


in Coin Needle Toe 


Dongola und Viei Kid — Tampico 


Schuhe — in allen 


Bicyele 
Schuhe 
fin 
Damen 
neuen Veſting 
Lohfarben 
neuen 


die 
dunkle 
ſämmtliche 


und 
Effekte 


Leder, Schuhe, 
und ochſenblutfarbige Dongola 


Tuch-Obertheil und ganz 
varze 


„Seidel jährl Verkauf 


tattgerumden 


wie Diel er 
werden 


der ſolche Werthe bot, 


Preiſe während dieſes Verkaufs 


ierkenswerthe 


ſtattfindende Ereig 
ein Opfer-Verkauf der Anſamm 
Monate von hochfeiner 6 

und ſchwarzer Seide 39€ 
vent,meueNluswablımnd 
dieſeGelegenheit 
vom Lager 


bod für Seide 
werth bio zu 
$1.00 2.9». 
jeder 

dieſer Saiſon ⸗ 

für Seide 
werth bie zu 


«5c die Yard 


15 

—* jede ge 50 

einſchl. 

daffetas 

Unterröcke Baſe 

aa. 

Ri rend — a en Jjerthen ı rangen, 
; u a yırt } + 


denſtoſfe 


ſechsmonatlichen 
Rau 


let te 
aber re B 
glatte Lea D 

Satin Marvellio l uva 
wenn hr am Sreitag nad 


Erben: Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten 
wandie wollen fid) Wegen einer ih: 


zugefallenen Erbſchaft an 


84 La Salle Str. Chicago, di— 
rett wenden: 


VBurthardt 
deig neyer, 


Bidl 


Chriſtine, aus 

Carl Georg Jacob 
tmgineter, Katharina, aus 

Sad, Friedrich Wilhelm 

Beck, Friedrich, aus Über 

Betkzler, Joſef und G 

Beutler, Karl Alexar 

Bader, Jatob, aus Gmünd 

Bech, Joha 

Volz, 


Hoff 
Degl 


tichtersweil, 


un Yudiig u 
Yeouhard u na Katharina, aus 
er, Kader, aus Kottüı 

Johann Gı } 


ine Ebriftiam u 


ige 


tan oyrticedriid 
Teder, Marie Mag 


Michael, aus 


Albertine 
Bertha Gutheu⸗ 630 
nebit | on, 


ſersweiher. 


u Grbichaften 


Bolmahten "ea dura 


Deutſches 7— zonfular— 


und es, Bertreter: 


Eonfulnt K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


6 Uhr Ubends und Sonntags bi8 12 Uhr 


'M. RUETTNER 


Furniture Co., 
286 W. MADISON STREET. 


Bargains in 


R " 2töbeln, 
L Cenniche, 
Oeſen 


und 


Saushatlungs: Kegenlländen. 


— 


Wir möbliren cuer Haus vollſtändig für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. Deut— 
ſches G eſchäft. _lsapim. dofadı 


ACH ALASKAS 
COLDFELDER 


mit den neuen Empire Linie 3500 Tonnen 
ern „C J R 


S el 
ht und allen moder 


Michael, 
Juni und am B., 
ili abzufahren. Dieſe ı Dean 
pohlbefannt im transatlantiichen Ge 
n mit unjerer eigenen Flotte von 18! 
uer mpfern für des Yuton lu 
ibäft bieten die bei Weiten beite Route nad 
Dawson City und anderen Yuflon River 

rien 


e ungen. 
Seattle nach St. 
22. und 20. 


2 


„Reine Wafler:-Aoute‘‘, 

daß diefe Yinie eS Paflagieren ermöglicht 

der Goldfeder zu gelangen, ohne 

tbehrungen, jchivere Arbeit und Gefahr 

für Leib und Gut, die die Ueberland-Routen Den 

Reiienden auferlegen. Raczufragen: 

EMPIRE TRANSPORTATION CO. 

607 First Ave. Seattle, Wash 

oder 28ap6do 
INTERNATIONAL NAVIGATION COMPANY, 
143 La Salle Str. Chicago. 11l. 
oder deren Agenten in den Ver. Staaten oder Ganaba. 


Beachtet 
Herz 





Medizin heilt nicht] 


Schwindſucht. 


Medizin, in den Magen genommen, heilt we⸗ 
der Aithma, Bronchitis, Katarrh, noch irgend 
eine andere Lungenkrankheit. Wußten Sie, 
daß in den Magen geſchüttete Medijgin diretkt 
an den Lungen vorbeigeht und ihnen nicht zu 
Gute fommt? Lungen edizinen find inmmmer 
sefährlich für den Magen und nur wenige IRä 
zen fönnen fie vertragen. Warum nicht Die 
Kungen- Medizin Direft in Die Yungen gelangen 
‚allen durch Sinathmung der 
durch Yuftröhren vermittels Koch's 
rer Erfindung? 
——— wie durch Zauberei. Profeſſor Koch in 

eutſchland hat thatſächlich das Problem ge⸗ 
It. Yünf Jahre lang hat er Tag und Nacht 
au der Vervollfommmung ſeiner Schwind— 
ſuchts-, Katarrh- und Lungen-Kur gearbeitet 
und genau vor achtzehn Monaten 
deutſche Regierung ſeine Methode 
ſteht dieſelbe allein da als 
jene Ihlimme Geißel, 


wunderbas 


und 


Schiwindjucht, welche 


Taujende und Abertaujende in ein frünzeitiges | 


Grab finfen läht, bejonders in jo veränderli- 
hen Klimaten, iwie das von Chicago eins ilt. 
Sie naht fich ihrem Opfer wie der Dieb in der 


totarrhalijchen Auswurfs gewahr wird, 
die Kungenröhren jo vergiftet, Da fie zu faulen 


lojer Sklave der jchredlichen Folgen diejes Vor 
ganges wird. GES fängt meiitens 
gewöhnlichen Katarrh der Naie oder Kehle an, 
dejien Schleim in die Luftröhren tropft, 
ders Nacht? während des Schlafes, bi 
angejtekt find und 
ten: Bejtändiges Würgen und Zpuden; 
Keln in der Kehle, das häufige 
fuche zur Folge hat; Auswurf von gelbem 
Echleim, der manchmal mit Wlut geitı eift iſt. 
Manchmal ſtellt ſich ein Druck auf der rt 
ein, ein mattes müdes Gefühl, 
Schwindel und jpäterbin Perluft an 
Thatiächlicy ift Katarch nicht nur als 
Norläufer der dſucht, 
Aſthma, B 


beſon— 


Fleiſch. 
ſicherer 
Schr vind 
d Taubheit bekannt und 
daß in den 
Kraukhe 


ronchitis un 
obgleich jeder denfende Menich 
ı eingeführte Wed 
yilen, wuhte man Di 
Mitteln, bis der aroße 
Berlin wunderbare 
x erfand. 
ein Heilſyſtem, die Lymph — in 
wie die Einathmung, iſt in Chiec« 
worden und iſt im Gebrauch 
wandt nur von den Aerzten 
Lungen-Kur, 84 Dearborn Str., und zwar mit 
wunderbarem Erfolg. Sie haben viele Kuren 
in Chicago an Kranken zu Stande gebracht, 
welche von den beſten Aerzten als dem 
verfallen bezeichnet worden waren. Dieſe Pa 
tienten ſind alle in Chicago —über hundert ha— 
ben ihre Heilungen in den verſch 
tun gen dieſer Stadt während des 
2 ahres veröffentlicht. Von D elche ſa— 
9 daß ſie nicht ächt ſeien nur, 
dui 5 fie bei den Patienten vorjprechen, Deren 
‘ 
n 


izinen Biete 

) von fetten 
Profeſſor Koch 
dieſe 


o eingeführt 
und wird age 


der Koch'ſchen 


Idrejien werden immer angegeben. Wenn fie 
dem Ratienten nicht glauben, 
Nachbarn und fie tver 

Eie werden vernehmen 
hunderte von Wat 

dem jede andere Medizin 
feine Dedizinen mehr en n. rof. 
Koch's Einathmung der M verrichtet 
Großes unter dem Shicagoer ® u 

felt ſo viel Ihr wollt 
aber unterſucht hei 
aus, Die 2 en scharfe Kritik. 
Heilungen vertragen die Unterſuchung. 
un fie Die Wit d 

ı retten und Dieje 


tterbenden Pr 


IM — 


2wei 
Z3wei⸗ 


icht habt, 


Shre 
ttel beſitzen 
Mittel d 
iblikum nicht 
en, warum würde es dann 
* ge wie verbre cheri ch fein, Diese 
leidenden Rublifum A zuch in 
ften Weile befanmt zu machen? Ziehet 
tienten jelbit und findet die wahr 
des yalles heraus. Ihat 
levanen. 


em leide 


nicht ebenio 
Mittel dem 


Die 


ja chen 


Die Kocy’sche Yungen-Kur tft unter der tz | 


mittelbaren Auflicht des Medical Council, wel— 
bes aus Werzten von u 
‚ujanmengejegt ift. Sie nehmen 
Sebäude über Dem eriten 
Dearbornitrahe ein 

Füllen zur Berathung zufammentreten. 
ywfannten Hilfsmittel find da zu finden, fieben 
erste find im TDienft und 
Tommen in den Council: Berfammfungen zwei: 
rıal Die Woche zujammen, welche in 
Saftitut zu bejonderen Gonfultationen abge: 
halten werden. Für ärztlichen Nato und Die 
erite Verjuchsbehandlung wird dem Pattenten 


nichts berechnet. 


das aanze 
slur von No. 


Lokalbericht. 


Haben kein Verfügungsrecht. 


Die Parkbehörde der Südſeite er— 
öffnete geſtern Herrn John T. Shayne, 


noch unter Waſſer ſtehenden Theil des 
„Seeufer-Parks“ habe, denn die von 
der Staats-Legislatur in dieſer Ange— 
legenheit angenommene Vorlage ſei 
vom Gouverneur vetirt worden. Heryn 
Shayne hatte in ſeiner Eigenſchaft als 
Präſident der Chicago 
Aſſociation bei der Behörde vorgeſpro 
chen, um von dieſer die endgiltige Zu— 
ſicherung zu erhalten, daß der 
„Aſſociation“ erlaubt werden wird, in 
dem dereinſtigen Park ein Ausſtel— 
lungs-Gebäude zu errichten. Hery 
Shayne hat ſich nun bereit erklärt, der 
Parkbehörde eine MillionDollars ver 
ſchaffen zu wollen, um das erforderli— 
che Land durch Verlängerung des Jack— 
jon Boulevard und die Auffüllung dey 
Seeboden3 zwifchen diefem und der 
Randolph Straße zu gewinnen. 
auch der Ausführung diefes Planes 
würden legale Hindernifle und Beden 
fen anderer Art im Wege jtehen. 
ER 


Widerruft feinen Widerruf. 


es 


Der junge G. E. Hollenbach aus Pa— 
latine hat im Kreisgericht gegen 
die evangeliſchen Pfarrherren Harder, 
von Palatine, Bloſch, von Plum Gro 
ve, und Menzel, von Barrington, eine 
auf Zahlung von $5000 lautendeScha 
denerfaß-Hlage anaeitrenat. Der Klü> 
ger jaat, die Verflaaten hätten ihn in 
dem Widerruf, welchen er ihnen zu Ge: 
fallen in Sadıen ihres Wirthshauspe 
fuches am Plnmouth Place unterzeich 
nete, wider Willen und Willen fagea 
laffen, daß er fie „aus reiner Bosheit 
verleumbdet“ habe. So aber, erklärt er 
jebt, hätte der Fall denn doch nicht ge= 


legen, und deshalb verlangt er eine ans | 


aemeflene Entihädiqung für die ih 
zugefügte Unbill. 
a en 


Bom Kriegsficher befallen. 


Die 15, bezw. 16jährigen Brüder 
Claudius und Henry Bogart, find aus 
ihrer Heimathaltadt Valparaifo, Ind., 
verfhwunden, nachdem fte wiederholt 
erflärt hatten, in die Freimilligen-Ar= 
mee eintreten zu wollen. Die beioraten 
Eltern vermuthen, daß fich die Jungen 


nach Chicago gewandt haben, und fie | 
rend der 


haben deshalb die hiefige Polizei er- 
Sucht. die Durchbrenner feitzunehmen. 


öligen Dänpfe | Te 
| ge Republif 


65 furirt Yungenfranfositen | 


| land 


empfant Die | 
heute | 

3 nn dr Fin 
die einzige Kur für | 
ıund 3 


I ..r - . . 
Nacht und che e3 noch die wahre Natur feines | NAhrt, das Yand, dem mir Liebe 


hat es | 


‚zu fa | Vaterland — für Amerita. 
und zu berfallen beginnen und er ein willenz | 





mit einem | der unter den Eriten fein, 


s auch fie | 
folgende Symptome auftres | 
ſei⸗ 


— — | 


Kopfſe — ne eu, | 


| Adoptiv-Land einzutreten. 
jondern auch von | 


ı Ameritanern, 

| ment in möglichjt furzer Seit den Be- 

ı hörden zur Verfügung 

Einathmungs-— dem gegenwärtigen 
Kriege. 

ſowohl 


01 
führung dieſe 
eſi 


Turner 


4 nenn | 
loſenen 


fragt deſſen 


— n. Non PS 7 
iehanolung | ° tomites fungir te, 


sit here | 


menschliche Xez | 
den | 
befaunt machen | 
| welche 
| durchaus entiprochen. Die große Halle, 


der wirfjaurs | par | 


reich und geichmadvoll deforirt, 


Ja: - Be s | 
cn  Ichen vor der für den Beginn der Ver: | 


ı Ihatiachen | 
lajien fich nicht | 


ziweifelter Fähigkeit | und das Ireppenhaus 
| Bürgern, 
| 
Ivo fie in allen verwifeiien | 
Alle 


vierundziwanzig | 


Dieiem | 


| die MWehrtraft des 
| wollte die laute Begeijterung der Men: | 
| ge fein Ende nehmen. 
daß fie fein Verfügungsrecht über den | 
ner Stern eröffnet, 


| fretär erwählt wurden. 


Commercial | 


| dann 


aus, 
| fchon feit Jahrzehnten in den‘Bereinig 


ı ten 


Aber | 


| und begeiftert —— 
wurden noch von Dr. Emil Hirſch und 


von Herrn 


| fung nicht. 
| meldung zum Eintritt in das zu bil- 


Zurner, herans! 


Euthufiaftifche Deriammhuna deuticher 
Adoptivbürger. 


Die Bildung eines Turner - Regimentes in 
Angriff genommen. 

„Der Krieg mit Spanien, den mir 
Alle fo gerne vermieden gejehen hät- 
ten, ift zur Ihatfache geworden. Unjer 
Yand bedarf der Streitträfte zur Er- 
haltung jeiner Macht und feiner Eh- 
sn allen Kämpfen, die unfere jun- 
beitanden haben Bür- 
deu itſcher Abkunft ihre Liebe für 
das aus freier Wahl erkorene Vater— 
mit ihrem Derzbfute bejiegelt. 
Die Schladhtfelder des Krieges für die 
Unabhängigfeit, jowie die des Krieges 
für Die Ginigteit der Union find 
Denfmäler für Ergebenheit, Treue 
Opfermuth der Deutfch-Amerifa- 


ger 


ner. 

Wieder gilt eS einzuftehen für das 
freie Zand, das uns befchügt und ge- 
und 
Treue gelobt und gehalten, für unfer 


Der Deutfch-Amerifaner joll mie 
die freudig 
und Glied auhb auf 
ihre Bürgerpflicht 


in Reih 
Schlachtfelde 
füllen. 
Darum ſei beſchloſſen: 
„Die hier verſammelten Deutſch 


er⸗ 


Amerikaner von Chicago erklären hier— 


mit feierlich, daß ſie jetzt wie allezeit 
bereit ſind, mit Gut und Blut für ihr 


Beſchloͤſfen, daß ein 
ment gebildet werden ſoll aus Deutſch 
und daß dieſes Regi— 


geſtellt werde 


zum Dienſte in 


Beſchloſſe daß mit der Aus— 
5 Berchluffes 

tanten der hiejigen deutſchen Turnver— 
eine betraut werden.“ 

Der vorſtehende Beſchluß, 
geſtern Abend in der Nordſeite Turn— 
halle unter hellem Jubel der dort 
Tauſenden verſammelten 
und 
Bürger deutſcher Zunge 
zur Annahme gelangte, war der Ver— 
ſammlung von dem Ex-Kongreß-Ab 
geordneten Goldzier unterbreitet wor 
den, der als 


noch die Herren Max Eberhardt, 
Pfeiffer, Max Stern und Cars Rösler 
angehörten. 
ſes drückt die Simmung aus, 
die Verſammelten herrſchte, und 
che das Deut 

Zeit a 
jenverfjammlung 
lauf haben den hohen Erwartungen, 
darauf aeleßt morden jind, 


befeelen. Die Mai: 


fammluna beftimmten Zeit bis auf den 


lebten Blaß befegt, und jpäter füllten | 


die Vorhalle 
mit deutjchen 
melche fi) gedrungen fühl 
ten, dem an fie ergangenen Appell Fol: 
ge zu leiften. Die Aktiven der „urn 
gemeinde“, unter Führung des Turn— 
wartes Fritz Meyer, die Turner der 
Vereine „Harlem“, „Lincoln“ und 
„Vorwärts“, bezw. von den Turnwar— 
ten Fred Rhein, Philipp Nürnberger 
und Henry Kraft kommandirt, rückten 
in Reih' und Glied an. Schon auf ih— 


ſich auch die Gallerien, 


rem Marſch waren die friſchen Jungen 


in ihrer ſchmucken, grauen Tracht all— 


gemein mit ermunternden Hurrahru- 
| fen begrüßt wurden, als fie aber in die 


Halle einzogen, ein lebender Beweis für 
Iurnerbundes, Da 


Die Verfammlung wurde von Tur- 
auf deilen Vor: 
ichlag Turner Hoechiter zum Vorjigen 
den undIurner Karl Streber zum Se— 
Nach einigen 
einleitenden Worten desVorjigers ver- 
[a3 der Sefretär ein Schreiben Des 
Hichterd Stein, der feine Abmwejenheit 


| mit andermeitiger dringlicher Abhal 


Das Wort wurde 
ertheilt. 
Frage 

und 
führte 
ſich 


tung entſchuldigte. 
Herrn Harry Rubens 
Dieſer erörterte die cubaniſche 
vom hiſtoriſchen, kommerziellen 
ſtrategiſchen Standpuntt. Er 
wie die Wirren auf Cuba 
Staaten auf das Unangenehmſte 
fühlbar gemacht hätten, wie ſchwer be— 
ſonders durch den argenmwärtigen Auf: 
itand der ameritaniiche Handel gelit 
ten habe, und ioie nothiwendia es Sei, 
dak der Golf von Merifo von den Ein 
Hiffen europäifcher Mächte befreit 


| werde, ehe zur Anlegung des Nicara- 
ı aua-$tanals 
| das 


aefchritten werde. Daß 
Deutich-Amerifanerthbum der Re 
ınd Seele ergeben lei, 
bediirfe feiner befonderen Betonung— 
e3 würde fih um da® Banner 
—— und Streifen ſchaaren, ſelbſt 
enn die Kriegsſtandarte des Deut 
ſchen Reiches auf der andern Seite 
wehte. — Der nächſte Redner, Advo 
tot Wm. Vode, fprahb vom Stand 
punft des deutich amerifanijchen 
Kriegs-Veteranen. Fr mies an ber 


publit mit Leibr 


| Hand ftatijtifcher Veleae nach, daR die 


deutſcheBevölkerung während des Bür— 
Be 180,000 Mann für DieSeere 
der Union geſtellt hat, d. h. im Ver 
hältniß zu ſeiner numeriſchen Stärke 
volle 50 Prozent mehr, als das einge— 
borene Anglo-Amerikanerthum. 
ſprach unter lautem Beifall die Zuver— 
ſicht aus, daß die Deutſchen auch heute 


wie in jenen Tagen ihren Opfermuth 
| bethättoen mürden. 


ebenſo patriotiſch 
wie die erſten beiden, 


Reden 


tel 


Meitere 


tofeph Bruder gehalten, 
und fie verfehlten ihre zündende Wir- 
Die Karten für die An— 


dende Turner-Regiment, welche mäh- 
Verfammlung abgegeben wur- 


den, fanden millige Abnehmer, und 


dem | 
| durch eine Squipage überfahren 
Ihmer am Kopfe verleht. 





Regi⸗ — 
gen dieſe Geſellſchaft einen Kr 


Repräfen:= | 


melcher | 
ı richtete. Ein gewilier Walter 
zu | 
deutfchen | 
Jonjtigen patriotifchen | 
einjtimmig | 


Der Inbalt des Beichluf= | 
melche | 
iſt 
auch für Die nn fühle bezeichnend, mel= | 
ch-Amerifanerthbum zur | 
= | fejthäit, die 
und Ihr ganzer Ver= 


Literatur, 





der | 


Gr | 





en 


heute Abend — ſich Diejeni E 
welche nöthigenfalls in’s Feld m 
ziehen bereit ſind, in der Nordſeite— 
Turnhalle einſinden, um ſich dort mi— 
litäriſch zu organiſiren. 


— —— 


Kurz und Neu. 


Bankier 
im Jahre 1893 


* Der frühere 
Jernberg, von der 
verkrachten Firma 
& Companh iſt im — 
gend gegen J. O. Brichon, S. M. 
Scott und Wm. Olſon ee 
um $500,000 wieberzuerlangen, um 
die man ihn a 
* ngsplan gebracht hat. 


* In der Perfon eines gewiſſen Jas. 


kla⸗ 


Hegberg iſt geſtern im Hauſe Nr. 308 | 


State Str. ein Dieb verhaftet worden, 
der kürzlich in Indianapolis 


Dr. Carroll eine werthvolle? Taſchen— 


Jernberg, Griffin 


E— ———— —— —— — 


angeblich bei einem Kolo- | 


— — 


5. Son —hicngos befes Famikienfüche- Reſtaurunt zu mäßigen Preiſen. Speziell für morgen: Pie a la mode, dt. 


„Der Große 
Blod von 
Läden.‘ 


Auguft J 


DTRSCHILDSE 


State Str. 
und Ban 
Bıren Str. 


3. erfolgreidyer reg Dargain-Freitan. 


Dargain 
Sreitag’s 


einem | 


ubr und ef borgejtern hier inChicago || 


aus der Ü 
N. State Straße Schmuckſachen 
Werthe von 8800 geſtohlen haben ſoll. 
* Der we Man Sigarrenarbeiter 
Aldert Moofe, Nr. 114 Madıfon Str 


wohnhaft, wurde gejlern an der Gde 
bon Wadifon und Desplaines Str. 


glüdt wurde nach dem Gounty-HoS- 
pital gebradt. 
fährtes konnte nicht ermittelt werden. 

* Yuf Ylntrag 
F. Rhodehamel, dem früheren Ge— 
——————— der „Peoria Graze Su— 
gar Co.“, hat Richter Tuley geſtern ge— 


Einhaltsbefehl erlaſſen. Der Befehl 
unterſagt es der genannten Firma bis 
auf Weiteres, 325 von ihren Aktien zu 


veräußern, da Herr Nhodehamel einen | 


Beſitz-Anſpruch darauf erhebt. 
*Kurz nach Mitternacht brach in der 
Wohnung der Frau Lizzie Cumford, 


im zweiten Stockwerk des Haufes Wr. 


20 W. 
das 


Madifon Str., ein Feuer aus, 
einen Schaden bon etwa $50 ans 
rt MeDom 
ell, der dort zu Miethe wohnt, 
ſchwere Bran 
den Armen und 
Brand ſoll durch 
Petroleum-Lampe 


den Händen. 
die Exploſion einer 
verurſacht worden 


ſein. 

— — — — 
Vorſitzer des zuſtändigen 
welchem außer ihm | 
Sen. | 


Pariſer Jahrmärkte. 


Was dem Pariſer Leben ſeinen ei— 
genthümlichen, die franzöſiſe che Haupt— 
ſtadt von anderen Großſtädten aus— 
zeichnenden Reiz verleiht, liegt wohl 
hauptſächlich darin, daß Paris nicht 
nur die modernſte Stadt iſt, ſondern 
daß es zugleich an uralten Gebräuchen 
and kleinſtädlich 

abgeſchafft werden. Wäh— 
der Geſchmack in Theater, 
Toiletten u. ;; 
zu Kahr ändert, 
per Halle, die W 
Studenten bei i 


ersivo als 
belächelt und 
rend ich 
bleiben die Damen 
Bäfcherinnen und die 
Ihrem löblichen Brauche, 
den yelizug der Mi-Car&me zu ber- 
anftalten, die einzelnen Quartiers 
feiern ihre Jahrmiärkte heute an dem= 
jelben Datum wie im Mittelalter, und 
jedes Viertel ift jtolz auf feine Eigen- 
thümlichfeiten und wehrt fich verzwei— 
telt, wenn ihm davon etwas genommen 
merden joll. 

au den jeit undentlichengeiten jtatt- 
gehabten und bis auf den hutigen Tag 
gefeierten Barifer Feſten gehören vie 
“foire aux jambons” und die "foire 
aux ferrailles”, die auch diefes Jahr 
am 5. April wieder ihren Anfang ges 
nommen haben. Cinmal im Xahre 
fommen die Mebaer aus allen Gegen- 
den 7rranfreihs nah Paris. um dort 
Buden zu bauen und ihre Waare feil- 
zuhalten, und zur nämlichen geit zie- 
ben auch die Gifenhandler nach Der 
Hauptfiadt und fuchen alte und neue 
Metallfachen los zu werden. Sei wie- 
vielen Jahrhunderten dies gefchieht, 
weiß wohl fein Menfch, aber fchon die 
ültejten Schriftjteller erzählen von der 
Schinkenmeſſe und dem Eiſenmarkt. 
Gender fanden beide auf dem großen 
Plate vor der Kirche Unferer Frau= 
en von Paris ftatt, jeit der Mitte Die- 
jes Jahrhunderts tft ihnen der Raum 
dort zu eng geworden, und jegt ziehen 
jich die Fleifchbuden und die mit aller- 
lei Eifengeräth bededten Tifhe am 
Boulevard 
die ganze Strede von Baltilleplat big 
zum Pla Der Nepublit einnehmend. 
In dieſem Viertel wohnen zumeift ar= 
me Leute, Arbeiter und kleine Hand 
merfer, und aus diefen, fowie aus den 


von Za Villette, Belleville u. f. w. herz | 


beigeſtrömten Fabrikarbeitern ſetzt ſich 
das Publikum zuſammen, daß dieſe 
Jahrmärkte beſucht. Aus den eleganten 
Vierteln des Weſtendes verirrt ſich 
kein Menſch dorthin, und außer Ar— 
beitern und Handwerkern ſieht man 
höchſtens hier und da einen vomMont— 
martre herabfliegenden Künſtler, der 
in den Haufen alten Eiſens herum— 
ſpäht, denn es iſt durchaus nicht ſel— 
ten, daß man hier zu lächerlichen Prei— 
ſen ſehr hübſche alte Stücke findet. Das 
Gros der in Haufen auf dem Boden 
aufseſch ütteten Waare beſteht aller— 

dDinas aus qet wöhnlicher und obendrein 
fehlerhafter Fabrifivaare, aber dane- 
ben findet man Meffer, Dolche, Säbel 
und Degen aller Völker, Zeiten und 


Arten; Piſtolen und Büchſen, die ſchon 
| fcheinen noch viel mehr Vergnügen Das | 
| ran zu finden, aef 
| Andere zu fehen. 


in der Bartholomäusnadht mitgewirkt 
haben, oder die auf irgend einem mh 
iteriöfen Wege aus dem Zelte der Ara= 
ber hierhergefommen find; Wevolver, 
bie der jelige Colt eigenhändig gebaut 
hat; Hausschlüffel, die vor zmweihun- 


dert Jahren dem Cheherrn vermeigert | tn 1) 
| am auffälliatten im Yan 
| im fozialen Verhältniffe der Frauen. 
| x Nordamerifa will Niemand fein 


worden find; Leuchter, die den gefchid- 
ten Händen eines mittelalterlichen 
Kunitfchmiedes ihr Dafein verdanten, 


und fonft noch jo Manches, was den | Leben 
alück der öffentlichen Schau 


| ben. 


Befuh der foire aux ferrailles für 
den Sammler lohnend madt. Aber 
freilich ift es jeher, hier etwas auszu-= 
fuchen, denn das Gedränge ift mäh- 
rend der drei Marfttaae fürchterlich 
und man mird oft troß heißen Bemü- 
bens, jtehenzubleiben, von en Menae 
mweitergefchoben. Und wenn man et= 
was gefunden hat, jo tommt erft noch 


ohnung des Dr. Upſom an 
im 4J 


und | 
Der Berun: | 


Der Kutfcher des Ges | 


bon Herrn Benjamin | 


| 
erlitt | 
Divunden im Gelicht, an ı! 
Der | 


| martt: D 


| der Normandie, aus 


mw. bon Jahr | 


laſſen die Wurst Wurjt fein. 


| Havana, aus der wir folgende Stelle 


Richard Lenoir hin, nahezu | daß man das Leben und Zreiben 


| beobachten muß. 
| in Folge der häufigen E —— ziem— 


I net. 
| leberfahrenmwerdens 
| muß fich daher auf den fchmalen Fuß 
| wegen dicht an den Häufern 
kann ſich 


wiegen ſich 
und öffnen nur ſelten den Mund zur 
Rede. 
| Frauen und Fräulein fo ballmäßia ae= | 


| heit ohne Etiquette und Modezwang. 


$4.50 emaillirte Bettladen (tie 
Abbildung) —50 Zoll ho, 1 1:16 
zöll. Pioften mal ematllırt— 


Jahrestage n * 
51.95 
‘ Je 


bildung) 
zierungen 
aut w. 340 Betten 


Verkaufs— J ahres ztags 


Stücke Parlor 


— —ñ — 


*17 emaillirte Bettladen (wie Ab⸗ 
feinſte Meſſing-Ver— 
in d. Ausjtattung jo 


Ausſtattungen, *11. v8 


*88.50 feine emaillirte Bettſtellen (wie 
Abbildung) borjtehender Fu — 
Ichwere Meifingitangen und Ninge— 


alle Größen— Nahress 
A d 
⁊ 8 


89. 75 — 


€ olden 
Lat 
Foreſt 
Green und 
anderem 


us welligem Birkenholz Maho— 


gand-Politur—⸗hübſch 
polſtert in feinſtem S 
Damaſt 


Jahrestags-Verkaufspre 


$12.50 Dreſſers, wie 
Abbildung—in antikem 
Eichen und Mahagony 
ini 1 Jahrestag-Ver⸗ 


is 91.48 


preis— 

$1.75 Ehzimmer-Stüble 
— Lederfig — geitüßte 
Lehne Jahrestag⸗ 


Verkaufs— pm’ 
95t 


preis-- 


814.50 rege 


y3 und Be 
Verkaufs— 


ſten Cordu 
stags⸗ 


Yalıyy 
Jahre 


ondola Loud)es 
6 Reihen von tiefen Tufting 
tours 


ELEID een aan ehe ae klar ran na 


geſchnitzte Rückſeite —ge 


- SEE 8 


9.6932 Sol £ 


gevolitert in den fein: 1-90 Bambus India 
Jahrestags⸗ 8 
Verfaufss Preis: 


Schemel 
3 69 


ö— ————————————— —— 


Jahres stage: & rtras in Möbeln. 


— ———— 


Freitagꝰs 


Spezialitäten in Hausausſtattungen ⸗ 


Emaillirte Granit 
Kaffee- oder Thee⸗ 


fannen— 17 


5 Quart 

Größen— 

Garten » Sets für 

Kinder — 3 Stücke 
- Schaufel, 
ade, 

und 
Rechen — 


Hartholz⸗ 
Gewürz⸗Käſtchen — 


8 Schub⸗ 29 
laden— € [ 
2: Brenner 

Ga3:Ofen— 


7% 


miſchten 
Farben, 
Gal. — 


Oel⸗O 
ner⸗·mit 
gußeiſer⸗ 


Luft⸗ 
Zu⸗ 
führır— 


dt 


Solide Hartholz Eisfijten 


mit galvanıjirtem 
Eiſen 
ausgeihlagen— 


Kinder Wagen—gerolltem Top 
gepolitert mit Gretonne 


Schirm mit 83 48 
De), 


Bligichneller Teppich» und Hug» 
Reiniger 


Spigens Bezug 





die Hauptfache: der NRedefampf mit 
dem Händler, denn auf dem \ahr- 
—— muß gehandelt werden, und der 

Kaufmann wäre über die Maßen er⸗ 
*8 wollte man ihm mehr als die 


Hälfte des geforderten Preiſes bieten. 


Weniger ſchlimm iſt es auf dem an 
den Eiſenmarkt ſtoßenden S Schinken 
as Gedränge iſt dort nicht ſo 
aroß, und außerdem— nun außer 
dem haben wir nicht die geringite Lult, 
einen Schinten oder eine Wurft mit 
nah Haufe zu nehmen. 2 zir begnü 
gen uns damit, an den Buden vor— 
überzuwandeln 


und die in zierlicher 
Ordnung aufgehängte Waare zu be 
wundern. Es gibt hier Metzger aus 
Mittelfrankreich, 
aus Mühlhauſen, aus Colmar, aus 
Straßburg, aus Mailand, aus Bo 
logna, und Jeder hat die ſeiner Hei 
math eigenthümlichen Delikateſſen mit 
gebracht. Alle Arten von Rauch— 
waare, Schinken, Wurſt, Schwarten— 
magen und wie die ſchönen Sachen alle 
heißen, ſind hier in reicher Auswahl 
zu haben; neben Eſelswurſt hängt die 


aus pferdefleiſch oder aus dem Fleiſch 


der Maulthiere zubereitete Waare; nur 
von Katzen und Hunden iſt nicht die 
Rede, ſonſt ſcheinen bei dieſer Fabri— 
kation ſo ziemlich alle unſere Haus 
thiere mitzuwirken. Und wie der In 
halt iſt auch die Form Bacher 
bald rund, bald edia, bald did, bald 
diinn, bald kurz, bald lang, — es ift 
eine Mannichfaltiateit, daß man über | 
die Bhantafie der Mi urſtme acher ſtau⸗ 
nen muß. Vielleicht ſchmecken dieſe 
Dinge ebenſogut, wie ſie aus ſehen. 
aber es gibt Leute, denen der aeheim- 
nißoolfe Inhalt einer Wurftbaut un 
heimfich vorfommt, und To degqnügen 
wir uns mit unferen Einfaufen und 


- — — 

Ein Höhenmeiler der Zivilifation. 
Der frühere viterreichifch-ungartiche 
Generaltonjul in Genua, Dr. Karl v. | 
Scherzer, veröffenlicht in der „Neuen | 
Freien Preffe” eine Schilderung von 


ilt eine Gigenbheit | 
Havana, 
Der | 


veprodugziren: „ES Mi 
der Bauart der Haufer ın 


meiften Familien auc von der Straße 
aus beobachten fann, aemijlermapen | 
Man wohnt nämlic) 


Die gro: 
Ben bergitterten Fe enſterbaltone reichen 
faſt bis auf den Boden des Trottoirs, 
h 
f 


lich allgemein zu ebener Erde. 


aben feine Glasjcheiben und find, der 
rifchen Luft wegen, fait immer geöff- 
Mer alfo nicht der Gefahr des 
Irog bieten will, 


halten und | 
font bei aller Disfretion 
faum enthalten, einen Bli feitwärts 
erleuchteten Salon zu merfen, mo er 

ganze Familiengemäfde gewahr wird. | 
Seputte Senoras und Caballeros, mit 
den reizenditen Kindern an der Seite, 
auf den Roding Chairs | 





Auch in ihrem Haufe find die | 


Heidet wie auf der Promenade, und | 
als | 


mel- | 


eben au werden, 
Der Kontraſt, 


cher in den politiſchen Snftitutionen, 


fundaibt, erfcheint 


rilienleben und 


Amerikanern ſich 


häusliches Leben und ſein Familien— 
preisge⸗ 
Das Theuerſte und Heiligſte im 
Leben wur man Dadurch ertmeiht | 
alaufen. Man liebt bei fi4 das lin: | 
aenirte = außer dem Haufe die preis | 





Ar der eigenen MWohnitube ballmähia 
fich zu puben, blos dem vorbeifnazies | 
venden Straßenpublitum zuliebe, | 


tommt 


| vorgelchritteniten Völkern des 
| noch immer viel, 


| Ichen 


Inoch immer dieaußere Schönheit, 


müthes 


Glückes 
romaniſchen Staaten 
| nahme erfcheinen: 


| gefchoffen und zu Boden geitredt, 
en, € I tolfiten Kugelregen feinen Kameraden 
| durch Die weit offenen Fenster in den | 


baben, ſo 


ſammtes jöhrliches 


— fünfund 
ſowie im ſozialen Leben zwiſchen den 


Hiſpano-Amerikanern und den Anglo- 
| legen 
| amüfirt er feine franfen Kameraden 
ı im Hofpital ? ı 
| Dudelfad, deifen im Gefecht Schließlich 


in Nlordamerifa Niemandem in 
den Stun. Die Stavalier:% 
ijt dort nicht nöthig, um einer Xaby 
den Reſpekt des Publikums zu ſichern. 


Ueberall findet ſie den Schußtz· de ſſen ſie 
Sehande | 
rauen tjt vielleicht der Jichers | 
r ei Sie | 
nmers | 


bedarf. Das 
lung der 

ſte Höhenmeſſer de 
viliſationsſtufen. mag ir 
hin die politiſchen Inſtitutionen Nord— 
amerikas ha 
publik in dem nicht anerkennen, was 
ſie für politiſche Freiheit und bürger— 
liche Gleichheit, ſowie für die pratti— 
ſche Löſung der 
geleiſtet ſo kann 
Thatſache nicht leugnen, daß 
Nation der Erde der 
Menſchengeſchlechts 


Schick kſal und die? 


NMan 


hat, die 


man doch 
teine 
Hälfte des 
Freiheit gönnte, 
ner, daß keine wie dieſe es verſtanden 


hat, die Frauen zu ehren. Wir wollen 
ziehen 


hier keineswegs eine Parallele 
zwiſchen der Ziviliſation des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Stammes und jener 
der muhammedaniſchen Völker des 
Orients, wenn die Behandlung Der 
Frauen als Maßſtab des Urtheils die— 
nen ſoll. Selbſt in ſeiner entarteſten 
Geſtalt hat das Chriſtenthum vor den 


niſchen Völker gleich den islamitiſchen 
Orientalen ihre Frauen in Harems 
ſperren und ihnen dasVergnügen miß— 


gönnen, geſehen zu werden. Uber erft | 
J 


die Reformation und die ungeheure 
Bewegung für Freiheit und Öleichheit, 
melche darauf folate, hat in den chrift- 
lich-proteſtantiſchen Süändern des Nor— 
dens die Verehrung der Frau 
Pflicht und Sitte aller gebildeten Völ— 
ker erhoben. Auf die Völker romani— 
Stammes hat dieſes 


germaniſchen 
zurückgeblieben. 
Ideal in denromaniſchen 


Das 


Eleganz der Manieren und eine künſt— 


Nliche Grazie. Um dieſes Ideal hat der 


Norden jene nicht zu beneiden. Er for— 


dert Anderes von dem Weibe und ſtellt 
in ſeinem Ideal die Anmuth des Ge- 
äußere Form. 
Es ſind andere, ſolidere Elemente des 
welche in 


noch über die 


damit verſchwiſtert, 
nur als Aus— 
die wahre Weiblich— 
keit, das innige Familienleben und die 


dauernde Liebe!“ 


— — — — 


Pfeifer Findlater. 

Der neue Nationalheld der Englän— 
der, der Pfeifer Findlater von dem 
Gordon-Hochländer-Regiment, welcher 
bei Dargai, obwohl durch beide Füße 
im 


beim Sturme aufſpielte, liegt im Net— 


ley-Hoſpital und iſt auf dem Wege der 


Hyſteriſche Frauenzimmer 

ſchreibt ein Londoner 
Korreſpondent, dem wackeren Jungen 
allerhand Anträge gemacht, die er ſehr 
vernünftiger 
laſſen hat. Die letzte Leiſtung iſt der 
Heirathsantrag einer in der indiſchen 
Geſellſchaft ſehr bekannten Dame, die 
fich hereit erflärt hat, fall3 Findlater 
auf ihren Antrag eingeht, ihm ihr ge— 
Sinfommen bon 
zur 


Beileruna. 


zmwanziataufend Dollars 
itellen. Auch 
Findlater über— 
Vorläufig 


Re rfiigung 
ſcheint 
zu 


zu 
ich 
wollen. 


das 


damit, ihnen auf feinem 


reparirt 
Der 


auch verwundeter Windfad 

worden ift, etmas vorzufpielen. 
Träger desViktoria-Kreuzes denkt ver— 
muthlich philoſophiſch: Heirathen iſt 
gut, nicht heirathen iſt beſſer; oder 
ſollte er vielleicht ſein Herz bereits ver— 
jr haben? 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Begleitung | 


len, die Größe diefer Res | 


jozialen Ailoziation | 


nod | 
bejleren | 

mehr | 
als die Nordamerifas | 


Sslams | 
jehr viel voraus. Wes | 
; niaftens jehen wir nicht, Daß die roma= 





zur | F 


Beispiel | 
| zwar aqewirft, aber fie find hinter dem | 

proteltant! iſch 
weit 


Norden | 
Frauen- 
Ländern iſt 
die J— 





Weiſe unberückſichtigt ge- 





efen. 1Bren—⸗ 


2 — ⸗ 
— J 
nen Füßen ie 


— 


Gummi⸗ 
ſchläuchen, ꝛc. 


Unſere Houſe & 
Home fertig ges 


Gute 

Wwhist 

> Brooms 

65t 

d meſſingene 
grader 


Gmaillirte Gras 
nit 


Rem el 


Sina 106 


Preſerven— 


3:} a) Sum ti⸗Gartenſchlauch 
9F - 


C 
nengeſchraubt i 4 > 


2.19 


irgend einem 
Bügel⸗ 


⸗ 
Dt eiſen 


FirnißFarben in verſchiedenen 
rungen — die Büchſe 


Ein offener Brief 


Wir erhielten kürzlich eine 


April 27. 


Mate Anfragen 


1898. 


von Kunden, die, begierig dem Ruf zu den Fah— 
nen zu folgen, fich betreffs ihrer Fünftigen Zah— 


Iungen erfundigten 


- ir 


möchten deßhalb 


unjere taufende von Kunden hiermit benachrich 


richtigen, 


dag wir allen Samilienbänptern, die 


ihre werthvollen Dienfte der Sreiheit leihen und 


in die Urmee eintreten, 


Eine quittirte Rechnung 


über alle Beträge, die 


fie uns auf Anfäufe, 


vor dem 27. April in irgend einem unferer vier 
gäden jchuldig find, zuftellen werden. 
Eine volle Yuittung bis heute ohe alle 


Anfprüche und Referve. 


L. Fish Furniture Go., 


1901-1911 State Str. 
3011-3015 State Str. 
503-505 Lincoln Ave. 


219-221 


&. North Ave. 





Hausausſtattungs-Dept. 
Vierter Floor. 


Feine hölzerne Kamm-Kaſten, werth 1e, 


Stück für 


n, mit extra 

10c, für 

lätter für 

ttirte Ghlöffel, 

st 3 Stüd für 
Iplattirte Theelöffel, 

jegt 6 Ei für Ei 


‚Vierter Floor. 


« 
me. 00. * 


SE 
werth £t, 
Grocern. 
Refte Oleomargarine 
dinen, Die 
Freinfter Columbia Niver-Labs, die Rüchfe. Te 
Smwiit's GCotojuet, der 5 Pfd. Eimer für . 27e 
Garantirt frifche Eier, das Dußend .... 10 
feine Geritengrüße, 2 Pfund für 
Geipaltene Erbjen, das Pfund für. .... 
eine Faliforniihe Rofinen, das Pd. für... 
feine getrodnete Birnen, da3 Pfund für . 
Knochenlojer Godfifh, das Pfund für.... 
feine und breite Giernudeln, das Pd für .5 
Morgans Eapoliv, dad Etüd 
reiner Santos Kaffee, das Pfd. 
PBumpernidelmebl, 8 Pfund für... 


Dritter Floor. 
Pefte fertia gemischte En in al- 
len Farben, die Gallo 
Et. Youi jtes Pleime 
Dil Eioth für Tiſche, in 
die Yard für nur 
Yenfter-Rouleanr in 
ertra guten <pring 
fertig zum Aufhäng jen, 
Feinfte Auswahl von Qrüffeler 
neueiten Mufter, werth 6öc, 
die Yard zu — 


Feine Senf 


....10e 


Pd für nur... 32 
—— und farbig, 


‚der jehiedenen Farben, 


das Etüd . . 


Garpet3, die 


Straus & ; & Schram, 
136 und 138 W. M W. Madison Str. 


Wir führen ein vollitändiges Sager bon 


Möbeln, Teppicden, Oefen und | 


Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 


verfaufen. € 
zeugen, daß umjere 'Breije jo niedrig als die 
niebrigiien iind. 


Freies Auskunfis-Bureau. 


200: Soneeige! tolettirt; Kchtsiadhen all 
t prempt ausgeführt. 


92 = "Sale Str., Zimmer 44. m 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 





Gin Beiuch wird Euch über: | 


19jddjlj | 


I Bitten wir auf die Marfe C. 
| die von uns kommenden Sächen traaen. 





3. & 


— Aſhland Ave. 
und Bauline Str. 


Freitag, den 29. April. 


Zweiter Floor. 


ſchwerer ungebleichter Muslin 


Ruͤffle um 
i9e 
tichiedenen 
 »2Lke 
die neue— 
24c 
er,, mit 
29e 
hirbe für 
tefte 
das Maar | fü W 
Main Floor. 


Gine große Partie Spitzen für Kiſſenbezüge, 
die Yar zu 


ı großer in 
her, weiß und farbig, wertb & 


z affeta für Rodf 
123c, 

für nur 

elveteen Skirt Bin ding” in allen” 
die Yard zu nur z 


die Yard 
Feine U 


Fartben, 


Elodredge ''B’ 
Nah:Maidhine. 2.0 


Dh Rafeine 518.00 


Alle Apparate. Garantie5 
Sabre. jyreie ZYuftruftion im 
Wohnung. ifb1} 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenue. 


Bett⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find ningezogen nad 


194 und 196 FIFTH AVE. 

n Einfauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
E. & Co. zu achten, welde 
ddſbie 


Leſet die Sonntagsbeilage derAbendpo!t 


Bein 
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Bergnügungswegweifer. 


o0lcey8.—E. 9 Sothern-Gaſtſpiel. 
iders.—Kefide the Bonnie Brier Buih. 


er. —Nanon. 
„Ihe Emel Mih 


ia.—May 
Stranger in New 


men 


Irwin in 
o u ſe. ⸗A 


5 Allen. 
ſic— 


1 
s 


b 
Opera H 


sa 


Blue Jeans. 


2—602 


2 — 6 


— 


eruut- 


yaben, jich dem 

Konflitt zus 

rt und dod), da B 

” eu ſtrigen Brief einis 

ſe Vorgänge zuſa— 

sitt en &ıe nur, die Xejer 

ipanifchen Wörtern unier= 

richtiger, verblüffen zu 

ı hätten Sie fonft wohl 

ein ſha ani iſches Wörterbuch bei uns be— 

r willen ja, dab e8 in gemif- 

—— wenn Berichte 

n aus einer fremden Spra— 

che gefpict Fe aber auf Die 
B wird dies doc dem Lefer laftı 


ge Berich 
gen. 
nicht mi 
halten oder 
wollen — tmozı 


Mir 


r eriuchen, 
1, „Für den Fall, 
Hend um Vor— 


begreifen wir 


Mori 


LIU 


wir Sie ergebe 


angenehm berbi 
Ihor mit 
luſtwandelt 
vom Eiſe 

dete nur Wäſck 


am 
Bes 3. Wenn es al 


aber 


Bl lume 


onit 
han 
ſo doch nicht an 

und Radlern. 
Schreien und Kegelichie 
brennt in meiner en 
pe freundlich wieder, 
an zu 


vier fehlte, 
Radlerinnen 
ein Fiedeln, 
ben! Und nun 
gen Zelle die Yan 
und die Vernunft fängt wieder 
ſprechen. 
Weshalb © 
zu ſpät nach Cu 


nur 


Sie glaı ıben, daß ich mich 

uba und Umerifa um 
geihaut habe, Das m il mir nit in 
den Kopf Jinein, und jelbjt wenn ich 
mich auf ihn jtellie Ein tüchtiger 
Kriegsberichterſt — r it mie ein höfli- 
cher König, imm pünttlid, Denn 
jelbjt wenn er la J ta) Beginn eines 
Strieges, geroille rmaßen $ auf Seban, 
eintritt, wird er jchnell einige Schlady= 
ten nad — und dann um ſo ereig— 
nißreicher ſchreiben, ſo daß der Leſer 
kaum noch er vermag. Was 
nun den zwischen Cuba und Amerika 
ausgebrochenen Grisapfel betrifft, 5 
glaube ich nicht, er fich zu einer 
Streitart auswachſen, ſondern im Ge- 
gentheil die Geſtalt eines geſpannten 
Fußes behalten wird. Wie ich von zu— 
verläſſiger Seite, und zwar aus dem 
Munde des Kellners in der Bahnhofs— 
reſtauration, weiß, haben beide Staa— 
ten den Papſt zum Schiedsrichter an— 
gerufen. Ich beſtritt dies, indem ich 
ſehr richtig bemerkte, der Papſt ſei, wie 
er ſelbſt ſagte, Gefangener, und ein 
Gefangener könne kein Richter ſein, 
weder Unterſuchungs-, noch Schieds— 
Hierauf war er ſehr aufgebracht, be— 
zweifelte u. A. die Vollz zähligkeit mei⸗ 
ner fünf Sinne und erklärte, er habe 
es eben erſt in der Kreiszeitung geleſen. 
Ich fragte ihn nun, warum er das 
nicht gleich geſagt habe, worauf er 
antwortete, er habe dazu keine Luſt ge⸗ 
habt. Ich nehme alſo an, daß, wie ge— 
fagt, dieſer Mars ſeine Kinderſchuhe 
nicht vertreten wird. Denn der Papſt 
iſt — verzeihen Sie das harte Mort! 
— einer der älteften jeßt Yeberden 
Achtziger, und wenn ein jo bejahrter 
Herr, der obenein unfehlbar ijt, zu 
aivei 9 Nationen, melde Die Friedens⸗ 
pfeife auögehen laſſen wollen, im ent= 
Scheidenden Moment fagt: „Xber, Kins 
der, jo vertragt Cuch doch! Cuba, Du 
bilt ja das pernünftigite Ant ilfchen, 
meld es ich kenne, und Du, Amerika, 
Du wi ef doch nicht den lieben quten 
Spaniern, denen Du Deine ganzent= 
deckung verdanfit, ein Härchen früm- 
men mollen? GSpart Eure Menfchen 
und Euer Geld, reiht einander Die 
Hände und raucht mweiter,” fo müßten 
die Nationen fein Herz in der Regie 
rung haben wenn jte die Bitte eines jo 
bochbetagten Mannes nicht erfüllten. 
Irotdem werde ich den Krieg in nahe 
Ausficht Stellen, um Alles, was in mei= 
nen Kräften Steht, für Ihren mwerthen 
Referfreis zu thun. 

Menn Sie nicht begreifer 
hier mit a“ will, ſ nn 


1 
Y 
{ 


daß 


wu 


mas ich 
S h= 


Seßt bin ich ı 
= x r 
Hapdana, den 7. April 1888, 
nur de Freund einer 
n Cuba, melde dem befonders 
mer wird, der jie anbı tetet — ich zie= 
e eine balbj itarfe Havana vor, wenn 
* en w * und dann iſt 
s zu hoch,— ſondern auch 
Fr = * Fried ens wird es be— 
n, ‚Daß kon ıba und Amerifa dem 
n Bapft nicht den Ge- 
En bie Fackel der Zwietracht 
m Re ime zu löfchen. Wer fennt die 
{ melche die einmal in’s Rollen 
mmene Kugel ummirft, oder jte- 
ip E3 fann ja fein, daß das 
fein Cuba da3 große Amerifa mwölbt, 
o * dem Erdboden gleichmacht, aber 
es iſt doch zehn gegen eins zu wetten, 
daß die Würfel umgekehrt fallen. Was 
dann? engen mich die Lejer. Dann 
en 
fſta 


100. 


f 


er Krieg die legten Blüthen der 


nd übrig ließ, und Spanien, 


ı Hahn auf das Weihe Haus jegen 


zum Frieden gezwungen, wird eine 
sniel befiten, welche vis-A-vis de rien 
liegt. Natürlich hegen mehrere Ded- 
blätter Spanien in den Krieg, und die 
hier lebenden Spanier fchreien: Nach 
Mafhington! tanzen forglos den El 
Die, behaupten, die Sonne gehe in ih> 
rem Staat nicht unter, und jchmwören, 
diefem Herrn Mecfinleyg den rothen 
zu 
wollen. Dabei jehwingen fie müthend 
das fpaniiche Rohr, als jeien fte ſchon 
jo weit, Amerifa an die jpanifche 
Wand drüden zu fünnen und ıhm nur 
ie Wahl zu laffen, entweder nachzuge 
ben oder zu quietfchen. Sch Hoffe in 
deR, daß Cuba nach dem Affen Der 
* egeshoffnung durch den Kater ru— 
ger Ueberlegung von der Unmöglich— 
Ei überzeugt werden wird, auf Ame 
ritas Naden auch nur vorübergehend 
felten Fuß zu fallen. Mittlerweile hat 
der ſpaniſche Geſandte Amerika un 
der ameritaniſche Geſandte Spanien 
verlaſſen. Es ſieht immer einem Be 
ginne des Krieges ähnlich, wenn 
Koſtbarſte, das ein Volk hat, der Ge— 
ſandte, in Sicherheit gebracht wird. Es 
iſt der erſte Spatenſtich zum Völker— 
kampf, und damit das Signal gege— 
ben, jedes irgendwie genügend 
Feld in eines der Ehre zu verwandelr 
Der Chauvinismus wird dadurch 


Ueberſättigr ur genäl LT. Heu 
rl 


Es 
str 


as 


nrnh 
Uiv he 


„Nict otin“ 


urüdrufung aller Spanier, 
li in — 
Verc S ıbreichu 


— 
su) 
tel 


einen ıme 


bier überall 


( \ 
let 


einmal die Geq 
jo daß Sie mei 


rief aus Walyington er- 


mir nun 


ıntehpr 
anſehen, 


Ich werde 
ner Cubas 
nen nächſten 8 
halten werden. 


— — — — 


Ein deutſches Bundesſchießen in 
Braſilien. 

In Porto Alegre, 
des braſilianiſchen Staates Rio — 
de do Sul, hat in der zweiten Febru— 
arwoche das vierte deutſche Bundes— 
ſchießen ſtattgefunden. Die in —J 
Alegre erſcheinende „Deutſche Zeitung“ 
enthält darüber einen Bericht, der uns 
zeigt, daß unſere Landsleute im fernen 
Braſilien nicht verlernt haben, ein echt 
deutſches Feſt zu feiern. Die Veran— 
ſtaltung ging von dem Rio Granden— 
ſer Schützenbund aus und 


dem Hauptor 


das Feſt 
führte die deutichen Schüben aus ganz 
Rio Grando do Sul nad) der Haupt: 
Nadt des Staates zufammen. Der 
Glanzpunkt des Feſtes hildete der qro 
be Feitzug am 13. Februar, Sonntag 
Dlorgen, in dem alle deutichen Vereine 
bon Worte Alegre und 25 dem Bunde 
angebörigen Schüßenvereine zum Theil 
mit jehr reich — * en und ge— 
ſchmackvoll hergerichteten Wagen ver— 
treten waren. Der Feſtplatz bot den 
Anblick einer richtigen 


deutfchen $ 
gelwiefe. Auber dem Schügenhaufe 
aab es nod) 


Vo— 


eine Anzahl —— 
Schankzelte, ferner Schaubud Kar— 
rouſſels u. a. m. Dort entiv delle 

das tröhlihe Treiben, 

deutſchen Volt sfeiten eigen 

—— war Fo leiten 
ſobraſiliſchen Bevöl erung 
ſtarke und der Bie 
bei einen nn 
dres fein fonnte 
Porto Alegre 


ern 


will 


ıchm aleid 

wob ırc) Die 
beionderes Gehräne 
Deutichthum in Rio Grande 
darf jedenfall mit dem Erfolge f 
Teites zufrieden fein. Die 
jtaltung hat die Einheit und das 
lidaritätsgefühl der dortigen Deut- 
fchen der einheimifchen Benrölferung 
in eindrudspoller Weile por Auaen 1 
führt. Einmüthig iſt bei dieſer di 
Meinung, daß Feſte von Colem 
Glanze, von imponirender fompalter 
Gefammtwirfung nur die Deutfchen 
feiern fönnen. 


Lokalbericht. 


Bau⸗— rlaubnißſcheine 


ebäude mit 


in-Gebäude 


ne u 
Todesfälle. 


nd veröffentlichen teir 
iber deren Tod dem Geiundpeitgumt zwischen 
ud heute Meldung zuging: 


hener, 840 Hammond St.,. J. 
Shriftian Weber, 441 Baulina Str., 77 2. 
Ulvine Sazer, 3142 &. Morgan Str., 9 I. 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbums-Webertragungen 
in der Höbe von $1000 uud darüber wurden anıts 


lich eingetragen: 


Gupler Xpe,, 
118}, €. Rudolph an 
ddiſon Stt. Nordweſt⸗-Ecke 
E. W. Zoe üner an Henry di ) 
Troy S., 149 3%. nördlih von Nellie Str., 
George W. Leſter an William U. M. 


öſtlich von Leavitt 
William V. Downs 
Paulina Str., 50% 
Rinder, KV. 


43 9%. 
u 


or 


oft lich v 
Hedwig B 
edlich vor 


an Katie Huempfner, 


Kleine Anz zeigen. 


— 


—— 2 — und Kunaben. 
ſAnzeigen unt⸗c dieſer Kuübrik. 1 Gens bes Bert.) 


Grocery 


u; un! 





und 


)t: Tuf Painter. do fr 


141 WW 
nn 2 
Verlangt: Starter Junge für — Arbeit. 
3947 Prairie —* 





Werlangt: m : Männer und Anaben, 


En 


Berlangt: 
_Verlangt: Ein 
emüfegärtuerei 


Frank Maue 


Verlangt: Ein 


Halited Str, 


langt: 
M adit n 


Mer 

ceryelert, 
Verlangt: 
Verlangt: 

gearbeitet 


4 n 
taun 


90 


Porter, 
tüchtiger 


ch, Bor 


(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Ka ut da⸗ Wort.) 


& 


S. — Stt. 


junger Mann in einer 
Arbeit Sommer und inter, 
25 1, Eoutb Bend, And. 


auter Hoſenſchneider. 


Preſſet an Hoſen. 


um Gitter einzuſetzen. — 


Madiſon Str. 


der ſchon an 


Abe. 


Junge, 


Abeou 
lvbourn 


Chicago U 
Pier: 
Grove 


.9AE. 
re alt, der 
Orchard Str., 


mit 


Ecke 


ol) 


— ——* 
literer. 420 Fulton 


fer Aunge in der Garpei 


orth Ave. 


t empfo 
tftändig zu 


— — — — — 


Berlahegt: Männer und Frauen. 
(Änzergen unter bıejer Rubril, 1 Gen! das Wort) 


Stellungen juhen: Diauner. 


(Unzeigen wnter bie 


fer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(AUngeigen unter Dief 


er Rubrik, 1 Cent da⸗ 


Wort. 


Laden und Fabriken. 


Perſett 


lt 
angt: Fine 
rbeit und gu 


Gutes 


> lie 
wanıite, 


yın 
Sausarbeit. 
die Wode. 


Mädchen für eir 


Geſucht: 
Arbeit. 80 


Verlangt 


aute 


Nur tüchtige 
1437 


Iperators an Nähmaschine 


ufragen 24 Wartet 


Shirt 
Avenue, 


Zeiden Gape 
1136 Milwaufee 


und 


zweite Maſchinenmädchen, 
n an Nöden. Danıpfz 
Floor 


te erfahrene Kleidermacherin. 
18 Milw aulee Abve. 

Büglerin in Färberei. e 
Adr.: G. 656 Abend 
dimido 


Lohn 
voun. 


ter 


Beaudcruerz. 


Wittwe, evange 


auch kleines Kind 
yoit 


liche Hausarbeit. E 
dir 
hochdeutſch 
zu achten. 
=. Chi 


Mußß 


Mäadcher 


ee 
ısarbeit, 


Hausar⸗ 


für leichte 


jür Hausarbeit. Lohn 


Maͤdchen 
— 


in Priv vatjamie 


arbeit im 80: 


Kinder Kin— 


mädchen, erwachſene 
83 a 


Aſh Boulevard. 


Dienf en für allgemeine 
zen fih melden. Xobn 


Newport, nahe Clark Sir., 


für alls 
Michigan 


rl idchen 

1427 

n, Jimmermädchen, 
Michigan Nlve. 


e Arb eit. give ite 
in. Sit. gimme R 
und Küchenmädchen 
+ Bl eu 


für Privat: 


: U Dearb 


fuchen 


und Geſchafte 


häuſer. Stellen unentgeltl ih. Beters, 190 Clybourn 


Ave. 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave., nahe Milwautee Ave. 


9 
W. 


486 


Verlangt: Sofort, eine Frau Neinmachen. 


5324 Aſhland Ave. 


zum 


Madchen Aushilfe d ı 


Str. 
leichte Hausa 


Deutjches 
30 — 24. 


Var 
Verlangt: zur 
Hausfrau. 


Verlangt: Mädchen tbeit. 1: 83 
N. Clart Str 


für 


erlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 


Milwaukee 


Ein Mädchen 
Ave. 


FEAT sn Fir ( 
t: Mär 1 al 


hen für allgemeine 
528 Gleveland Ave 
Berl langt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Ca 


157 Wells Str. 


DBerlangt: Weiteres Mädchen 
er. Wub etwas nähen können. 
Verlangt: Ein deu 
arbeı .— 207 E. 


Frau für 


Sedowick 


oder 
uU 
tſches Mädchen für allger 
North 


emeine 


Ave. 


sar beit. 


Haus 


GuterLohn. 


Aushilfe 


vum 


Verlangt:! Gin 


beit. $. Ziermann 


Hinmen 
Hausbal 


fofort 


en für Haus— 
und ein⸗ 


Verlanot: Sofort, Köchinnen, Mädch 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen 
gewanderte Mädchen für beſſere Pläte in den fein— 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. 
Dis Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Wve. 


deutichzamerifaniiche 
weiblihe PVermittlungssinftitut befindet ſich jetzt 
586 N. Clort Str., früber 545. Sonntag offen. 
Gute Pläße und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
North 455 8d 3* 


Achtung! Das größte erfte 


Ziellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſche 


ſchen und 

det. 
Geſuch 

in eine 


35. Straße 


Zu erjragen 


Geſucht: 
loon oder für 


Jun 


Sef it: 


ht. IM 


Pferde, Wagen, Hunde, Bözel ic, 
(Anigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Hort 
wor 


Milch, Yaundry=, Kaffcez, 
berivagen, reell und modern gel 
drigiten Preijen zu verfaufen. 
ve 

Wagen, Puggieß und Gefchirre, die größte 
wahl in Gbicago. Humderte von neuen 
braudten XVagen und Yuggies von allen 
Wirflichfeit Alles tvas Räder bat, und unf 
je find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt, 
bajh pe. 


Möbel, HBausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Port.) 
Zu faufen 

4207 ©. Sali 
3u billiaite: te 

allerhand MPoljterarbeit. 720 Fulton 

bey 


Afert. 


Bericht 


<Ir. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 890 für feines Hardman 


d Ip inh 
Auguſt Bro 


te Abzablungen, 


WBiencles, Nähmaihinen 1c» 


(Ünzergen unter diejer Ytubrif, 2 Geitts das Work.) 


’ * ähmaſchi 


Arten 


yr 


nt alle 
reiſen bei 
0, 


mi Ü on N ‚Spredt | vor, ehe 


Ahr kauft. 


— — 
(Iede Anzeige unt⸗r dieſer Rubrit kof 
ei ama tige Sinicbaltuna oinen 


ewöhnli chen 
nicht unter 40 Jahren 

diefes Geſuch einzugeben, 
absehicen ©. 669 Ubenppoii. 


Wege an 
wel he willens 


werden gebeten zu 


| 


Gefdhäftsnelegenheiten. 
(Uinzeigen unter Dieter Rıbrit, 2 ‚Gent das ort.) 


Nordſeite, nördlich von 
Milchgeſchäft, alles gute 
beinahe neu. Man 


Zu verkaufen: 
North Ave., ein kleines 
Kunden, feiner Mil 9 
adrefire ®. GC. 274 


Auf der 


. Rachzu: 

ınDdgo 

eſtaurant iſt Um— 
174 Wells Etr. 
ddia 


fich d efindende 
Selen nbhei 

zu werden. 
Mabudt ni 


Alles 


damid 


zu ve 
Ihen aeg 
Beicha te 


muß 
nido 


billig; 


ein 
ſchaft. 


duter 
Nä 


n 
‚ige 


Latente erwirtt. Patentanwalt Ginger. 50 5. Ade.“ 


— — — — — — 


Z32 vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Ceuts 


w 


FJimmer unde 
unter dieſer Rubrik. 


Board. 


Angeigen 2& t8 dı$ Wort) 


oa 
» aciudıt. 


3 Wort 


Zu miethen un 


— — ——— — ·— nen 


Verſonliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ump —V 
bringt ir⸗ 
Sege, un, 
iſe (bes 
tebjtäbs 
den u inte: ſucht 
dezogen. Yns 
Unglüd3s 
acht. freier 
ige Deutfche 
bis 


Hy 


Uleranvders Gebe 
tur, 93 und Yo u Ith 
gend etwas 


Abe 
Aben, 


niags »jjen 


3adjons ın, Sleider zuzwishneiden, 
findet jegt in dei ten Etabliffement3 ın € 
* Anwendr u verdrangt Karten, M 
um t ne; © w nner des Wel 
yt zu lernen, 1 
er gutzal Stellungen 
während der Yeyrzei gie 
Damenſchneider und Furriers 
| den und Wuflerentwerien lerneıt. 
State Etr. 


follten das 
Sinmer 27, 20 
23aglj 
Miethe, 
rüche: Be— 
hinaus 





Löhne kollektirt 


30m ; Imt 

e und Schul⸗ 

leltirt, Keine Ge⸗ 

: Ubr Übends und 

ntag —l und 
liſch deſbroden. 

Bureau il 

5 * nahe 5. Ave. 

t, Advofat. 


Nudg: 


ne, Noten, Mieive md Gchulden aller Art 
t follef Recht zahlende Miethet hingus⸗ 
. Reine Gebühren wenn nicht erfolgreich. Phys 
ſicians Collection Bureau, 95 Clark Stit., Zimmer 
609. 12ofl} 


t für $1.00. 
Innb Efcan 


»’amlır 
sap im 


Nachricht, daß ich für die 
Mar A. Kichling pdon dem 
nicht verantiwortlih jein 
56 5.Ave.® 


, Batente erwirft. Patentanwalt Ginger. 


Mleritliches. 


Anzeigen unter diefir Rubril, 2 Gents das ort.) 


J ar 4 
‚ nabe Obio Etr. 


Nechtsanwälte. 


re biej das Mort.) 


fiö » 


(Anzeigen unte 1 
stun 
Notariat, 


Deutines i 
Bureau 


Scha⸗ 
aller 
Rath in 
Iglos, =, 


chen, 


von 
. den 


Erbihaften, Nachlapi 
öhne : und 


tags orien 


immer 


Wohnung 105 
283noij 


Sohn 8. Rodgers, 
dgers, Kechtsanwälte. 
WChamber of Commerce. 
| und SaSalle Str. 


PBaulinı Str, — "Abends. Wrei je näbig. 
Roeginnt jegt. Brol — Jenſſen. Pri “on 
l6n,dnja® 








I verleiht 
ı Hau 


| biger 


! Gtande, J 
entfernen 


ı zablungen. - Geichäfte 


| Deutiches Geihäft. 


| lönnen i 


| Randelph Err. Kin“ 


I geben, 
| Möbel 
ı ne, von 


ı cago 


| rüdzahlbar in 


| 8500 


1 6 Vrozent zu 


Srundetgenthnm und Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rıbeit, ’ Cent⸗ — Bert.) 


Sarmland! — Farmiaadı 


Waldland! 

Jelegen in dem berühmten Marathon- und dem 
ſüdlichen Theile von Line ol County, Wisconfin, 
und ift zu verfaufen durch u. alte wohlbetannte 
Firma, welde jhon an etwa dreitaufend Farmer 
Yand verlaujt hat, und jet t noch im Befig von et= 
wa 49,009 Acker ſchönen W ides iſt, welches zu 
billigen Prei und br günftigen Zahlungs be⸗ 
dingunger i uf angeboten wird. 
Guter frug „gutes Wais 
" gt tur e3 


Gutes 


Kleine Jan diähri liaten 


Bedingungen, ungevöhniid 
Briefe für koſtenfreie ı 
Karten u. j. w 


endung von 


zu rihten au 


Simue 2 — ” ‚ Ede LaSelle, 


Yapio,Di,dolDE 


uf leichte N dingun gen 
iooo d L 
ı $ 


Eu. 2 Gent: das Bart) 


(Ungeigen unter diejer 
Geldzjupderleinden 
— DBierde, — 
Policen, Diamanten 
Edı nudjacen aller Urt 
Kleine Anletiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nebmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Bunleibe machen, jondern laffen Ddiejelben im 
Ihrem Befik. : 
Wir haben das 
srößtedeutihe Beshäft 
in der Etadt. 
Ale guten ehrlichen Deutichen, 
br Geld borgen wollt. Ahe werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden vei mir vorzufpredben, ehe Ihe 
anderwärts bingeht. Die ficherfie und zuverläffigke 
Bedienung zugeſichert. 
A. H. 


10apli 138 LaSalle 


9 Rö ef 
fiber ung 


Lebend:Dera 
Uhren und 


auf 


fommt 3u ung, wenn 


French, 
Etr.. Simmer 1, 


‘6, 
Ge, 


175 Dearvorn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Ghicag rigage Toan 
Chi e—66⸗ Loan 


roben oder kleinen Summen, auf 
! Pianos, Pferde, Wegen, 
I febr niedrigen Waten, 
gewünichte Zeitdauer. Gin belies 
Theil des Darlehens m iu ieder eit zus 
rüdgezaplt und dadurch die beri 

den. Fommet zu ımıc, iven 


Geld ing 
3haltungsartifel, 
forwie Nagerbun 


deine, zu 
auf irgend eme ge 


M 


Chicodo 

Chicado M 

15% 18 und 19. 
11ep® 


earborn Etr., Zimmer 


Denn Sbr Geldbraudt, 
denn Fommt zu den einzigen deutjhen 
Geihäftin Chicago 
Geichäfte verfchwiegen. — Leichte Zahlungen. 
$20 bis $1000 zu verleihen an Xeute im befferen 
Möbel und 7 08, ohne dielelben 3 
uch auf Yagericheıne nnd fonitige ders 
ahen, zu den edrigiten Raten, im 
Wunih, an monatliche dıhlagss 
verichwiegen. @preht bei uns 
vor, ehe Jhr anderswo hingeht. DO. G Voelde 8. 
Leib-Agent. 70 LaSalle Ste., 3. Stock, Zimmer 34. 
24fe* 


ufwärt8an Möa 
Wagen etc, don Brivats 
regulären Naten; die Gachen 
ungeftörten Pefig Ihr fünnt das 
an dem Sr doriy recht, haben, 
snten wie es Euch vaßt gemacht 
ſt du rivat; leine Re⸗ 
Sprecht bolt Fuch un⸗ 
Alle Geſchafte 

und 71 
Dearborn un 


en nad) 


Anleibeun von$lia 


ızen verlar 
Meten, be Ihr ar ) 
abgemac verde 69 
Dearbarn Eir., Zimmer | 5 


fere 


fere ders 


jeite 
ıden könnt auf 
Lagerhaus ſchei⸗ 


nach der,Süd 
wenn Ihr billiges Geldeh 
Vianos, Pferde und Wagen, 
der Morthweſtern Mortgage 

465--467 Milwaulkee Ave., Ede Ghis 
über Schroeders Drugitore, Fim— ner 33. 
Uhr Adends. Rehnt Eledator. Geld 
liebigen Beträgen. Nmali 
Geld leihen ohne Hypothek. 


Bozı 


£oan © 
gt Ave., 

Offen bis 6 
Ihr lönnt 


Geld zu verleihen an Herren und Damen, die Im 
ber manen Stellungen find, feine Mortgage; nies 
drige Nat leichte Abzahlungen. lamzsus 

immer 16, 86 Wafhing ton Ste. 


— J——73 


Wir haben Geld zu verleihen, 
au fwã auf Grundeigenthum, zu billigſten 
Wir verkaufen und vertauſchen Häuſer und 
ſchnell und zu Eurem Bortbeil. Win. — 
1607 Dearbern Str. Zimmer 510. 

18i0n —* 


in Summen bon 
Raten. de 
Rotten 
denberg & Co., 


Syp be {. &h 


dr. ©. 


ä : $1500 auf tite $ 


gentbum. Keine Agenten 


zu leiber 
go Grundei 
Abendpoſt. 


von einem 
erheit auf 


ehr lichen⸗ 
Property 

die 
bum zu 5 und 6 Broy, 
i Wm. F. Lübeke, 
16ap1 DR 


greut enberg verleiht. Geld auf Hydoth⸗ ten 
Prozent an, theil3 ohne Kommitifion._ -— 
mmer 1614 Uniry Building, 79 Dearborn Ste, 
2 Uhr. NRefidenz 4 Botomac Üpe., 

23ag* 


Truft Eo., 185 Dearborn Et 

rleiben auf verbeilertes Grunds 
Raten. The Gquitstie 
Etr. 15111} 


ı leihen geſn cht: Es wird 
jegen gute 


7 r 1 N 
aejucht. Adr. u. 133 Abendp 


ar 


Deutic 5600 


Anleihen 


he Equitable 
Geldzuve 
eigenthum zu oewð hnlichen 
Truſt 5 Deorborn 


Geld ohne Kommilfion. 
verleihen. 
Bau⸗-Anleihen zu 
206 LaSalle 


Co, 185 
Gine große Sumıne 38 
Gbenfalls Geld zu 5 und 
gangbaren Waten. 
Er. J5m® 


inien. 2. 9% 


Gef ſchafts makler, 
zahl 


54 Brozent 
O. O. Stone 


COo., 


zu 4 Prozent 


verleihen auf erfte 
Agenten 
Franklin 


23apit 
jede Summe, auf 
Bu 5 und 6 Pros 
192 W. Dipifion 
ag, jo” 
Grundeigent tbum, 


11 su 
90 LaSſalle t 
2apddſalm 


bra 


106 


z Iver zu verleiben, 

Grundergenthur n und zum Qaren. 
jent. ©. & 6&o,, 
Ste. 


Freudenberg 


50,000 auf 
K. Smith, 


Geid zu verleihen auf Möbel, Bianos und jonftige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Naten, ebrlihe Bebands 


fung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Safe Bien, 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rıbrit, 2 Kent! das Wort.) 


Dollars 
aarens 
Adr. 


igen Hundert 
wollen Metallw 
Faft dass Konkurrenz. 


Berlangt: Partner mit — 
zur t N 
Fabrif. 6 


1. 139 Abe 


Geſucht: 
field Une, 


Barmer in Blum engärtnetei, ‚ei. 862 Shefs 





SCHROEDER'S 


Fran ira 7.192.033 — 


ee wifienfchaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Aus 


meiliung von Brillen und Augengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel entfernt und die Gehfraft durch ein pajjendes Glas auf den 


Rormalpunft erhöbt. 


tinfere Preise für auf Beitchung gemadıte Brillen 


und Uugengläfer iind niedriger als die für fertige. 


Niedrige Preife für wohlbekannte Patent: 


Hedizinen, Nahrungsmittel 


Unter Auderem 


rimp. Ham 1 6e veg. Preis 
doee > 25C 


38e — | 
Ic 
38c — | 


reg. Preis 
$1.00 


6C 
Sch: woders Apotheke 





Das Auge des Todten. 


von Zules Claretie. 


—1 Ko Jman 


„Gorebung) 


nd betrach— 
e ſchritt, 


a — 


di * rufen. 
Amtsperſon ... 
Polizeikommiſſär be— 


rdet,“ erwiderte 
zolizeikommiſſäre zu— 
darum; der 


nicht 
ben der Kommiſſär 


— 4 


ic ihn! 


ich bin gar nichts! gar nichts! 
iſt eine Amtsperſon nothwendig!“ 
ſind alſo keine Amtsperſon!“ 
„sch bin 4 einfacher Polizeiſpion, 
Herr Moniche!“ antwortete Bernardet 
mit der einfachſten Miene von der 
Welt. 
Und 


inor 
* “ber 


„18 


erjt jeßt überfchritt er die 
Nachbarn umjtanden das ver= 
fhlofjene Thor wie ein Fliegenfchwarm 
Honig Ipeiher. Ein Murmeln 
em Ihwarzen Haufen von 
die Die Anziehungsfraft 
die Lodipeile des Ge- 
der Schred und zu: 
‚eigenartige Magnetismus 
mlichen Sade, des Ver— 
= Be zufammengetrieben 
Iprechende Frauen erfan- 
den plöglih Romane und unglaubliche 
Berichte. Schnell herbeigeeilte 
Yeute machten fich Notizen. 
‚sn dem Augendl 
mit dem Hausmeiite 


— Laut 


rankam, hielt ein 


Wagen vor dem Ihore, dem ein junger | 
| Angelegenheiten zu 


Lerihe? ch möchte | Jedermann hat feine Schwäche — die 


Mann entftien. 

„Wo ijt Herr 
Herrn Leriche ſprechen!“ 

Der Chef der Sicherheitspolizei wa 
noch nicht benachrichtigt und daher J 
nicht erſchienen. Der große, 
Mann aber mit den langen, geſtikuli— 
renden Armen erkannte Bernardet ſo— 
fort und ſchloß ſich ihm an, während 
er mit Moniche durch das halbgeöffnete 
Thor in das Haus glitt, ſie nun 
gegen die Menge vertheidigen mußten. 
müſſen auch Schutzleute ru— 
rnardet zu dem Haus— 


das 


ER 
„Di 


fen!“ ſagte Be 


meiſter, „ſonſt werden wir überfallen lei 
leiſe. 


werden.“ 

Am Treppenaufgange ſtand Frau 
Noniche mit einer Gruppe von Haus— 
bewohnern, denen ſie nun ſchon zum 
zwanzigſten Male erzählte, 
Herrn Robère mit durchſchnittener 
Kehle aufgefunden. 

„Ich wollte ihm ſeine Zeitung vor— 
leſen das Feuilleton . 68 in- 
tereflirte ihn fo jebr, diefes Feuilleton, 

mir waren eben an der Stelle, 
da der Baron den amerifanifchen 
Dberit zum Duell fordert Erit 
seitern jaate er zu mir, der arme 
Mann: „Sch möchte gerne willen, wer 


oetödtet wird, der Oberjt oder der Ba= | 


ron?“ .„. . Er mird e3 nicht wilfen 
. Er iit es jelbit... 
Frau Moniche, “ unterbrach jte Ber- 


nardet, „ift hier Jemand, der den Herrn | | 
| faum zwei Schritte weit von dem leb 
| haften Fußgänger: und Wagenverfehr, 


Kommiffär benachrichtigen und hierher 


führen könnte?” 
„Jemand?“ 


deilt alle Augenleiden. 


Diee ſenſationellſte Entdecklung auf 
yet el e wird 


- we ne ro ſche un grün Dliche Htts 

lung juchen bei Entzündungen, auch 

n Skrofeln herrit Bluts 

> unterlans, forwie don — Fleden 

und tolfenct lichen Kolgen deitelben; 

CI Sie itürtt Ihwache Augen und jtellt die 

Sehtraft wieder her. Alle, welche ihre 

BED Augen iberanitrengen, Fönnen dies 

pr ieide als vorbeugendes Schupmittel 

8 mit unfehlbarem Erfolg —— 
Breit: 82.00 per Topf. Adrefie: Oc 

> Institute, 1376 Qerington Ave, N. 9. 


= 
* 
=. 
rm 
@o | 


| geben, 


| nifch benachrichtigt Irorden war; 


| Die 


' Zeitungsfchreiber! 


| öffnete, 
junge | 


lid, als Bernardet | 


junge | 


| mies nichts 
| ein Drama abgefpielt hatte. 
| Wänden 
| fofibare Waffen, — Säbel und 
malayijiſche Kriſſe, 
Vorübergehen 5 Mir As betrachtete. 


| waren 


wie fie | 
ı rubte, 


Schwamm in ji — 
Wollſchlafrock bekleidet, 


alatte, ‘ 
| Schnüre den Körper 


| Er näherte ih d 


A. 
offeriren wir: 
St. Bernards Kräuter 


16 ers Preis 
Pillen, jetzt 
Aug. Königs Hambur 


— 3 3e ceg. Preis 
ger Zropfen, jegt... de 50° 
St. Jafobs Del, 34 reg. Preis 

.e c 50e 
2 reg. Preis 
6 x 
13C 


dobw 
mit der Thurmuhr — 465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





„a,“ fügte Moniche hinzu, „Herr 

| Bernardet bedarf einer Amtsperfon. 
as tft wohl nicht To Jchmwer zu ver 
tehen!“ 

„Den Kommiſſär!“ wie derholte Frau 
Moniche. „Das iſt richtig. Den Kom— 
miſſär! Und könnte ich nicht ſelbſt 
Herr Bernardet?“ 

„Vorausgeſetzt, daß Sie beim Oeff 
nen des Thores das Haus nicht ſtür— 
men laſſen.“ 

„Fürchten Sie nichts,“ ſagte die 
Hausmeiſterin, die glücklich war, vor 
dem Kommiſſär eine Rolle ſpielen und 
auch ihm erzählen zu rg mie jie 
zu dem armen Herrn binaufging, um 
das Feuilleton vorzulelen und . 

Und während fie gegen das Ihor 
jchritt, jtieg Bernardet in Begleitung 
Moniches langjam die zwei Ireppen 
binauf, ohne jih um den jungen Mann 
zu befümmern, der im Jchärfiten Ga: 
Icpp jeines Fiakerpferdes herbeieilte, 
um ſeinem Journal berichten zu kön 


ı ren. 


„Schließlich,“ fagte fi der Agent, 
„e® muß mohl ein ‘eder leben!“ 
Und, an die Schnelliafeit denfend 


| mit der die Nachricht Verbreitung ae- 
| funden 
' Blatt, das feinen Reporter jo raich auf 


Hatte, nahm er an, daß das 
den Schauplat jandte, moh! telepho- 
mas 
ibn zu der fahmäßigen Reflerion ver— 


| anlaßte: 


„Das Velephon! aud; wir würden 
die Leute viel rafıher verhaften, menn 
cuch wir ein Telephen hätten wie diefe 
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Und die drei Männer, der Agent, 
der Hausmeilter und der Reporter, 
Itiegen unter der YZubhrung Moniches, 
der die Schlüffel trug, die Treppe hin- 
auf. 

Als er die Thür des 
trat Moniche zur Geite, 
Herın Bernardet eintreten zu laflen. 
Der Reporter beftete ih an die Ferien 
Bernardets, ohne daß der Naent feiner 
gewahr wurde. Oder vielleicht war er 
der Anficht feiner Chefs, die es den 
Scurnalilten gern geftatten, jich in ihre 
mengen, um — 


Herrn Rode 


Breffe zu Heinen Gegendienjten an der 
Hend zu haben. 


’ 
ILT. 
Vorzimmer des 
darauf bin, 


Herrn Rovere 
daß Jich hier 
Un den 
Fayencen, 


Im 


hingen Gemälde, 


e Bernardet im 


„Im Salon,“ ſagte der Hausmeiſter 
Die beiden Thürflügel des Salons 
offen, und die drei Männer 
blieben auf der Schwelle ſtehen, um 
das Zimmer, in welchem das Opfer 
zu betrachten. Bernardet be— 
wert in der Mitte desſelben den 
Leichnam, auf einem Teppich ausge— 
ſtreckt, deſſen weicher Stoff eine ziem 
große Blutlache gleich einem 
hatte. 
mit einem blauen 
deſſen theils 
zuſammengedrehte 
wie Schlangen 
unigaben. Der Todte lag zwiſchen den 
zwei Fenſtern, die nach dem Boulebard 
de Clichy gingen, und der erſte Gedanke 


lich 
Die Leiche war 


the eils 


Bernardets war, wie ſeltſam es ſei, 


daß das Opfer hier, am hellen Tage, 


ermordet werden konnte. 

„Der Schlag muß raſch geführt 
worden ſein,“ dachte der Polizeimann. 
em Leichnam, leife, 
mie ein Jäger, der fürchtet, irgend eine 
Spur zu verwijchen; fein lebhafter 
Blid eilte von dem leblojen Körper zu 
den Gegenftänden, bie ihn umgaben, 
und dann beugte er jih über das 
Opfer, um es zu ftudiren. 

Rovere jchien in diefer tragijchen 
Bofe zu leben; das bleiche, hübſche Ge— 
fiht mit dem langen, zugefnikten, 





| Opfer 


mohlgepflegten, grauen Bart hatte in 
feiner milden Unbemeglichfeit einen 
zornig drohenden Ausdrud. Diefer 
magere, aber jtarte Mann von fünf- 
undfünfzig Jahren mußte fluchend, 
aber muthig gefallen fein. 

Die durch die in feine Kehle gejtoße- 
ne Waffe entjtandene, tlaffende Wunde 
jchien den Hals mit einer breiten Gene- 
ralöhalsbinde zu umgeben, deren rotber 
Ion mit dem halbweißen Barte, deffen 
Spitze ich im Blute badete, wunderlich 
barmonirte. 

Aber was Bernardet am meiiten 
auffiel, was jeine Aufmertfamteit auf 
ji zog und ibn wie ein plößlich ae- 
gebenes Problem leidenschaftlich er— 
regte, mar der Blick, diefer außerge- 
mwöhnlihe Blid des Mannes, der mit 
offenem Munde noch zu kämpfen und 
mit den Augen und den Lippen un— 
ſichtbare Gefährten zu ermuthigen 
ſchien. Der Mund wollte ſchreien, und 
bie Augen drohten. 

Die durch den Zorn oder Schred 
aufgeriffenen Augen jchienen Jemand 
niederfchmettern zu wollen. Sie wareı 
unermeßlich weit, als wollten fie unter 
den fich jträupenden Brauen aus ihren 
Höhlen hewortreten. Sie lebten in Die- 
jem todten Gejicht. Sie erzählten 
einen Kampf, fie prachen von einem 
wilden Duell zmifchen Wort und Blid. 
In ihrer arimmigen Unbemweglichteit 
waren fie noch immer jo, wie jie dem 
Mörder Aug’ in Auge gegenüberjtan= 
den. 

Bernardet betrachtete die Hände. 

Sie waren zulammengeballt und 
ichtenen fich in beharrlihemWiderjtand 
an den Hals und die Kleider des Mör- 
ders aetlammert zu haben. 

„Zwiſchen den Fingernägeln iſt 
Blut,“ ſagte der Polizeimann; „das 
hat gekämpft.“ 

Und Paul Rodier, der Reporter, ließ 
ſeinenBleiſtift flink laufen und ſchrieb: 


Zwiſchen den Nägeln iſt Blut“ 


dieſem Blick 


wiß 


ſilberfarbiges Band aus der 
nahm und Moniche erſuchte, denFade 


halten, 


| Das 
| balf Moniche, 
| Und als 
| und das 


| Iter. , 


| an dem Tage, 
| Baiern zumNMlachfolger feines unglüd 
| lichen Bruders eingefetzt 
den ſich in Fürſtenried, der 


ratoren 


| geben 


| nerlei 


| erhellten ſich plötzlich. 





neuen König ſo viel Vergnügen, 


kehrte übrigens bald zu 
zurück, zu dieſen todten, 
entſetzten Augen, die in 
furchtbaren Entſetzen ganz ge— 
das Bild, das Phantom irgend 
chreckens bewah ie n. 

berührte di des 
Haut war id die 


Bernardet 
aufgeriifenen 
ihrem 


eines Iodesf 
Der Ygeni 

Iodten. Die 
Glieder ſtarr. 


Paul 


kleine Mann 


ſah hierauf, wie der 
ein zuſammengerolltes 


Ta ich * 


Rodier 


Reporter 
während 
vorbereitete. 
Bor Allem,” ı 
„trachten wir den Mus 
zu firiren.“ 
„Schließen Sie die Fenftervorhänge! 
tiefite Dunfel!* Der Reporter 
um Zeit zu geminnen. 
herabgelaſſen 
war, armirte 
Apparat; dann ſchritt 
rnung ab, um das 
zu photographiren. 
den Magneſium— 
dem Hausmei— 
eichhölzer?“ 


Meſſing ſchien, * 
Bernardet feine n 


der dem 


Kodat 
mn 
” 


nurmelte Bernarbdet, 
druc der Auaen 


die Vorhänge 
Zimmer finſter 
Bernardet den 
er die nöthige Entfe 
Geſicht des Todten 

„Bitte, zünden Sie 
faden an,“ faate er zu 

‚Haben Sie feine Stre 
„Rein, Kerr VBernardet!“ 
P lizeim ann bezeichnete mit 


Der Bo 
den Kopf einen Zündholzbehälter, de 


Apparat: 


n 
ler gleich bei jeinem Eintritt bemerft 


hatte. 

„Dort find melche!“ 

vortjegung folgt 
———— 

Die Majeſtät von Fürſtenried. 
Neuen Wiener Tagblatt ſchil— 
dert Julius Konried das Leben und 
den uftand des Königs Dtto von 
Baiern wie folgt: Um 15. Juni 1886, 
an welchem Otto von 


Or 
<m 
* 


fan— 
Reſidenz 
anken, die damaligen Ku 
desſelben, berit hofmarſchall 
Freiherr von Malſen und Gardekapi 
tän General Freiherr v. Prankh, ein, 
um dem Monarchen Mittheilung von 
dem Hinſcheiden ſeines Bruders zu 
und ihm das Thronfolge- und 
Regentſchaftspatent vorzuleſen, wel— 
ches ihn zum König erhob. Der Kran— 
ke nahm dieſe Mittheilungen ruhig 
auf, ohne irgend eine Aeußerung zu 
thun; die erſchütternde Botſchaft von 
dem Ableben Ludwigs II. erweckte kei— 
Gemüthserregung in ihm, und 
ohne Bemerkung hörte er dieVerleſung 
des Patentes an. Erſt als die Kurato— 
ren ihn mit den Worten: „Eure Maje 
ſtät!“ anſprachen, flog einLächeln über 
das Antlitz des Königs und ſeine Züge 
Zuerſt halblaut, 
dann mit erhobener Stimme wieder 
holte er: „Majeſtät! Majeſtät!“ 

Dann klingelte er nach ſeinem alten 
treuen Kammerdiener Vögele, und las 
dieſer eintrat, rief ihm König Otto zu 
„Du, iebt. mußt Du mich Majeſtät 
nennen! 


wurde, 


des Geiſteskre 


{77} — 


Der neue Titel machte dem 
daß 


gen Zeitraumes 





gent 


| wußte. 





| Tprechenden 
| Wer jemals 


der 


I der Appartements 
Gepräge. 


ı haben fich 


| fung hingegeben. 


hält. 


tag, den 28. 1898 — —* 2 


sans! —n 


er an diefem Tage jeden Augenblig den 
Telegraphen in Bewegung ſetzte, um 
einen feiner Diener zu rufen, von de- 
nen jelßftverftänd"ch jeden mit den 
Morten eintrat: „Majeltät befehlen?“ 
Zwölf Jahre find feither verfloffen; 
nur felten drang während diefes lan- 
eine Nachricht durch 
die Mauern des Schloffes Fürftenried 
in die große Deffentlichfeit hinaus, 
bis in der Vorwoche Die überraschende 
amtliheMeldung fam, daß König DOt- 
to an Nierenblutung leide, und daß 
die Behandlung der Krankheit in Fol: 
ge des Geifteszuftandes des Patienten 
auf erhebliche Schwierigfeiten ftoße. 
Lange Zeit nad) feiner Ihronerbe- 
bung war das Befinden des Stranfen 
in Fürjtenried, der Ktönig ift, ohne es 
zuwiſſen, ein ſtationäres geblieben, ja 


| e3 war im Großen und Ganzen nicht 
| ungünftig. Im Unfang gab Stönig DOt- 


to jogar häufig noch Yeichen jeiner 
Millenstraft fund, und einer feiner 
Wünfche war, nah München zu reifen, 
um fich dem Volke zeigen zu könner 


| ein Begehren, das nicht erfüllt werben 


tonnte. Im Uebrigen aber ließ man 
dem Baiernfönig die allergrößte Für 
forge zutbeil werden. Der Prinz-Re 
jelbjt traf diesbezüglich Die 
jtrengften Anordnungen, iie er denn 
überhaupt in feiner durch die Natur 
der Verhältniffe fo Schiwierigen Situa 
tion ftet3 ebenfo viel Rückſicht als Takt 
für den franfen Sönig zu befunden 
Von Seite des Prinz-Regen 
ten, ſowie ſeiner Kuratoren iſt auch 
Alles aufgeboten worden, um den Kö— 
nig mit allem ſeiner Würde ent 
Komfort zu umgeben. 
Gelegenheit hatte 
Blick in das Schloß 
Fürſtenried zu werfen, konnte ſich da 
von überzeugen, daß dies thatſächlich 
Sib eines Grand es it. Das 

die Eir 
tragen 
In jedem Detail drücdte 
das Beitreben aus, Die Würde Des 
franfen Königs in jeder Weife zu wah 
re 


einen 


ganze Arrangement, 
fürſtliches 


en. Durch Umbau und Neubau, urch 
Alage kunſtvoller Gärten und reic 
usſchmückung wurde hier ein * 


Landſitz ge! Ichaffen. 


in 


ie 


Der 


| orbene } Ko 
richtung | 


ſich | 





Kö nig | 


Nach biefem ntermez30 —** der 


Arzt ruhig feine Zigarre zu Ende raus 
chen. Der König felbft mar bis in die 


legten Monate leidenichaftlicher Raus | 


cher. Er verbrauchte im Tage oft 40 
bi3 50 Zigaretten und zuminbeft 
ebenfo viele Schachteln Zündhölzchen; 
denn zu jeder Pigarette entzündete er 
ein ganzes Bündel Streichhölzer, die 
er dann mit fichtlicher Freude bren= 
nend bei Geite warf. 

Un den Tagen, an welchen fein Be- 
finden relativ qünftig war, beichäf- 
tigte > zes ſich regelmäßig damit, 
am den Wiejen und im Gejträuche des 
Parks iin zu pflüden, 


aus einem natürlich 
Gewehr. 
auch gern und reichlich, 
Glas Bier im Tage 


blind geladenen 


trank einige 


Sekt. 

„at ſolchen 
von größter Eerregung und Verwir— 
rung ab. Der König ſaß dann ſtun— 
denlang vor ſich hinbrütend und Nie— 
nand durfte es wagen, ihm nahezu— 
kommen. M 
Schelten und Schreien aus oder es 
überfiel ihn eine unerklärliche Platz 
angſt. Er blieb mitten 
Teppiche zu betreten, in der Meinung, 
daß ſich ein großer, 


aufthue. Mit entſetzter 
er vor dieſer eingebildeten Schlucht zu— 
rück und flüchtete in die Korridore. 
Auch leiſeſte Schimmer eines 
Bewußtſeins iſt in den letzten 
allmählich verſchwunden. Als des Kö 
nigs Mutter, Jahre 1889 ver— 
nigin 
ihrem 2 e den Verfuch machte, 
< echen, eilte er in den 
hinter einen —* m, in 
—— Kopf 


der 
die im 
Marie, 
MON 


met 
14144 


ohnt die ochparte rrerä ime Des | 1 an 


BORD, mo Yen eine 

ern und pradtigen Salons zu 

ung Sieht. Die Sinrichtung m 
bornehbm und ge ſchmack kvoll, 
itberladen; an den mit fein] 
afttapeten  befleideten Wänden 
ängen ivertboolle Gemälde; der 
it reich an franzofiichen und enal 
Anlagen und an pduftenden BI: 
beeten und der Eindrud 
wird durh ſchöne Marmorgruppen, 
Statuen, Balen und Springdrunnen 
gehoben. Profeſſor Graſhey, der er 
te Jrrenarzt Münchens und Profel: 
for Bauer behandeln 
und Statten ihm Seit feiner \nterni- 
rung in Fürltenried allmöchentlich ei 
nen Befuch ab. Drei andere Merzte find 


IM 


Ba ri 
iſchen 
umen 


den 


ihnen beigegeben und einer von dieſen 


muß abwechſelnd ſtets in der nächſten 
Nähe des Kranken ſein. 

Während der neunzehn Jahre, da 
Otto von Baiern in Fürſtenried weilt, 
die Aerzte 
Zweifel über die Art ſeiner Erkran 


nestäuſchungen 
abgezo— 


in ſeiner Umgebung er 


gen 
mit der Außenwelt 
Zumeilen allerdings zeigen fich 
aber immer nur für furze 
Seit — vorhandene Reite 
Geiſſes— 
früher ſogar vorgekommen, daß der 
König hie und da eine zutreffende Be 
merkung oder eine Aeußerung machte, 
die im Hinblick auf ſeinen 
denfalls überraſchend klang. 


Als vor einigen Jahren einer feiner | 


Merzte eine paar Stunden lang 

m gefeilen, ohne daß der König ih 
nes Blides, aeichtmeige denn eines 
en es gewürdigt hätte 
ec Arzt, um ſich 


6 
ih 
ei 
9 


ten: 

„Majeſtät, geſtatten huldvollſt, daß 
ich rauche.“ 

Der König ſchwieg. 

Darauf wiederholte 
Erſuchen: 
unterthänigſte Bitte 
chen zu dürfen?“ 


der Arzt ſein 


erlauben, 


Beharrlich ſchweigt der König. Der DR 


und da er! 
| da es zufrieden iſte ele ude 


Arzt bittet ein drittes Mal, 
auch dann keine Antwort 
kommt ihm eine Idee: 


erhielt, 


ſie an. 

Jetzt blickt 
an und ſagt: „Nu raucht das Luder 
doch!“ 


für Impolenz, ſchwachen Küchen, Verfufe, 


nächlliche Etſießnngen, Hodenhruch 
Jugendſünden 


— 

d alle Folgen von 
gibt es nur ein 

ſicheres Heilmitte 


.. . Elektrizitä it, 4 


rihtig angewandt. 


Marum nicht mit 


dem Zeitalter Schritt halten? Inner- 
halb zehn Jahren wird Gleftrizität das 


Hauptmittel fein. 


Mit meinem welt: 


berühmten Eledftriihen$ürtel und 
Suspenjorium heilte ich im legten Jah: 
re 5000 alte und junge fhmwahe Män- 


ner. 
Männer“, 
auf Verlangen frei und berjiegelt ver= 
, jandt. 


TE 


Das Buh „Drei Slafien von 
welches alles erflärt, wird 


Kommt und Tonfultirt 


DR. A. SANDEN. 183 Clark Str., — —E 


Office-Stunden 9 ia 6; — 10 bis 1. 





niten | 


| menten, 


I nicht, 
des Danzen ı e 


ſolches 
Kranken 
| anders, 
| Münchener lebt 
| erariffen find 


niemals einem |! 


Er leidet an Para- 

I noia und wird durch anhaltende Sin- | 
und Wahnporfielluns | 
| gen fo jehr vom realen Leben 
| gen, daß Nemand, der nicht fchon län= | 
ı gere Zeit | 
| die Befundung überhaupt jedes geif 
Zufammenbanges des Monarchen 2 
für aufgehoben | 





Spanne | 
normaler | 
und Willenskraft; ja es ill | 


Zuſtand je— | 


endete fich | 
die Yangemeile zu | 
—— an den König mit den Wor- 


„Majeſtät, darf ich mir die 
raus | 9 


er nimmt eine | 
Zirarre aus feiner Iafche und brennt | 


ihn der König eritaunt | 








Flucht von 4 


rochen; 
en hat er ſeine Appartement 
verlaſſen, während er frü 
häufig ſpazierten ging. Er ver 
fnahme 
öfters auch die Aufn 
Ne Ag na und geltattet 
zu unterfuchen. 
ſtark verän ſin lan— 


Bruſt Kine bſchwallen 


Wwe ige ri 


n ich 
ger, bis auf die 
der VBollbart, 
fann, meil der Könia Sich gegen ein 
Anſinnen energiſch wehrt, ge— 
ſtaltet ſeine Phyſiognomie weſentlich 
als ſie in 


hat 


xene, melche des Stran= 


fen von Fürfienrted anfichtig werden. 


Radıvay s Ready Yelief behebt die Schlimmften 
Schmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Niemand 
braucht eine Stunde, nachdem er dieje Annonce ges 
lejen heimgefuht zu fein von 

kecbelbefinden oder Schmerzen. 

Segen Ko pfweh (Migräne oder nervöfes Kopfweh), 

rzen, MNeuralgic menze tamus, Hüft⸗ 
merzen und Schw r Yen Mid 
J at oder den Nieren, n der Yeberge 
Seilenſtechen er Gelenke und 
rzen jeder Nr fc App!ifation von 
F —— Relie ortige Erleichterun 
einige Tage lang be: 
Heilung. 


Eine Dur * —* 


mn Hals 


iente 


Influenza, 
ı er Getenfe 

nus, Neural 
Zahn weh, Uſthma 


heftigſten Schmerzen in ei 


and braucht eine 
wonce geleſen 


ner bis 
Stunde 
Schmerzen zu 


Ein ſchlimm verrenkter Urm. 

Houſton, Texas, 25. Februar 18097. 

ZN d 
Am 25. Auquſt vorigen Jahres 
limmen verſta nr Arın Nah 
yon jechs verſchiedenen ogena unten) 
erhielt ‚sb n icht die ge eügite Yinderung, 
vay' ie ebrar — woburd 


ve 56 Yal hre 
f und Radu aus 
ı Medizinen. Wir 
des ganzen Nabres 
Haufe. "Ahtungst 
nas Hansborougdh, 
Spezial = Molizift, Ratbhaus, 
„Sein Gewidt in Gold werih.‘- 
Hoxben, 3. T., 21. Oftober 1897. 
man & 20, AWO EN 
en! ſende ven einliegend Geld, 
e igend Nadivays 
ud Ra dDivays Willen zu 
t — in dieſer Gegend, Ihr 
Serviht in Gold werth. Dies 
mich zu der Veitellung ber: 
jei niger Seit Cel, 
ı toeit überlegen, 


Rad 


dob betrai Ühte 


NR. Ulezganuder. 

An Folge von Ahrumatismugd verfrüppelt. 

NemwDrleans, den 10. April 1897. 

3 Dionaten litt ih an Rheuma: 

Hunde nicht bis zum 

den auf den ° en legen, 
von Wad 

fonnte id 

al ichen. 


Di 
t in A. Montelones Stiefel: und 
Schub: Fabrit 
Ztrabe 
fiyeres Mittel ge 
Ve rrenkungen, Quetſchungen 
r Rüden, auf der Aruft oder in den 
68 war daß erite nnd ift Das einzige 
Schmerzen⸗ RE ittel. 
bie q aälen? en zen fo RE 


welches b:bebt, Die 


a3 Fieber und 
chen, bilioſen 
wie Radır ay's 
eu N e zereine mi dway's Pille 
50€ — Flaſche. Bei ein Ss zu 
haben. 


‚N ad 


way’ 3 


Fillen, 


oindelanfälle 


Preis 25 pro tel, zu baben bei allen 
Apothe —— oder t en Einiendung des 
Retrags. (3) 

Dr. Radwayn & Eo., Sir. 55 Elm Strafe, 


New Dort. 
Seid gewii;, Dad Ihr „. Radway’s‘' befommt 
und achtet darauf, Dar fih der Rame aui dem 
3 


beñndet, was Ihr taufet. 


oder er, 
ftand in jeinem Salon an einem der in | 
den Barf mündenden Frenfter und jchoß | 
Bis in die lehte Zeit aß er | 


und verlangte ab | 
und zu mit Icharfer Kommandoftimme | 


Perioden relativen 
Bohlbefindens mwechfelten aber Zeiten | 


itunter brad er au in | 
im Simmer | 
erichroden Itehen und iträubte fich, die | 
mit einer raufchen= | 


Fluth erfüllter Abarund vor ihm | 
Geberde wich 


Xabren | 


furze Zeit vor | 
ihren | 
art 


den man nicht verkürzen | 


der Srinnerung der | 
Bon tiefem Mitleid | 


g und 


| für ein jeden B 





für BE und Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschriit von 


befindet sich au jedem Umschlag, 


THEC ENTAUR COMPANY 77T MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 
» r en n — 


Die Heiligſprechnug desColumbus. 

Seit vielen Jahren ſchwebt vor dem 
heiligen Stuhl der Prozeß der Heilig— 
ſprechung des Chriſtoph 
Der Papſt würde dem Entdecker Ame— 
rikas gern dieſe höchſte kirchliche Ehr 
zu Theil werden laſſen, aber der Hei 
ligſprechung ſtand bisher die Thatſache 
entgegen, daß Columbus in ſeinem 
Liebesleben nicht ſonderlich heilig war. 
Die Geſchichtsſchreiber behaupten, Co 
lumbus habe von Donna Beatrix En 
i Gordova einen uneheli 


ar 0 Colon, gehabt 


lichen 


tt, daß Dies 
trir jei mit Co 
q, wenn auch geheim 
( — Als 
nan von —3 Seite an, 
Fernando Colon Prieſter 
und kirchliche Würden 
Sc! lagen 
Diego Golon 
Bemahitn 


—— 
Nachrichter 


Beweis 


immer DIE 
dem Sohne 
groben 
Zeitgenoſſen 
um das Jahr 1480 ge 
ä ſeine Mutter, 
Pereſtrello, 
Columbus 
geheirathet Uber der Kardinal 
Erzbiſchof von Liffabon hat in dieſen 
Tagen dem Vvañt in Dokumente 
gehen laſſen, aus erhellt, daß 
ie Sache gerad de umgetehrt iſt. Die 
im 1480 
Don Diegos im 
ſteht die 
rechungs 
—3— des —— 
zu erwarten. 


denen 


Jahre 
Jahre 
Beendigung 
prozeſſes zu Gun 
in abſehbarer Zeit 


Seit 50 Jahren das beſte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 


Kopfe, 
_— nur 


"FREIE'S” 


mit dem Namen 


AUGUSTUS BARTH 
auf dem Tadet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen — en. 


Meın neu erfilndes 
nes Bruhbaud, von 
fämmtlihen deutichen 
Profefforen eniviohe 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 

Bruch zu beilen das beite. Meine faliche 
Weriprechungen, feine Giniprißungen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft, Unteriuchung 
it frei. Serner alle anderen Sorten VBruchbänder, 


| Baudaaen für Nabeit 
| Be für ih 


# Unterleib 


| and ungen de 


w a hl 


| Heilung 


(2 ——— handelt. 


Nutterichä 
ebanı ich und fette Le ute, 
miſtrümpfe, Grade— 
udalle Apparate für 
Rück⸗ 
Sene and Fuͤße * 
haltigſter Aus 5» * 
F a fpreifen vorrätbta, beim garößten deuts 
ıtauten Dr. Rub’t Wotfertz, 60 ‚Fıfth Yve., 
ph Str. Speyzalift für Bri che und Ders 
wacdhjungen des Körper .$. In jedem Falle pi itide 
Auch Sonntaagas offer dis 12 Uhr. Dame u 
werden von einer Dame bedient. 


halter 


ſchen Fa 
nabe Nande 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der air, Dexter Buildıng 


Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe— | 


äi ialiften und betrachten c3 ald eine Ehre, ihre leidenden 
Peitmenichen 1 io 
zu heilen ie heilen gründlich unter Garantic , 
alle geheim en , Kranther ten der Wänıer, 
leiden und Menitruationsftörungen 
Opergtion, Hauttrankheiten, Folgen 
BEE OB verlsrene Mannbarkeit ıc. 
nen v on erſtet Klaſſe C prateuren. für ra 
na don Brücden, trebs, Tumoren Yarı oc 
uteantheit )2c. Sonfultirt uns bevor N 
ra bet. Wenn nötbig. Dlacı ven wir Patıeı 
Brit viDı ‚Frauen werden dom en 
Behandiu 1 inti Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ohne 


den Monat 
den: NUhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


Ein Wett er in der ots 5, 


EBENE ERBE 
ein treuer Freund und weijer Natbgeber für Ale, 
welde an Geichlehts-Krankheiten und Berlunt 
der Mannescrait leiden, ijt das a 
deutibe Bud: „Der Rettungss Unter‘, 45. Aufl 
250 Seiten mit vielen lehrreichen Rildern und einer 
Abhandlung über Frauen= pe und finder« 
Ioje hen. Unentbehrlich Für junge Leute beiderlei 
Geidleht3, Die in den Eheitand treten wollen, 

Wird nah Empfang von 25 Et3. in boitmarfen 
im einfachen Umſchlag jorgiam verpadt, frei zu- 
u „adrefie: 

EUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Oi Place, W. 8. St., New York, N. Y. 

„Der RettungssUnter“ ift auch zu haben in — 
00, SM, bi CEbas. Salger, 24. Halſteds 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandeit alle Krankheiten und beſonders 
ihwierige mit dem allerbeitem Grfol 38. E predituns 
deu 8 libr A. m. Di86 ihr P. M., außer Sonn= u. Feiers 
tagen. Dienitags bi5 9 Uhr Abends. Austunitirei. Krans 
fenbejuiche werden prompt keiorat. Telephon, Acrd 190, 
330 La Sulie Ave., Edelak, Alle fordjetie Gars, 


Dr. J. KUEHNN, 

(frübe ſſiſtenz-⸗Arzt in Berlin). 
Spezial⸗Arzt für. Er 
heiten. Strifturen mit Glefirizität geheilt. 
Oifice: 78 State Str., Room 29-Spredjtunden: 
10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10— 11. 20oddj 


Mrs „ . y 
sreien ärztlichen Hat) Kenetnerten 
DR. HOLTKUSEN in ſeiner Privattltinit, 
302 Dit North Uve. 26mz,In,idd 
den: 9-10 Borin., 2—4 u. 6-8 Nacdım. 
N. WATR'Y, 
89 E Randolph Str. 


TE 
DeutiherOptiter. 


Brilten und Uunengläfer cine Epezialität, 
se"&, iameras u vhotocrapyh. Material 


ertheilt 


Sprechſtun 


Columbus. 


ſtatt 


Verlorene 
| wache e, Eutleeruugen ng 


] * ne 


| Gejrjler htsi ;rantheiten E 


| Blase, 


| Strifturet gi 


| —5— 


ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
Frauen: w 


ven | 


Scneidet Dies ans. Stun: | 


und Geſchlechts-Krant⸗ | 


in allen | 


— — — — 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 


182 


1 82 Vaa —* 


NER 1 


| Wir garantiren, Dak fie pafien oder verlangen 


Teine Bezahlung. 
Gebiß Zähne 
Beſte Zähne 
Gold⸗RKAronen, 22Kk. 
Soldfüllung 


Silberfüllung 

Feino No ſſ für ſchmerzloſes 

Keine Berechnung 
wenn Zähne beſtellt werden. 

und Brücken-Arbeit Spezialität. 

Arbeit und halten 

vor und laßt 

uchen. Frei. Stunden 

9 Nachmittags; Sonntags 

10-2-4. Damen Bediemng. 


—R in "i Dental Parlors, Ine. 


2 STATE STREET, 


19136mtjadıdo gegenüber dem Palmer“ — 


= DR. CRAHAM 


deutſcher Spezialarzt 
für alle 
Geheime, Nervöſe und 
Chronifhe Krankheiten, 


— Nerven⸗ 


83. 00 bis 5.00 
81.00 aufw. 
50€ aufm. 


Kronen: 
Wr garantiven uniere 
was wir anzeigen. Sprecht 
Eure Zähne unterſf 


— 
8 Vo ttags bis 


methe nd namentki 
n Gietirizinat geheilt. 
er Art, fowie alle 
hwerden der 
— nd Lungen werden im 
er Ga rauti e gruͤndlich kurirt. 
urch Elekttrizität in einer 
ng id merzlos entfernt. 
v alle Kast: und Blut 
van ti eiten werden in 80 bis 


us ud Frauenfraufheis 
1 bar erfi ärt, n Leiden fönnen 
derbaren „elektr iſchen Inſtrumenute 

ne neuen Arzn eien leicht und Dale 


neite 


immer Ye 
durch dirette ) 


Hier * 
kurzer Zei r 


J 
ehandlu 


Blntvergiftung ; 


90 Tagen ol 


und a ls ı 
ten ; dur Hi bie 
Dıeieg Arztes 
ernd geheilt A t 
Alle die ſchon ſo oft durch mediziniſche Anſtal⸗ 

Rten, freie Arzneien, Gürtel und andere 
ſollten ſich vertrauensvoll 
denn er wird ihnen ſicher die 


Schwindel betrogen wurden 
an Dr. Graham wenden, 
Geſundhert wiedergeben. 

ige können briefe 


[N J +4: 5 Auswär 
Konſultation freil — 
Evreditunden täglih don 9-6; Mittwochs und Sams—⸗ 
tags von 9—7:3U; Sonntags bon 11-12. Wbdreifirt 


Dr. Th. P. Craham, 


112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nehmt Elevator zum 21. Zloor. 10mz1jbdf 


Sört auf, 
Bruhbäuder 


' zu faufen u. geht nad) dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 
Chicago Opera House 
Bloek. Ecte Clart u.Waſl 


Sr t ion‘ 
Mei hede 
Zchneiden 1, feine Opes 
Unjer Initis 
hes eine pofttive 
uch Yeidenden 34 
eben tönnen, der fie 


ıh aus allen dronis 
Frauen -Sranthei: 
rzeitige Zerrättung 

ihe Süns 

duch uns 

und dauernd ges 

eicher Urt, Nerven 
Dlagenfrant: 

Urt und alle 

und obmegeitverluft durch 
m, ie eldhes von allen Unbes 


Mittel reichen nicht aus 
u trete fo laßt Euch — 

wir Feue Fud fo günftige Bedinguns 

terinite ih in unjere Behandlung 

\ au le an Brucd teidende Patienten 
ad ur iſeret Ö ifice zur —A— tommen. 
Office Stunden 9 biE 8: M. 


ddſ 


Eure 


» DR. J. YOUNG, ( 

R Deutiärr Spesial-Arzt 

für ? Mugen: , van Nafeu: und 

ssalsleiben. ehandelt biefelben —— 

u. ichnell bei mäßıgen Preilen, ichmerzle® und 
nah unßbertreffliden neuen ‘Methoden. Des 
bartnädhafte Kafentatarrh und Schwer⸗ 
börigteit wurde furirt, wo andere Aezite 
erfulgloß blieben. Künftlige Augen. Brillen 
angevaht. Unterfuhung und Wathb frei. 
Arıntk: 265 Lincoln Upe,, Stunden: 
MB 8 Uhr Vormittage bi8 8 Uhr Abends. Sonn 
- Bo 8 bis 12 ne — 2 bis 8 Abends. 


Dr. "Albrecht Hey 
Nerven-Arzt. 


Langiährig wezialiſtiſch ausgebildet an deutſchen 
Rrantenhauſern und ünvernats Kliniken. 
äulest bei Brof. Erb, Heidelberg, 


| 103 Wandolph Straße, Sciller-Hebände, 


Zelephon Main 2019 Zimmer 1012. 


Stunden 10—3, außer Sonntags. __ Mon 


" Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhuna von Augen und Anpaffun m 
von Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Ktonjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 


gegenüber Sep. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 
rgendb melde Art von er chlecbtsfrantgeiten beider 
hiehter; Samenfiug; Blutvergiftung jeder Art; 

sitdrung, jowie verlorene Mannedtraft uud jede 

> Krankheit. Alle unjere Wrüparationen find den 

n entnommen. Wo andere aufhören zu Puzie 

zen. — wir eine He lung. Freie Konſültation 
munduch oder briefit ch. Sb rechin aben 9 Uhr Morgend 
bıs 9 Uhr Abends. Private Sprechgummer; ipredhen @ie 


| in der Anotbefe vor, Euuredis dentihe Apothete 
| “leo. State Etr., Ede ed Gourt, EN iM 


— 
Keine Kur 


Keine Zahlung 'Dr. -KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 @. Glarf ©tr.. 
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(Für die „Abendpof®.) 
Franffurter Brief. 
Yranffurt, 15. April. 
Oſtertage und Oſtermeſſe. 

Jetzt iſt uns wirklich das Frühjahr 
gekommen, die vergangene Woche gab 
dafür Zeugniß und das ſchöne Oſter— 
feſt iſt nun ja auch hinter uns. Dem 
kalendermäßigen Frühjahrs - Anfang 
gibt gewöhnlich erſt die Oſterzeit Die 
rechte Weihe. Feiertägliche Zurüſtun— 
gen nahm man in der Charwoche über— 
all wahr. Die Häuſer wurden in allen 
Stadttheilen verſchönt, die Vor gärten 
geordnet, die Wohnungen dem großen 
„Put zen“ unterworfen, die Schaufen- 
ter der Läden äußerlich geſchmückt. 
Die Perfonenichifffahrt auf dem Main 
beainit, während von der Nemwa erit 
der Ciscgang gemeldet wird. Die Aus 
fichtspuntte und Erholungsftätten im 
Gebirge und in den Wäldern fünden 
die Cr öffnung der Saifon an. Krieger 
aller Waffenaattungen, befonders viel 
baierifche Mili tärfoldaten, maren auf 

etroffen. 


F Tar iſen 
radnummern it 

ſchon überſchritten 
—— l. 
rend ber 
Munder erlebt, was 
Fahrer und FFrahrerinnen 
Denn der a d iit „wie ei 
haus” s J 
dalwan — | 
leben hat die vorö 
diesmal ſehr wirkſan 
Läden der Bekleidungsbranche 
in den letzen Tagen 
Käufern gefüllt und ſogar die 
zog Nutzen von dem Aufſchwu 
Kaufluſt. Ihr Geſchäft hat ſich etwas 
gebeſſert, wenn es auch noch lange 
iſt, was es ſein ' joll te und wie die Ge 
ſchäftsleun ü Ueber rt de 


Seid 


betrifft. 
Bienen 


waren 


ausgeſeßt von 


ſehr unzufrieden. Die Emaille-, Blech 

Porzellan-, Stein und Ihenautwaa: 
renbändler behaupten, fie hatten noch 
nicht einmal den Verluft der beim 
Transport zerbrochenen Güier decken 
können, und die Stahl- und Meſſer 
tmaarenhändler vermögen ebenfalls 
nicht, ihre in der Sonne funfelnden 
Naaren an den Mann zu 
Baummwollwaaren, namentlich inter 
fleider, finden wenig Mhfab; nur die 
Behnpfennig=, Suderwaaren- und 
Schmuckſachenſtände bringen wenig— 
ſtens ihre Unkoſten herein. Nun, nach— 
dem aber Oſtern vorüber iſt, ſcheinen 
die Hausfrauen doch mehr Zeit zu ha 
ben, ſich die Herrlichkeiten anzuſehen, 
und da das Seh 
die Kaufluſt reizt, wurde auch mehr 
verkauft, aber befriedigend iſt das Ge— 
ſchäft noch lange nicht. 

Am ſchwäbiſchen Meer. 


Perſönlich habe ich mir einen kleinen 
Ausflug an das „ſchwäbiſche Meer“ ge— 
leiſtet, und es wacen ein paar ſo herr— 
liche Tage, die dort verlebte, daß 
man eher an —— denken konnte, 
als an den Oſte i — wo Fauſt 
zu Wagner * Eiſe befreit 
ſind Strom und .Doch an 
Blumen fehlt's im Nester. In wunder— 
barer Klarheit lagen die Schweizer und 
Vorarlber gerAlpen ‚und da zeigte ſich's 
denn auch: „Der alte Winter, in ſeiner 
—— zog ſich in rauhe Berge zu— 
rück“, denn bis in die V zorgebirge hinab 
lag Die Schnee. Das hinderte aber 
die Sonne nicht, mit jommerlicher 
Sluth zu brennen, und Sjtermontag 
hatten nur noch die höheren Herren 
ißre Schneehauden auf. Ind mie es da 
mimmelte am See! Die —** waren 
alle dicht beſeh Fund fröhliche Menschen 
allüberall. Am Bodenfee u man don 
den Fürliten d asjeld e ſagen, wie von 
den Klöſtern, daß ſie nämlich die ſchön— 
ſten Punkte für ihre Sommerſchlöſſer 
zu finden wiſſen. Und wie biele Für— 
ſtenſite gibt es nicht am ſchwäbiſcher 
Meere mit „jeinen fünf angrenzenden 
Staaten! Die einzige Köniasrefidenz 
iſt Friedrichshafen und hier ſteht un— 
ter dem gegenwärtigen Könige das 
prächtig gelegene Schloß, einſt Kloſter 
Hofen, faſt das ganze Jahr über leer. 
Die biederen Friedrichshafener em— 
pfinden das ſchmerzlich, ſowohl aus 
loyaler Geſinnung, wie auch aus 
geſchäftlicher Rüdhät. Unter König 
Karl, feinem Voraänger Wilhelm und 
erſt recht unter deſſen Vorgänger 
Friedrich war es anders. Beſonders 
letzterer that viel für das ehemalige 
Buchhorn, nun Friedrichshafen gehei⸗ 
ßen. Eine ſehr praktiſche Idee von ihm 
war, daß derjenige Hausvater, der in 
der Friedrichsſtraße, jetzt eine ſchöne, 
große Straße, die Buchhorn und Hofen 
verbindet und damit ein Friedrichs— 
hafen ſchuf, ein Haus baute, feinen 
Sohn zum Militär zu Stellen brauchte, 
Märe ich Arzt, ich Tchiefte meine Re— 
fondaleszenten, felbit die Kungenfrans 
fen, nicht in das jtaubige Gries oder 
an die ebenfalls ftaubige Riviera mit 
ihren vielen Wejtwinden, fondern an 
da Ihmwäbifche Meer. Diefe 
wunderbare Luft findet man zur 
Hrühjahrzzeit nirgendivo fo rein, 

Die Sage der Schuharbeiter. 

Der Stuttgarter Schuhmacher: 
Ausſtand, von dem ich Ihnen kürzlich 
Mittheilung machte, ijt als beendet 
anzufehen, nachdeın die meisten yirmen 
die Forderungen der Gehilfen der 
Hauptfahe nach bewilligt haben. Die 
Rohnaufbefferung der Schuhmacher be- 
trägt nad) der „Schw. Tagm.” 10—15 
Prozent; außerdem ift der läftige und 
für die Gehilfen drüdende Kot und 
Mohnungszwang gefallen. Dazu wird 
» gemeldet, daß der Sieg wahrjcheinlich 
Hunderte, ja Zaufende Schuharbeiter 
veranlaflen wird, jich zu organiliren, 
denn man habe gejehen, was jich Ichon 
buch einfaches Zufammenhalten errei= 
chen ließe. Das wäre befonders erfreu= 
lich. Denn nad den Berichten vom 
„Kongreß der Schuhmacher Deutjch- 
lands“, ver am 11.0. M. in Mainz 
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ich 
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en befanntlich immer | 


| einer Sabl Don 1 


ea ndlich Tallen 


Meiie| 


na Der | 


nicht 


brinaen. | 


| fänanip er fannt. 


ſchen Amtes der Stadt ift die Wolfs- 
| zahl von Frankfurt unter Berüctichtt 
| gung ber feit der lebten Volkszählung 
| polizeilich 
| tanderungen jotwie des entjprechenven 


| Namens Fuld 





g 
| 13 000 


ließen ein Vermögen von 120,000 Mk., 
das 
moſenkaſſen, 
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eröffnet wurde, ijt e& in biefer Bezie- — 
| 


== 
25e 


Imttation Torchon, Mediei, 
Mechlin Spitzen u. Einſätze—- ſehr viel ver— 
—— zum Beſetzen von Unterzeug und 

ser Kleider n--Weiten bis zu 5 Zoll 


bung um die deutfche Schuhinduftrie, 
bezw. um die darin Beichäftigten, doch 
ſehr ſchlecht beſtellt. Es wurde da be— 
klagt, „daß in einer Zeit des wirth— 
ſchaftlichen Aufſchwunges die Bethei— 
ligten ſelbſt noch nicht einmal ſich auf⸗ 
raffen, um etwas zu erringen, vielmehr 
alle Noth hätten, das Beſtehende zu er⸗ 
halten.“ Der durchſchnittliche 
überjteige nit 15 Mark die Woche. 
Im Durchſchni tt führe der deutſche 
Schuhmacher, ſo 
ein 
lehre 


ðpihen ⸗ 


Cluny und 


und Werthe bis zu 2c. 


Lohn 


führte ein Redner an 
freudloſes Daſein, und N oth 
betteln und made 
feig. Deshalb ftehe es auch jo min- 
dig mit der Organifation, meil, es 
müjje gefagt werden, die Schuhmacher 
an 


zuu 


durch ihre elende degenerirt jeien. 
enn der Kongreß feine Yufgabe rich 
tig ge fa ſſe, 


dann mü ſſe er alle rhetori— 
beiſe 


= J 
te laſſen und al— 
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de 153 iplin hin— 
Neuerding: lei Die 
eines Schuhfad 
ganz D 


i 
r Diss 
* 


Grin- 
rikan ter nDe rba n 
beſchloſſen 


o 
gegenüber die 


arbeiten. 
dung 

des für 
worden. 


15,000 


eutichland Ginige jiebentaufend Paar don 
ullı 1) i 2 2 * 
Seien dem ( Breiten, als wie es durd) I 


as 
bei 
ganz 
male 
Deshalb — 


cher 


30.000 m 
in 


niſirten Schuhma 


orga 
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83.00 num! 
tar b ige 
nfach 
Man müſſe 
Schuhmacher ſeine 

d werthvoller 

— — ene Phraſe, daß es 
eiter noch jchlechter gehen müßte, ehe e 
Belinnuna fonimne, follte man 


IT oO 
laſſen. Der Ve ba 


— - ) .. 

Y\p11 hinnN {yr 

Deutſchland lJ 
J 


Draanijation | 
zu machen. 
ü Utz 

b 
hoch 
ınd fei 
egenmärtig ein Taubenfa lag. Yon 
neu eingetretenen Mitnfiedern 
eien im legten Jahre 11,000 wieder 
ausgetreten, 


Sranffurter und Siddeutiches Allerlor. 


x 


oblen. 


Iıfın 
Bi feine Mi Be un Jeden 
—J nmal eine il l lonen— 2 J — 
— my * ohlen Rllace oder 
I Sichlt Eine aus 
Briefträgersf 
ſfromme Sag ee 


Sage 

Schren 

in England verjtorbenen — der 

ſieben Millione ling hin 
— 


mdie Sache tragiſch und beauſf ee —— 35 


I 
ate 
4 m + 
x vus N 
p 


e den 
r. pinen in Zhriitiii , 
rt, einen ın „Schriftſtücke 
Ne a 2 5 DER | n 

Dann, mit den Ermittelungen | =... a1mia Ceide Tatieta Ceide, Gluce 


Yı adone Generalto nſulat. Der 
idirte an! 


alles Neueſte un zeſte dieſer 


28 J Mit genügend Seide: Berla 
er Wochen Ge: | —— 


0 Marf für 
»rwachſenen Ausl 
ntliche Beſcheid die völlige 
des Unternehmens 
Wegen Betrugsverſuchs 
ihn auf zw 


für 500 
Seiden⸗ 


Reſter. 


gdoen 


ufern, um Euch 


aäangen bis zu 10 Ms., darunter Satin gen e 


Nach eine Mittheilung des Statiſti— onlins, Brocades, Barre Novelties, Pekiu geſtreifte, 


EEE — — 


und 13 kleinere Neb— bengebäude 
und Abeniedergebrannt. Gerettet wurde faſt 
nichts. Auch ſind 
nur theilweiſe verſichert. 
Einwohnern des Ortes ſind 
los. Prinzregent Luitpold von Baiern 
hat für die Abgebrannten 
ge} ſpendet. 
Aus München wird gemeldet, 
das dortige ſtädtiſche Arbe 


gemeldeten Zu 


Ueberſchuſſes der Geburten über die Bon den 87 
Sterbefälle am 1. April 1898 mit rund 
245,400 anzunehmen. 

Sm dritten Stod eines 
Borngaffe wohnte ein 


Haufes der 
Schweiternpaar 
da in anfcheinend ärmli- 
hen Verhältniffen. Vor mehreren Mo- 
naten Itarb die eine Schweiter, vor 


vierzehn Tagen die andere. Sie hinter- junge, 


mehrmal3 


Militär dort 


einzutreten, um 
werter nach 
Das tit allerdings eine felt- 
Vrbeitsamtes. Da 


Merbeamt in neuer 


an milde Stiftungen, wie den AI- | Frl 
die Diafonifjenanftalt, | Dand 
die Blindenanftalt u. |. w. übergeht. | werden. 
Zum Teftamentsvollftreder wurde der | Tame Ihätigteit d des 
Rechtsanwalt Strohe ee hätten wir ja das 
Mährend der Ditertage hat fich hier Facon! u = 
ein Doppelfelbitmord — In dem Das Werb 
Hauſe Garküchenplatz wohnte das 
Schneider D. Kapper * Ehepaar, be 
tagte Leute. Kapper war ſeit einiger 
Zeit kränklich, ſodaß er nicht mehr im— 
ſtande war, für den nöthigen Lebens 
unterhalt zu ſorgen. Obgleich das | 
Taar nicht darbte, denn es floffen ih | 
nen reichliche Unterftübungen zu, em- ichts fehreißen wol 
pfand Stapper es doch ſchmerzl ih, Al⸗ In, da shre Leer ja genug davon zu 
mofen empfangen zu mü ſe n, auch heg hören bekommen und eine Möglich— 
te er den Gedanten, die Almofen fünn- | Fett den ng en zur erhalten ja do 
ten eines Tages aufhören, und er jtän- | wohl noch da ift, wenn's metiten 
de dann ganz mittellos da. So famen | bier auch nicht alauben wollen; aber bie 
der Mann und Die F au zu dem Ent— ſpaniſch NG e Frage bildet 
ſchluß, gemeinfchaftlich ihrem Leben | doh das Tagesaeprä 
ein Ende zu bereiten. Um zimeiten | bei uns und fo tft e3 — ich, dat bei 
Ditertage gelanate an den Vorftand | dem geringiten —— hier 
der isrgelitiſchen Gemeinde —das Ehe-Jnung des Münch ene " Merbeamtes") 
paar war jüdiſcher Konfe ſion — ein | der „Rede-Strom” entfeffeit wurde. 
Schreiben, worin Beide ihr 4 Borbaben MN. 
anzeigten. Sie müffen die That aleich 
nach dem Abfenden des Schreibens Spbiesfi 8 Siegeswagen. 
ausgeführt haben, denn als die Bolt- Der Sienedwanen, 
zei, die jofort von dem Briefempfän das dantbare Wien 
ger benachrichtigt worden war, in der ——— Sobiesti 
Kapper’fchen Wohnung erichien, fand acht hatte, befindet 
man das Ehepaar erhängt vor. *ohren in der Heinen 
In Dehringen, einem armen Bir 707 j} sie 
hd he Raddatz, Kreis Neuſtettin 
dorf bei Kiffinaen, find in veraanae= | ‘.,, — Sobiestig hat- 
ner Woche 9 Wohnhäufer, 4 Scheunen | "N: Nach de Feige —“ 
Inment 


ten die weiblichen Nach 
deſſen 


nigs den — 
tet hatte, 
— mit — 


eamt! — 


ipielen? Soll die lang veritummte 
Merbetrommel wieder ertönen in dem 
großen Lande der Freiheit und Inden 
zum Kriege, den man hierzulande für 
gewöhnlich nur für ein (Frbtheil der 
Monarchien hält? Ich habe eigentlich 


die 


die Erwäh— 


den ſeinerzeit 
dem Polenkönig 
zum Geſchenk ge— 
ſich ſeit 150 


m To de 
SBSode 


es Kö— 


3000 Dukaten gek auf ihre 
Wulchen in Aehe ge J jſenen Güter mit— 
genommen. Während des 
ſiſe hen Hri eges 


sırt a 
—— 
Tru Hy} r n Dann Srie- 
—J uppen den ann Fre 


Wage n, den 


on 


ten Kirche in Raddatz — 
dieſer Kirche wurde 
zu einer Kanzel verwendet. 
gen iſt 
nphmagens gebaut 
ein ige Klei inigkei ten 
laſſen worden; 
Altar, 


Ma- 


> 


Schwefelſeife 


entfernt thatſächlich jene Finnen und Som— 
merſproſſen, welche die ſchönſte Geſichtsfarbe 
entſtellen und Geſichter häßlich machen, die Kirchendecke befe tigt 
in anderen Fällen Modelle weiblicher Schön-dachin befindet fich 
beit jein würden. Die dagegen empfohlenen | Carrus triumphalis 
Kosmetics verdeden und vergrößern nur die | Sobieskv,. Reeis 
Vehler des Gejichts und der Hände, während ı man den Sobiegkiichen 
iche 


Darauf Sieht 
u , —— ferner türki Trophäen, 
Glenn 8 urbane und Hellebarden. Der Wa— 
gen iſt ſtark vergoldet und die größeren 
> Felder find zierlih 
Schwefel: 
Seife 


arbeit bevdedt. 
men viele vornehme Polen nach dem 
diefelben dauernd entfernt und deren Wieder— 
fehr verdindert. Qerfauft von Apothefern. 


Dorfe Raddatz, um unter dem GSiegeö- 
wagen ihres ehemaligen Königs ihre 
Sill’s Saar: und Bart-Farbe, 
mıo,bo ihwarz oder braun. 


und it bi auf 


er ruht porn auf dem 


die Inſchrift: 
Johannis 
Polonorum”; 


mit feiner Gold— 


Andacht zu verrichten. 

— Schlau. — „Haft Du Deinem 
Bräutigam fehon geftanden, dat Du 
ein falfches Gebiß haft?“ — „Auch, mo 

bentit Du Hin, das bringe ich ihn fo 


\t 
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e 


su einem Ba 


25 für Chi 5 
Des Willons— 
beftidte Chiffons, Liberty Seiden, Moufles 
line des Spies, handrun und beitidte Ba: 
tiftes, einfahe u. fan: 
Grenadines, jehwarze jei 
tupjte und fancy Entwürfe, 


Damen= und 


zu 45 


gewendete 
Tuch-⸗Ober— 


* % . 
gr % 
Ehe $ 

®: 
I terlaſſen haben lte. er Ehema | —— > „die bort einen d 
cd von umler 
Zzeide, 
Saiſon 
für 81 


Seiden: 
Reiters 


— —Schwarze — — zur au 
Peau de So 
Bayadere Fancies ꝛc 


total | 
die e Abgebrannien | 
56 obdach⸗ 
600 Mark | 


daß | 
eitsamt auf 
Neranlaffung verfchiedener Regimenter | 
um Wrbeit nachfras | 


gende Handwerter veranlaßt bat, beim | 
als | 
h Bedarf verwendet zu 


Soll das mirk | 
fich drüben bei Xhnen wieder eine Rolle | 


h hier | 


| 
I 
| 


Dorfficche zu | 
in Pom— 


Herſtellung 
Parlor-Einrichtungen 


erſten ich! es | 


— 
preußiſche | 


Lampen u. Eiſenwaaren. 


9 drich der Große zer inem General Sen: | 
ent: nina Alexand v. Kleiſt-Raddatz 
ſchenkte, der ihn der damals neuerbau: 


y Silk Nets und 
ene Allovers, ge— 


Kinderſchuhen, 


gan 
ſitzen Alles, was 


Damen-Schuhe 


md aus 


rienseiten- Freitag 


Zeiten, die weder jetzt noch in Zukunft einen gefährlichen Konkurrenten aufweiſen werden, ſo lange erfahrene Damen die 


durchaus gut gemacht, 
größten Einkäufe in gewöhnlichen Zeitläuften zu ermöglichen wäre. 


— 


ie großartigite —— * 


* 
De 


1 


VERF 


SCHLESINGER 
MA 


— — — — — — Ban 


Baſemem Luden 


in dem 


Einkäufe beſorgen und Vergleiche anſtellen. — Loop Station, 


nach neueſter Mode und in jeder 


ze überſchüſſig 
man wünſecht. 


und 


* 
dem 


Dongola 


zen 


hfarb. Schattiru 


itt 
iittlere 
imprp Znfhlorr 
qhwere Sohlen 


u. Self 


Tips 


hnüren 
und 
Patent 

neue 


e5 


as Paar wert! 
Größen—alle zu 81. 


> Ein 


werde ohne 


v bis $4 
ind— 


Vergleich 


Vergleich), 


alle 


und 


N 


Schuhe— 
Schuhe— 
Schuhe — 


(und 


ohne Zweifel 


wird beweiſen wir bitten), 


daß dieſes > 


dielen unrubhigen Zeiten, 





ine für ein Wıurtterbrod haben. Es 


hr könn 


rem el 


nr qamı unwiderſteh lich 


Novelty Seide 


ſämmtlich zu 


für 82 
ze Seiden: 
Reſter. 


rgain zu verhelfen. 


Taffetas, Armures, Surahs, 


werth bis Bu — 


ies, Lurors 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


Seiden-⸗R & ter N, 


er größt en öſtlichen Fabrikanten von ſeidenen Kleidern und Wal iſts 
ſind feine 


enen Waarenlager angeſammelt hat, 


Foulard und India Seide, Waſchſeide—ebenfalls 


486 


alle die neuen u. gangbaren Stoffe 
Gros Grains, 
alle gerade zur Hälſte— 


— 


Seidenſtoffe 
untermiſcht — die und d 


Partien. 


'9e 
20c 


4 groke 


für $3 
Seiden: 
Reſter. 


Reſter. 


für 50e 
ſchwarze 
Stoffe. 


50 


geſchäftigen 


Beziehung begel 


el5 und reauia Heel ar " 
z ar } r *84. 
e mit Patent-Tips IS I D 
ro Ss} bis 11 und 114 ur 
dar 


die beſten Schuh-Werthe 


her⸗ —— 32LOLie großpe jährliche Ausr 
ſechszig 


te eleganteiten jchwarzen Stoffe 


Tür ihwarze 
und jarbige 
Kleiderſtoff⸗ 


Ic für 
e 10€ 
für Damen u. 
Beh; 
einige bejchmust, 
dellos-— 
zu &, de und Sc. 


einige Seconds, 
friih und ta 
| großen Partien 


| 


yrensiwerth, 


ru wamen 


und Ichiwere 


,s! 95%: 


ir Damen Kid 
ıth 


Late 


111 81 hr ) 
egular Si DIS 9x3 


fern 


Jah es-Verfinf 


id warzer * 
iarbiger 


au nimm 9 der ‚N 
star 
ut, 


mehr, die Guch Rützen bringen. 


n Kor 
inſten dteſt 


ſchwarze 
farbige 

— if: 

Reiter. 


mn 


— —2,500 Dards ihwarze 
von nicht enthuſiaſtiſch 
— 3, 


—:1 200 Dd 


25 


einem re teur 


ſchwarze Damaſſe Poplins 


ie Yard 


Tafhentäher— | 5 


Männer—befäumt und bes 
jpigenbefegte und farbige Border — 


werth bis Bc—in drei 


— — — — 


Veſting-Obertheile — 


Kleider ſtoff⸗ N eſter 


ühjahrs— 


ichts ht 49 
Yıchts bleibt zı 


Kleiderſtoſfe — kauften 
über 
und ſchwarze geblümte Cordelin es—regulär 50e 


— — — — 


e fü 
25c 


Schleierllofe — 


die neueiten Gewebe und Majchen—einfache 
Nets—ruifiihe Nets—Iosca Nets — Che: 
nille ihwarz if weiß —weiß auf 
navy— große 
Ihtwarz— Freitag 5e u. 10 


einige Dots 
| fchmwary braun cream — u. 
| Partien von 
J 


— — — 


— — — — — — — ⸗ 


Ein Freita gs— Krieg von Breifen i in dem geſchüftigen Baſement-Schuhladen 


kommen morgen zum Verkauf — zu bedeutend niedrigeren 


81.95 


für 84.00 ſchwarze 
Dongola Schnür— 
und Knöpf 


neue Coin Toes— 


Schuhe 


Sohlen. 


$4.00 lohfarbi⸗ 
braune Viei 
v1d Shui ür Schuhe 
und * Veſting 


ile, gewendete u. Welt Sohlen. 


— 
der ziei 
Stun 

ae 

Tuch und Sei 


neue runde 


Waaren—jch3zig Tage dor der gebräudh- 


rück die Kkovitaten 


feinſten Pariſer 


bis zum größten für ein Kleid ausreichenden Stück — 


für bis 


für bis 
zu *1.00 zn 81% 
NHleideritoff: Nieideritoffs 
Meiter. Weiter. 


Verluſt 
brocaded 


mit ichwerem 


die Zeiten — umfaſſend ſchwarze 








227 und 
229 
Wabash Ave. 


So lange Diele alle Well bellel 


wird jich den 


Ihicagoern nie wieder eine Gelegenheit bieten, 


ihr Heim ganz oder theilweise jo zu möbliren. wie wir es jet 
mit unferer neuen Geichäftsmetbode de= 


monftriren. 
bisher noch nie jtattgefunden. 
gezeichneter Erfolg, 
ſiaſtiſchen Willkommen von Allen, 
daraus X 


——— DL NL N GLS 
Wir geben Kredit, Wer uns 
Bezahlt nicht, 


Cold’ eine Offenbarung hat 
Ein aus— 
gekrönt mit enthu 
welche 


Feen 


Bortheil ziehen. 


ee‘ 


ö— — — — 


—A 


darum fragt. 
wenn die Waare Euch nicht 
gefällt. 


ES 


= 8 


Hier iit ein Bargaiı 


Ei 


chenholz. 


mit fünf 
en beſten K 11 ttiſch 


mit ſeparatem Schloß 


Handgriffe ſolider Me fing, ruf 
ſchnitzt und hochfein polir 
für *6.00 billi 


y em Kg 


3.35 


in — oßen 


sn aueh aaa are 


— — — * ———— —— — — 


HENAY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
+ Dilok weftlih von salfted Straße, 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


und Steingutwaaren, 


— — 


Wir führen nur ſolide dauer⸗ 


hafte Waaren von feiniter Ar 


RT : be Be ⸗ 
nach Art eines römiſchen Tri- beit und Geſchmack und berech 


nen allerniedrigſte Preiſe. 


unverändert ge- 


der Bal dach in aber ift an ber | 
Unter dem Bals | 


sn früheren Sahren fa= | 


Ifeli, ddſa 


— Zum Scheuern. R gen rg ton 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Mefiin, Mupfer und 
alien Haden: und plattiri..ı Geräthen, 
Blas, Hol;, Marmor, Borzellan n.i.w. 
DVerfanftin allen Apvtheten HR 25618. 1%PfDd. Bor. 
Chicago Office 220ddil] 


119 Oft Viadifons St., Zimmer). 


_OSTRICH BOA MANUFACTURING CO.. 
Repariven, Färben, Siräujeln von Boas 
Plumes, Zips. 

Slnzims 209 State Str., Ecke Adams 


A. Holi: izer, 


_Finaniettes. 


Foreman 
Banking Go. 


Ciidojt:Erfe Ya Salle und Madion Str | 


Sapital . . %500,000 
Veberichui;.. *8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Wräiid — 
OSCAR G. FOREMAM. Bize-Präſident. 
GEORGE N. NEISE, — rer. 


Allgemeines Bank: Geihäft, 


Konto mit irssen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu verleihen. bdj 


Euge ne Hildeb rand 


Schweizer Koninl. 


A. Holinger u Co,., 


früher Engers,' ook & Holinger. 


ypotijeltenbank | 


165 Washington * 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenthur 


| Erfte Mortgoars 


| Befigtitel (Albitrac 
| Beite Banitellen in 


in beliebigen 2 
Vertauf an Hand. 

te) auf das Gewiſſ 
Weſt P 


dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 





N.M. Blumenthal & Co. 


| Berlci: 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave,, 
Zimmer 506-509. 
in beliebigen Summen auf 


hen . GELD Ehic — — 
zu günftigen Bedingungen. 4. 12fe1j 


Erſte Hypotheken zerkaufen. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheien 

zu verkaufe 


| Alleinige Generaf- Agenten für die 


| Deutiches 


1 KELLNCHISEN 


92 LA SALLE STR. 


wei große Erkurfionen | 


nad) der alten Seimath. 


| Neuefier Hamburger DoppelibraubensDampfes 


von New Work am 25. Mal. 

Nleuefter Bremer Doppelihrauben-Dampfer 
Friedrich der ‚Grosse 

von New Darf am 23. Junt. 

Beide Erkurfionen werden unter perfönlicher Keitung 
meiner Angeftellten ftattfinden. Da meir test ährigen 
Erlurfionen 9 bartige Betheiliqung hatten, 
hoffe td) auch i ı Sahre auf die Bunft des reiiene 
ben Rubli Eumd. 9. 


Nadı wie vor billige Meberfahrts-Preife nad | 


und von allen europäiihen 


nr beutiie 
damenstih denne Notariats-Kanzlei. 


namentlich dentſche 
Notar Charles Beck 


Vollmachten, Reifepälle kuscı'nipater 
3geſtellt. 
igunge 


Daten. 


Kor fularifehe "Beg (a1 n eingeholt. 
E rbſchaften u nd ionitige Forderungen regulirt 
Ei eingezogen. 
—— ichriftlih— frei. 


92 LA SALLE STR. 


ntag Bor nittags offen. 


mur wiee 
an beach 


Office 


uch So 


‚Claussenus &Co. 


Juternationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul 8. Glaussenius. 


BE Grbichaften unsere 
Spezialität. "SR 


Ueber 19,000 Srbichaften Seit den lebten 
36 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Borihinie gewahrt. Dokumente aller Art in 
geieglicher Korm unter Garantie auögejtellt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 


| Wechſel, Kreditbriefe, Poſt und 


Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Weſt · 
lichen Staaten der Schneſſdampfer · Linie 
des „Norddeutſchen Lloyd‘ 


Bremen —Southampton — NewYork—Genua 


Chicago: 99 und 82 Dearbornst. 


Sonntags ofjen von 9—12 Uhr VBorm. 
21juddja 


* * * Fa vr 
Billiges Neifen 
mit allen Danıpfldiffs- Sinien und 

allen Eifenbahn-Linien. 


„ — 20 
Ueber Land und Meer in circa 8 Tageu. 
Nach Deutſchland „Extra Billig“ 
Nach dem Oſften 
Nach dem Weſten „ 
Sadı dem Süden . „ „ 
Uchberhaupt von oder nadı ! “ 
allen Blägen Der Welt | „Gertra Billig 
Man wende jich gefälligit an dıie weitbefannte Agense 


| turvon 


R.J. TROLDAHL, 


Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1Ubr Mittags. 


CUsT. PROBERG 


Weſtl. General-⸗Agent, 
Dominion Linie ... 


89 Dearborn St. 89 
SBS28.0O00 


mit unseren ichnellen Tampiern von Amerifa nad) 
Hamburg, Bremen, Uuntwerpen, Amiterdam, 
Rotterdam. 


Deutſches Wechſe“Geſchäft. 


Teutſche Reichsmark zu 24 Ceuts vorräthig. Geldſen⸗ 
dungen im 12 Tagen nad) Deutichland per Neihspoit. 

Haupt: Bureau: ap bw 
69 Dearborn Strasse, (South Side,) 


69 E. Kinzie Strasse, (North Side. 


171€. 


lap.bw | — 


4.8. Lowilz, 


99 Clark Str., 


| gegenüber dem — 
Najüte und 

| Zwiſchendeck 

| Gxkurfionen 


nah und von 


Dentichland, 


Deiterreih, Schweiz, Zırremburg 20. 


Eifenbahn ohne Imfteigen nad New York, auf 
Wunid mis Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
| Fremdes Geld ge—⸗ und verkauft. 
Sparbanks Prozent Zinſen. 


Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Rehörden in Sormundſchafts-, 
Aiilitär- und Rechtsſachen. Auskunft gratis 


Spezialität: 
notariell und 


Vollmachten — 
Erbſchaften 


regulirt; auf Verlangen entſprechender Vor— 
ſchuß gewährt. 24mzbıy 


Deutſches Konfular- 
und Nehtsburcan. 


99 Clark Str. 


BT Tlunen bi3 6 u Abds.. — 9-12 Rs 


Yrutndes Rerhfsfuren 
MAY & LEIST, 


Becrtsanmülte, 
Albert May, Henry Leist, 


u. ©. Roınmijlar. borm. deutider Richter 


Erf ae 


Abftratte —* Prozejje ges 


| 
| Rechlsangelegenheilen aller Kt, 
| 


währt. 


dere auch Militär- und Vormundſchafts— 


für In d Ausland aufs Gründ— 
durch Speyiafifien bearbeitet. 
| Sonjuitation frei. 
Zimmer 8II— 813 Schilfer-Gebäude, 
neben dein Deutichen Konjulat, 


| 103-109 Randolph —2 


| Sonntags offen von 9—12 Vorin. 23apfbdim 


* chen, 


lichſte 


Beaver Linie. 
| König, Volt: Paflagier-Dampffehiffe 


u. jeden Mittwod; von Dlontreal nad Liver 
ool. 

Tieets nah) Europa 

ZTidets von Europa 


F Farmländerelen. 
rere tauſend Acker antes Praitie · n. Wald⸗ 
änderei en und verbeiferte Farmer 
a nter leichten Bedingungen. Uienn Ihr 
Eud) irgendwo aufiedeln wollt, fprecht vor oder Schreibt 
* C.F.Wenham, General-Agent, 
186 A Süd Glartf Str., 
Zeil. Main 4288. Mali Chicago, ZU. 


'EMIL SCHONLAU 
Billige Fahrpreife 
nad undvon Europa. 


TICEBE.2323 


nad und von alien Plägen der Welt 
Alle Leute, die eine Reiſe nach Europa 


machen oder Angehörige hiers 
her fommen lafien wollen, thun, aut, wenn fie fich 
dieierhalb an much wenden, Denn td) werde ihnen die 
fürzeite und billigite Yinıe empfehlen und fie jomohl 
wie auch ihr Geväad von der Eijenbahn bıö nad) den 
Schiffsdocts befördern. bdja, 17mabio 


EMIL SCHONLAU, uiutäi 


Madison & Canal Str 


Verkauf u 





— —— 


a — 





